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wieder 15 Schiffe mit 103000 m otifenK
Anlersrrbovte trotz schwerster Stürme und unsichtigen Wetters am Feind - Stark gestcherte Setettzüge mtt Erfolg angegrittcn

* Aus de « Führerhauptquartier » SS. Febr . Das Oberkommando der Wehr,
« acht gibt bekannt: *

Trotz schwerster Stürme und nnstchtigen Wetters setzten die dentschen Unterseeboote den
Kamps gegen die feindliche Schiffahrt fort nnd versenkten im Atlantik nnd vor den nord-

afrikanischen Mittelmeer -Häsen ans stark gesicherten Geleitzügen herans IS
Schisse mit 103 000 BRT ., eine Korvette, ein Geleitboot, ein Borpostenboot nnd vier
Transportsegler . Ein weiteres Frachtschiff wnrde torpediert.

Die 108 00(1 BRT . an feindlichem Schiffs¬
raum, die wieder von deutschen Unterseeboo¬
ten versenkt worden sind , haben in Geleitzug¬
kämpfen im Atlantik ihr Ende gefunden. Die
Lebhafte Aussprache in der englischen Presse
über die Frage , ob es besser sei, auf dem So¬
ftem stark gesicherter Geleitzüge, die ein Mas-
fenziel für die U -Boote bieten, weiter zu be¬
harren oder zur Einzelfahrt gut bewaffneter
schneller Handelsschiffe überzugehen, hat keine
praktischen Folgen gehabt . Es mangelt den
Engländern und Amerikanern einfach an den
dafür notwendigen schnellen Handelsschiffen ,
denn der frühere Bestand an derartigen Schif¬
fen ist im Laufe des Krieges außerordentlich
stark gelichtet worden. Während für den Neu¬
bau nach wie vor das langsame Frachtschiff be¬
vorzugt wird . Ties gilt nicht nur für die Ein¬
heitsschiffe der USA ., sondern auch für die
Masse der englischen Neubauten .

Aus diesen englischen Stimmen erkennt man,
wie wenig Hoffnung der Feind daraus schöpft ,
« atz gelegentlich einmal der Zeitabstand zwi¬
lchen den Sondermeldungen über deutsche Un¬
terfeebooterfolge länger wirb. Man hat in
London und Washington aus den harten Tat¬
sachen gelernt , daß solche scheinbaren Pausen,
bie teils durch Winterstürme und Nebelperio¬
ben , teils durch die Verlagerung der Schwer¬
punkte des Seeverkehrs in bestimmten Kriegs¬
abschnitten zu beobachten waren , dann immer
wieder eine neue Hochflut von Versenkungen
tot Gefolge gehabt habe . Aus dieser Erkennt¬
nis heraus ist die englische und amerikanische
Presse in diesen Winter mit ihren sonst übli¬
chen Voraussagen über eine angebliche Ab¬
schwächung des Unterseebootkriegs sehr viel
vorsichtiger als sonst gewesen . Im Gegenteil,
Nach wie vor wird der Ernst der Schlacht auf
ben Ozeanen vom Gegner herausgestellt.

Der Londoner Nachrichtendienst gab erneut
3u , daß Deutschland mehr und bes¬
sere U - Boote als vor 23 Jahren be¬
sitze. England müsse alle Kräfte an die Abwehr
setzen. Dabei werden die Korvetten und die
Flugzeuge besonders erwähnt . Auch hier sind
die englischen Blütenträume nicht gereift, die
vor einigen Wochen von' einer erheblichen Ver¬
wehrung der Zerstörerzahl sprechen _

wollten,
denn auch in diesem Falle gilt die Feststellung ,
daß die Zerstörer wegen ihrer komplizierten
Maschinen eine viel längere Bauzeit als die
Korvetten gebrauchen , die nach Art von Wal¬
fangbooten gebaut sind . Deshalb wird in der
englischen Presse jetzt nun wieder in den höch¬
sten Tönen ein Loblied auf die Korvetten ge -

llur die Starke siegt
Es ist leicht, an den dentschen Sieg zn glau¬

ben , wenn Tag sür Tag siegreiches Borstürmen
der dentschen Armeen gemeldet wird. Dann
werden auch die Lanen nnd die Halden, dX'

schwachen nnd die Zweifler mitgerissen . Solche
stolzen Siegestage sind schön , nnd wir freuen
»ns alle darüber . Sie sind Tage der Bewüh-
tvng sür nnscre Soldaten an der Front , aber
ste find es uichtJür die Heimat. Für die Hei¬
mat kommt die Zeit der Bewährnng , wenn
Rückschläge zu verzeichnen sind, und wenn es
Kilt, sich mit ungünstigen Nachrichten abzu-
stnden . Das sind dann keine Zeiten sür die
Lauen und Halben, sie versagen bei der ge¬
ringste » Belastungsprobe , sie werden klein¬
wütig und verzagt und sind so , wie es der
Bauleiter in seiner großen Rede am Sonntag
bezeichnete, bewußte oder unbewußte Haud-
langer des Feindes . Sie bestehen die Bewäh¬
rungsprobe nicht, sie jammern , wenn ihnen
für den Sieg Opfer zngemntet werden, und
leder Appell an das Ehrgefühl nnd an das
Pflichtbewusstsein prallt an ihnen ab . Gegen
ste hat der Gauleiter jetzt die alte, in vielen
Krisen bewährte Garde des Führers und die
starken znm Angriff ansgernsen .
Dieser Angriff wird mit aller Wucht geführt
werden . Wir können eS nicht dulden, daß Kleiu-
wütigkeit und oft auch Gedankenlosigkeit uns
«en Sieg gefährden. Mit Kleinmütigkeit kann
-ein Sieg errungen werden. Die Kleinmütigen
haben in der Zeit der Bewährnng , wenn sie
schon nicht ein starkes Herz aufbringen , wenig¬
stens zu schweigen. Ueber dem Angriff auf ste
steht das Schillerwort:

»Wer nicht vertrieben sein will, muß vertret -
ben , da herrscht der Streit » und nur die StärX
siegt.- . G. B.

jungen, deren neueste Serie den Namen „Fre¬
gatten" erhalten soll . Aber diese Namen sind
ein agitatorisches Spiel . Es kommt darauf an,
was diese Fahrzeuge erreichen , und da zeigt
die neue Sondermeldung wieder, daß die deut¬
schen Unterseeboote trotz der gesteigerten Ab¬
wehr die Geleitzüge anzugreifen und zu dezi¬
mieren wissen.

Aber auch E i n z e l f a h r e r , die gegenwär¬
tig wieder in stärkerem Maße auftreten , wur¬
den mit Erfolg angegriffen. So ist in der vor¬
liegenden deutschen Sondermeldung ein 8000

BRT .-Einzelfahrer enthalten , der östlich Neu¬
fundland torpediert wurde. Ferner wurden aus
den für Nordafrika bestimmten schwer gesicher¬
ten Geleitzügen mehrere Frachter und Tanker
herausgeschossen . Südwestlich Irland stellten
die deutschen U -Boote einen mittleren Geleit¬
zug , aus dem ihnen vier Schiffe und ein Tan¬
ker von 6000 BRT . zum Opfer fielen. Im
gleichen Seegebiet wurden aus einem Süd
steuernden kleinen Geleitzug zwei Schiffe und
ein 8000 BRT .-Tanker versenkt .

Die Sondermeldung erfaßt außerdem Er¬
folge im Mittelmeer . Hier ist der Ein¬
satz der deutschen U -Boote bekanntlich beson¬
ders schwierig. Die Angriffe richteten sich im
westlichen Mittelmeer gegen jenen Nach¬
schub für die Nordasrika - Front , der
von Gibraltar aus entlang der nordafrikam -
schen Küste geleitet wirb. Zerstörer , Torpedo¬
boote und Korvetten sichern diese Geleitzüge,
die außerdem im Bereich der Lustwaffen¬
sicherungen liegen.

Englands zynischer Verrat an Europa
Das konservativste Regime der Welt huldigt den Trägern der Weltrevolution

H . W . Stockholm , 22. Febr . Am 21: Februar
1948 trat das Königreich Großbritannien — mit
Genehmigung des „großen" Stalin zunächst
noch in seiner alten Form unter Beibehaltung
'seiner reaktionären Regierung und Einrich¬
tungen — feierlich freiwillig der Union
der Sowjetrepubliken bei . Anders ist
der Gesamteindruck der Vorgänge, die sich in
England am Sonntag aus Anlaß des „Tages
der Roten Armee" abspieltcn, von einem neu¬
tralen Standort aus kaum noch zu bewerten.
Wenn man die Berichte liest, die von schwe¬
dischen und anderen Beobachtern an Ort und
Stelle über die Ereignisse des Sonntags in
England gebracht wurden , will die relativ
kurze Berichterstattung im offiziellen eng¬
lischen Nachrichtendienst nur als ein Kniff er-

Umsassungsversuchzwischen Donez nnd Dnjepr zerschlagen
25 Feindpanzer vernichtet — Besonders hohe blutig« Verluste des Gegners

* Ans dem Führerhauptquartier ,
SS . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Feindliche Angriffe gegen die Nordsront des
Kuban- Brückenkopfes wurden durch deutsche
und rumänische Truppen zerschlagen . Der
Feind wurde im Gegenangriff mit hohen blu¬
tigen Verlusten zurückgeworseu . Im Donez -
Gebiet und nordwestlich davon » versuchten
die Sowjets neben zahlreichen örtlichen An¬
griffen mit znsammengefaßten Kräften an meh¬
reren Stellen unsere Abwehrsront zu durch¬
brechen . Sie wurden in schweren Kämpfen ver¬
lustreich abgewiesen .

Feindliche Verbände, die mit einer weit ans¬
holenden Umfassung zwischen Donez und
Dnjepr die Verbindungen zu unserer Front
im Donez-Gebiet abschneiden sollten , wurden
von deutschen Truppen und der Wassen -H in
Flanke und Rücken gefaßt und zer¬
schlagen . In diefem Abschnitt fetzten Kampf -
nnd Nahkamps -Flieger - Geschwader LS feind¬
liche Panzer außer Gefecht , vernich¬
teten mehrere schwere Geschütze und zahlreiches
Gerät . Der Feind hatte hier besonders
hoheblntigeVerlnste .

Im Raum westlich und nordwestlich Char¬
kow griff der Feind anch gestern erfolglos
unsere Stellungen an.

Starke feindliche Angriffe südlich und nord¬
östlich Orel wurden in heftigen Kämpfen bei
dichtem Schneetreiben abgeschlagen . Eine deut¬
sche Kampfgruppe vernichtete im Gegenangriff
die Masse einer sowjetischen Schi -Brigade .

Im nördlichen Teil der Ostfront fanden am
gestrigen Tage nur Kämpfe von örtlicher Be¬
deutung statt . Bei einem eigenen Angrisfs-
unternehmen verlor der Feind außer zahl¬
reichen Toten mehrere hundert Gefangene,
zwölf Panzer und eine große Anzahl Waffen.

Die Luftwaffe nutzte die Besserung des Flug¬
wetters ans und griff mit starken Verbünden
in die Erdkämpfe ein.

An der R o r d f r o n t schossen deutsche Jäger
am gestrigen Tage 31 sowjetische Flugzeuge
ab . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

Das Hafengebiet von Murmansk und
wichtige Ansladepnukte der Mnrman - Bahn
wurden erneut mit gutem Erfolg bombardiert.

In Tunesien wurden die Angriffe fort¬
gesetzt und östlich von T e b e s s a starke Teile
einer englischen Panzerdivision vernichtend ge¬
schlagen. Sturzkampfflugzeuge zersprengten
Panzerbercitstellnngen des Feindes . Ein Nacht¬
angriff auf Tobrnk verursachte im Hasen und
in der Stadt groß« Zerstörungen.

Britische Flugzeuge warfen in der ver¬
gangenen Nacht Spreng - und Brandbomben
auf einige Orte im nordwestdentschen Küsten¬
gebiet .

Bordflak schoß überm Mittelmeer
76 Flugzeuge ab

* Berlin « 22 . Febr . Boröflak der dentschen
Kriegsmarine , die im Mittelmeer auf Nach-
fchubtransporten eingesetzt ist , schoß bis jetzt 78
feindliche Flugzeuge ab . Die Aufgabe dieser
Bedienungsmannschaften verlangt oft blitz¬
schnelle Entschlüsse und kaltblütiges Handeln,
da die Bomber und Jäger des Gegners ihre
Angriffe auf die Handelsschiffe und ihre wert¬
vollen Ladungen konzentrieren. Wenige Minu¬

ten sind dabei entscheidend, und meistens hängt
vop Flak - und Geschützführern der Erfolg der
Abwehr ab .

Als besonders umsichtiger Flaksührer ist
jetzt der BootSMannsmaat Karl Jörß mit
dem Ritterkreuz de » Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet worden. Zwölf feindliche Flugzeuge
schoß er allein ab . Er tragt die Auszeichnung
als erster Unteroffizier ohne Portepee inner¬
halb der deutschen Kriegsmarine .

USA .-Marineministertum gibt Verlust
zweier Transporter zu

* Stockholm , 22 . Febr . Das Marinemintste -
rium in Washington gibt bekannt, daß zwei
als Transporter in Dienst gestellte ehemalige
Passagierdampfer der USA . im Nordatlantik
unter schweren Verlusten an Men -
schenleben versenkt wurden . Ueber 800
Personen sind entweder getötet worden oder
werden vermißt.

Ciu »Symptom sür ernstere Mängel"
Englische Stimmen zur neuen Schlapp« in Tunefien

H .W.
haben

Stockholm , 22. Febr . Die Engländer
bisher noch keine Zeit gefunden , die

ihren eigenen Panzertruppen in Tunesien zu¬
gefügte Niederlage zu schildern , die der deutsche
Wchrmachtbericht vom Montag meldet . Sie
sind vielmehr noch immer damit beschäftigt,
sich über die jüngsten Schlappen der
Amerikaner zu unterhalten , die in der
Tat auch schon Anlaß zu gehörigem Nachdenken
geben .

Die Durchführung weiterer wichtiger Ver¬
teidigungslinien , die vorwiegend durch Ameri¬
kaner gehalten wurden , wird in der Londoner
Presse , wenn auch nunmehr unter Vermeidung
abfälliger Aeußerungen gegenüber dem Ver¬
bündeten, ausführlich behandelt. Etliche
Militärkritiker sagen , nicht die Tatsache von
Rückschlägen als solchen sei von größerer Be¬
deutung , wohl aber der Umstand , daß die Nie¬
derlagen der Amerikaner das „Symptom für

Veilere Stellungen in Mlel-Tunesien erobert
Zahlreiche Panzer vernichtet — Geleitzug erfolgreich angegriffen

* Rom, 22. Febr . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

In Tunesien eroberten die Streitkräfte der
Achse im Mittelabschnitt weitere Stellun -
g e n . Einige Dutzend Panzer wurden vernich¬
tet. Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht.

Die deutsch - italienischen Luftstreitkräfte grif¬
fen heftig die feindlichen Nachschublinien an
und schossen im Luftkampf drei Flugzeuge ab.
Ein weiteres Flugzeug wurde von der Boden¬
abwehr zum Absturz gebracht . Von den Ope¬
rationen der letzten zwei Tage kehrten drei
unserer Flugzeuge nicht zurück.

Feindliche Flugzeuge warfen am gestrigen
Tage auf verschiedene Ortschaften Siziliens , Ka¬
labriens und der Provinz Salerno Bomben
ab . Ein Lazarettzug wurde zwischen Gabella
und Strongoli sCatanzaroj mit MG . Feuer
beschossen : auch andere Eisenbahnzüge und
Bahnhöfe wurden beschossen . Insgesamt wer¬
den ein Toter und elf Verletzte sowie unbe¬

deutende Schäden gemeldet . Die Bodenabwehr
schoß vier Flugzeuge ab : , drei über Trapani ,
von denen eines bei Billa Nasi , eines bei Le-
vanzo und eines östlich von Favignana ab¬
stürzte , eines über Castanzaro Marina , das in
der Nähe der Küste ins Meer fiel.

In der vergangenen Na'cht griffen unsere
Torpedoflugzeuge einen feindlichen Geleit -
z u g nördlich der algerischen Küste an . Ein
Dampfer wurde versenkt und zwei Handels¬
schiffe erhielten Torpedotreffer.

ernstere Mängel" sein könnten. Die USA .»
Armee sei offenbar noch nicht genügend-geübt
und ihre Rückschläge seien ein Zeichen dafür,
daß sie gegenwärtig den kampferprobten
deutschen Truppen noch nicht gcgenüber-
treten können . Manche dieser Stimmen rech¬
nen damit, daß noch Monate vergehen könnten,
bis die Amerikaner „wirklich kampftauglich "
sein würden . Eine „United- Preß " -Darstellung
von Eisenhowers Hauptquartier gesteht den
Durchbruch durch amerikanische Linien und die
Eroberung wichtiger Stellungen vor Tebessa
nach einem harten Kampf , wobei die Amerika¬
ner alles verfügbare Panzermaterial einge¬
setzt, aber fühlbare Verluste erlitten hätten.

Ueber den Fortgang der Ereignisse liegen in
London nur kärgliche Angaben vor. Sie bestä¬
tigen, daß sofort von Norden her in Eilmär -
fchen englische Verbündete in den Kampf ge¬
worfen worden seien und daß große Spannung
über den Ausgang herrschte , da er über das
Schicksal Tebeffas — der im Wehrmachtbericht
genannten Stadt westlich der jetzigen Haupr-
kampfgebiete an der algerischen Grenze — ent¬
scheiden könnte . Die Bedeutung Tebessas wird
einhellig anerkannt . Hier und da melden sich
bereits die Fragen , ob womöglich das deutsche
Afrikakorps einen größeren Plan verfolge.
„United Preß " spricht von einem bedeut¬
samen Sieg der Deutschen , der von
großer Tragweite für die ganze weitere Ent¬
wicklung in Tunesien werden könne . Der
„Daily Telegraph" sagt , es gebe jetzt keinen
Anlaß mehr . d»n ernsten Charakter der tune¬
sischen Vorgänge zu bemänteln . Die Bedeu¬
tung des deutschen Durchbruchs
werde auch im Alliierten -Hauptquartier nicht
abgestritten.

2as tzoekstmafi an Leistung kann nur erreirkl wer¬
den . wenn das gesamte Volk fleh in den Menst des
Vaterlandes stellt. Ludendorff .

scheinen, dazu bestimmt, die Weltöffentlichkeit
noch ein Weilchen über den wahren Charakter
der englischen Entwicklung irrezusühren , viel¬
leicht auch sich selbst . . . .
Gebete für die Sowjetunion

Ganz England feierte den Tag der Roten
Armee mit Gebeten sür die Sowjet¬
union in allen Kirchen und zahllosen
Huldigungen für Land , Volk und Armee der
Bolschewisten , immer zusammen mit groß-
angelegten Festlichkeiten in Städten und Dör¬
fern . Rote Fahnen wehten über Rathäusern
und Versammlungshallen , rote Abzeichen
prangten am Rochaufschlag von Tausenden. So
schildert der Londoner Vertreter von „Stock¬
holms Tidningen " den großen Tag in Eng¬
land. Minister Duff Cooper bezeichnete in
einer Rede in Glasgow die Sowjetunion als
Englands wichtigsten Partner . Er versprach
„volles Vertrauen , Loyalität und unerschütter¬
liche Zuneigung " zur Sowjetunion . — Pro -
duktionsminister Lyttelton beteuerte, daß
England alle seine Versprechungen, die es un¬
ter Lord Beaverbrvok in Moskau abgegeben
habe , getreulich eingehalten habe . A t t l e e be¬
hauptete, die Rote Armee basiere auf einer
ganz neuen Gesellschaftsauffassung , Minister
Stanley rühmte den sowjetischen Soldaten
und Sir John Andersson , der sich soeben
in der Beveridge- Debatte des Unterhauses als
Oberreaktionär erwiesen hatte, sprach in Cam¬
bridge ebenfalls von der Notwendigkeit unent¬
wegten englisch- sowjetischen Zusammengehens.
Innenminister Morrison meinte, der künf¬
tige Friede und die Stabilität Europas wür¬
den von Englands und Sowjetrußlands ' Zu¬
sammenarbeit abhängen. In Cheffielb kramte
Flugzeugminister Stafford C r i p p s Erinne¬
rungen aus seiner eigenen ruhmreichen Bvt -
schastertätigkeit in Moskau aus , vor allem
pries er in geradezu byzantinischen Tönen
„den eisernen Willen und Weitblick" Stalins .
Die ganze Welt schulde ihm und der Sowjet¬
union die höchste Dankbarkeit.

Feier in der Albert -Halle
An verschiedenen großen Plätzen der Haupt¬

stadt wurden Versammlungen abgehalten, aber
die Feier in der Albert - Halle stand
natürlich im Mittelpunkt . Der gewaltige Saal
war mit Sowjetemblemen geschmückt . Bor der
Orgel war ein großes Panorama einer sow -
jetifchen Stadt aufgebaut und den Hintergrund
bildete eine ungeheure rote Flagge mit Ham¬
mer und Sichel „von wahrhaft heroischen Aus¬
maßen"

, wie eine englische Schilderung sich
ausdrückt. Eden präsentierte , umgeben u . a . von
420 Mitgliedern der Londoner Sowjetkolonie,
dem Chef der englischen Wehrmacht und einem
gewaltigen Aufgebot an Generalen , Admiralen
und Offizieren.

Das große Fest wurde mit einer Reihe leben¬
der Bilder eingeleitet. Das ganze Auditorium
erhob sich, als eine neukomponierte Die an
d i e Rote Armee gesungen wurde, mehrere
Musikkorps und Sängerchöre wirkten mit.
Einer Minute des Schweigens für die Ge¬
fallenen der Sowjetarmee folgte eine wie¬
derum eigens für diesen Tag komponierte
„Triumphfanfare " zu Ehren der Roten Ar¬
mee . Dann stimmte Eden seine byzantinische
Lobpreisung auf die bolschewistischen Massen¬
heere an , die nach dem Wunsch der englischen
Konservativen ganz Europa niedertrampeln
sollen.

Diesem Ziel zu Liebe bringen sie gern Eng¬
land als Opfer bar , schwenken rote Fahnen ,
schmücken sich mit Hammer und Sichel und
lassen sogar ihre Arbeiter — was diesen sonst
streng verboten ist — den Gruß der geballten
Faust demonstrieren. Sie denken wohl, daß
alles vorläufig im Stil eines Wohltätigkeits¬
festes mit lebenden Bildern gehalten werden
kann . Die Bilder könnten aber eines Tages
allzu viel Leben gewinnen. Entweder die Bri¬
ten merken das noch nicht, oder sie halten die
Sowjets wirklich für schon so übermächtig ,
daß sie nur noch durch Tributopser und Weih¬
rauch Wohlwollen zu erflehen suchen.
Der Ehrendegen Georgs VI .

Einer , der wahrscheinlich nichts gemerkt Hat ,
ist Georg VI . , der auf Beschluß der englischen
Regierung die „Uebermittlung eines Ehren¬
degens an die Stadt Stalingrad " zch bewerk¬
stelligen hatte. Er entledigte sich dieses Auf¬
trages gehorsam mtt einem Telegramm
an K a 11 n i n , das in der Geschichte einer
kommenden Sowjetrepublik England sicher
einen besonderen Heiterkeitserfolg erzielen
wird. Der Träger der Krone von England,
Indien und anderen Ländern gibt darin der
„tiefsten Bewunderung " Ausdruck , vereint mit



Seite 2 Her führet DienL ^ L^^ 3^ ebNrLr^1943

der Hoffnung, daß sein« sinnige Gäbe „ht kom¬
menden besseren Tagen" eine schöne Erinne¬
rung sein möge , „ein Symbol der Bewunde¬
rung nicht nur des englischen Volkes, sondernder ganzen zivilisierten Welt". Gelbst !m Sta¬
dium keiner tiefsten Erniedrigung wagt sich
England noch immer als Wortführer der gan¬
zen zivilisierten Menschheit aufzuspielen, ob¬
wohl es gottlob nicht in der Lage ist, wirklicheKulturvölker so wie sich selber an die Bolsche¬
wisten zu verkaufen. „Gtalingrad rettete die
Zivilisation " — diese bewußte Umkehrung beS
wahren Sachverhaltes aus dem Munde des
englischen Königs wird in der Geschichte der
Völker hasten bleiben als Zeichen für den
englischen Verrat an Europa und für
die vollständige Kvrrumpierung eines Sy¬
stems , deS konservativsten und reaktionärstenvon allen, das feine eigenen Fehler und Ver¬
brechen zu vertuschen sucht durch den Anschluß
an die Träger der Wellrevolution . s

Mitztöne in der Feststimmung
H .W. Stockholm , 22. Febr . Während der eng¬

lischen Feststimmung zu Ehren der bolschewi¬
stischen Armee hat eS ein paar Mißklänge ge¬
geben , die aus der bereits allzu deutlich gewor̂
denen Anmaßung Stalins gegenüber
seinen neuen Untertanen erwachsen :
Seine eigene Botschaft an das englische Volk
mit der Mahnung wegen der noch immer aus¬
stehenden englisch-amerikanischen Offensive ,ein« Botschaft seines Londoner SteNthalters
Maisky , mit einer noch deutlicheren Mahnung
zu rascher Verwirklichung des in Casablanca
verheißenen „Angriffs vom Westen" und
schließlich eine Betrachtung des Londoner
Sonntagsblattes „Observer", worin ein Außen¬
setter neben den allgemeinen Huldigungen für
di« Rote Armee das Problem kommender
Beutefchwierigkeiten zwischen den heutigen
Verbündeten behandelt.Der „Observer" bekundet zwar seine voll¬
ständige Uebereinstimmung mit Stalins „No -
vemberrede" sagt aber ziemlich zynisch , Europa
miss« ja nur zu gut, daß Worte wenig bedeu¬
teten. Mehr als ein Programm besage die Ant-
wort auf die Frage , wer seine Durchführung
überwachen soll«. Wenn Giraud und Darlan
di« entscheidenden Figuren in Nordafrika wa¬
ren , wer soll in Jugoslawien gewählt werden,der Protegö der Sowjetunion ober der der
englischen Regierung ? Soll England oder die
Sowjetunion der Kontrolleur Europas sein ?
Wer soll di« Führung in Mitteleuropa über¬
nehmen ? Die Kandidaten der Habsburger , die
der Kommunisten oder die der Verbündeten?

Der „Obferver" schlägt dann schüchtern vor,
die Verbündeten könnten ja mit den Sowjets
de« demokratischen Status der mitteleuropä¬
ischen Völker als einen Teil der europäischen
Gemeinschaft garantteren , und sie könnte » die
Grenzen und Interessen der Sowjetunion in
Osteuropa garantteren . wohlgemerkt, als Teil
dieser europäischen Gemeinschaft . . . Der „Ob¬
server" weiß natürlich , daß das alles Humbug
ist. Er fordert daher rasche und vollständige
Verständigung zwischen Sowjetrußland . Eng¬land und Amerika. „Die Atlanttkerklärung und
Stalins Programm brauchen nicht verletzt zuwerden in der Absicht , strategische Grenzen zu
schaffen. WaS Europa nach dem Krieg braucht ,
ist ein « feste sowjetisch-englisch- amerikanische
Allianz."

Der Londoner Vertreter des „Svenska- Dass-
bladet", der den Inhalt des „Obscrver" -Ar-
tkkels eingehend wiedergibt, bemerkt dazu, er
enthalt« die Forderung nach einer klar defi¬
nierten englischen Politik gegenüber Europa .
Nach Ansicht des „Observer" sei die Zeit des
Machtgleichgewichts vorbei, und die Politik der
Interessensphären würde nur zu neuen Kon¬
flikten führe». Die Rettung werde in einem
Dr « im äch t « b ü nd n i S erblickt, und nur
um dieses zu verwirklichen, werde zunächst ein¬
mal offene Diskussion zwischen den drei Groß¬
mächten und weiter die Abgabe bestimmter
Zielsetzungen und Garantien durch England
verlangt . Als eine Aeußerung einer Meinungs -
gruppe, die eS für überholt ansieht , daß Eng¬land wie früher nach der Methode „Abwarten
und zusehen" in letzter Stunde improvisiert,
sei der Arttkel von außerordentlichem Inter¬
esse. Jawohl , aber weiter auch kaum , denn dl«
Engländer und besonders die regierenden Kon¬
servative» haben sich ihrer außenpolitischen
Entschlußfteiheit durch das Bündnis mit der
Sowjetunion und den Bereinigten Staaten
schon - erart weit begeben , daß solche isolierten
Aenßernngen wie di« - eS „Observer" als Aus»
drnck schlechten Gewissens und böser Ahnungen,aber nicht mehr alS Ansatz zu einer selbstän¬
dige« Politik oder gar einer europäischen Poli .
ttk gewertet werden können .
> /Freundschaft zu allen Ländern*

Ministerpräsident Saracoglu
über das deutsch » türkische Verhältnis .

* Ankara» 22. Febr . Anläßlich de » Feste - der
Bolk- Häuser hielt der türkische Ministerpräsi¬
dent Saracoglu eine Rede über die Pro¬
blem« der türkischen Politik . Der Ministerprä¬
sident führte in seiner Ansprache aus , - aß die
türkische Regierung keinerlei geheime
Abmachungen getroffen habe und baß
auch keine Verhandlungen von der türkischen
Regierung über solche geheim« Abkommen ge¬
führt worben seien . Die Außenpolitik der Tür¬
ket bestehe darin , den Weg - er Freundschaft
und Aufrichtigkeit allen Ländern gegenüber zu
verfolgen. Die Beziehungen zu Deutsch¬
land , so betonte Saracoglu , würden durch
de« Freundschafts- und Nichtangriffspakt be-
?tmmt , der seine Ergänzung erfahren habe

urch dg» 100- Millionen -Krebttabkommen, bas
der Türkei die Möglichkeit gebe, auS Deutsch¬
land Kriegsmaterial für ihre Sicherheit zu be¬
ziehe«. Weiter sprach Saracoglu über die Be¬
ziehungen der Türket »« de« übrigen Groß-
« ächten.
USA . richtet sich in Marokko häuslich ein

0 Parts , 22. Febr . Bon einem Franzosen,der soeben von einer Reise nach Marokko über
Spanien zurückgekehrt ist, veröffentlicht daS
Nachrichtenbüro eine interessante Schilderung
der Zustände in dem von Amerikanern besetz¬
ten französischen Protektorat . Die Bevölke¬
rung ist besonders verärgert , weil die USA .-
Truppen deutlich erkennen lassen, daß sie sich
für lange Zeit in Marokko einrichten wollen .
Die- geht insbesondere daraus hervor , daß
die amerikanischen Mtlitärstellen mit den Be¬
sitzern der beschlagnahmten großen Hotels und
Häuser Mietverträge für 15 Jahre
abgeschlossen haben .

rd . Berlin , 22. Febr . Der bekannte Schau¬
spieler Eugen Rex , der auch als Autor viel
gespielter Komödien und Operetten -Librettt
ttae* tt is Beyfin

Zehn Meter entfernt ln der Hatte lag der Feind . . .
Verbissene» Ringen um da» Werk „Roter Oktober " — Ein Stalingradkämpfer berichtet

Rd. Halle , 22. Febr . Ei» Leutnant in
einem Grenadier -Regiment, der bis Anfang
Januar an den Kämpfen in Gtalin¬
grad teilgeuomme« hat, berichtete «ns von
de« Wochen» in denen er mit eingeschloffenwar.
Der 20jährige Leutnant verstummt, knöpft

langsam den Uniformmantel über der Ost¬
medaille , dem EK. und dem silberne» Verwun¬
detenabzeichen zu und geht mit etwas schlep¬
pendem Gang — er ist noch nicht ganz genesen
— aus der Tür . Wir bleiben zurück und suchenuns zu fasse» nach einer Stunde tiefer Er¬
schütterung . Der junge Reserveoffizier, Che¬
miestudent, hat Stalingrad bis zum Januarmiterlebt.
Stellung im Chaos der Zerstörung

Der Frontabschnitt, den er mit seiner Kom¬
panie vor dem Maffenangriff der Sowjets am
10. Januar zu halten hatte, war eine Fa¬
brikhalle in dem Werk „Roter Ok¬tober ". In der Halle haben schwere Bomber
und Artillerie gewütet, zermalmte Eisenträger ,aus dem Boden geschleuderte Maschinen , zer¬
knickte Stahlschienen bilden ein ungeheuer¬
liches Durcheinander. In dieser Halle befinde «
sich der Gcfechtsstanb des Kompanieführers
und die einzelnen Stellungen , an denen immer
wieder geändert und gebessert wirb , damit sie
dem Feind möglichst geringen Einblick , dem
Schützen aber die größte Reichweite verschaf¬
fen. Stellungsbau muß Mann und Waffe er¬
setzen . Der Nachschub nimmt ja ab , der Ersatz ,der nachts für die weggeschafften Verwundeten
ankommt, besteht aus einer Hand voll Fahrerund Handwerker vom Troß . Die Kälte ist zu
dieser Zeit groß, 28 Grad , die Ruhepausenwerden kürzer, da die Angriffe sich häufen und
da nicht regelmäßig abgelöst werden kann, die
Verpflegung ist nicht mehr gut.
Dreimal in der Nacht kommt der Feind

Die Front ist stellenweise biSauflOMe -
ter herangerückt . Drüben liegt mit voller
JnfanterieauSrüstung . mit massierten Kräfte»der Feind . Er kommt nacht- mit Granatwerfer¬
hagel und „Urräh "

, in einer dieser dunklen De¬
zembernächte während einer Dreiviertelstundedreimal . Dreimal endet der Gchattenkampf in
dem ChaoS der zerstörten Eisenkonstruktionen,bet dem man kaum Freund und Feind unter¬
scheiden kann , damit, daß die Halle gehaltenwirb . Dreihundert Handgranaten find gewor¬
fen worden, die in der Halle haben nur drei
Leichtverwundete . Unterstützung durch Artille¬
rie konnte nicht angefordert werden, da gleich
zu Anfang deS Gefechts die Fernfprechlritung
zerschossen worben war . Endlich gelang Funk¬
verbindung zu einer Stelle , aber sie konnte
wegen MunittonSknappheit nur einige Schuß
abgeben .
Die schweigende Kameradschaft

In den Nächten , die ohne Angriff bleiben,klettert der Kompanieführer über das halsbre¬
cherische unbekannte Dickicht der Eisenstangev
von Stellung zu Stellung , verbessert sie und
spricht mit den Soldaten . Es sind nicht mehr
alle die alten , lange bekannten Leute , er kennt
viel« nicht. Auch die Kompanie kennt sich nicht
mehr wie früher untereinander , kann eS gar
nicht, denn sie ist in Einzelstellung aufgelöst ,
die immer mit den Augen nach dem Feind lie¬
gen . Trotzdem sind sie miteinander verkettet,auf eine phrasenlose, wortfeindliche , nicht mit
dem Blick sich preisgebende Art . Niemand er¬
klärt , warum der Posten nicht einschläft , ob¬
wohl ihn die Müdigkeit lähmt. Keiner sagt et¬

wa- besondere » darüber , wen» die Verwunde¬
ten vom Verbandplatz zurück in die Stellung
kommen , kaum, daß sie das Gewehr wieder
halten können . ES ist alles ganz anders ,alS es sich in de» Augen in der Heimat ab¬
zeichnet. ES ist alles mörderisch nüchtern und
zusammengezwängt in die paar Sätze : Der
Feind ist zehn Meter entfernt , man selbst ist
hier, die Halle muß gehalten wer¬
den , also wird sie auch noch gehalten . . .
Wer den höchsten Bezirken des Mannestums
zuwächst, dem ist die Tugend gegeben , es nicht
zu wissen. Dafür empfängt er die Gabe, in
Tiefen einzudringen, die er nicht kannte. Plötz¬
lich versteht der Leutnant einen Soldaten , der
einen Augenblick der Verzweiflung durchmacht.
Er versteht ihn nicht nur , er überwindet ihn
auch mit seinem Zuspruch , denn er überwindet
zugleich in sich selbst dieselbe Ohnmacht . Er ist
erst zwanzig Jahre , der andere ist fiknfund -
dreißig. Doch da ist kein Unterschied mehr.

Nachdem der Leutnant in fünfzehn Tagen
zweimal verwundet worden und nach der Be¬
handlung zur Kompanie zurückgekehrt ist, trifft
ihn am 10. Tag ein Granatsplitter ins Gesicht .
Zur Verwundung kommt eine Gehirnerschüt¬
terung . Dem Verwundeten - Trans -
portflugzeug , das ihn noch rückwärts
bringt , gelingt der Durchstoß durch den Feind,
der dahinter fliegende Verwunbetentransport
wird abgeschossen .
Er ist noch dort, woher er kam . . .

Er ist nun zu Hause . Aber wer ihn sieht und
spricht, hört aus seinen Worten, die gleichsam
schweigen, daß er noch dort ist , woher er
kam . Wer ihn sieht und spricht, merkt, daß
die Heimat eine neue Sprache ler¬
nen muß , um solche Soldaten zu sich zurück¬
zurufen . Es ist eine schmucklose Sprache. AuS
ihr muß aber soviel Treue im kleinen klingen,
wie sie der Soldat im großen beweist.

Weitere Tschungking-Divisionen vernichtet
Trnppe« Tschiangkaischek» legten freiwillig die Waffen nieder — Vormarsch

auch in Ssuennan
O Bern , 22. Febr . Die japanische» An-

grifssuuternehmunge« in Zentralchina habe«
in de« letzten Tage« Erfolge erzielt, die. wie
ans dem Hauptquartier der japanische » Streit -
kräfte in Zentralchina «erlantet » eine gesicherte
Grundlage für die kommende« Operatione« in
der S . Kriegszone schasse». Nach de» vorliegen¬
de» Frontberichte« gelang es de« Japaner »
im Süden der Provinz Hnpeih , südlich von
Schanfi , vier Tschnngking -Divifione» z« um¬
zingeln »nd , « vernichte « . Auch im Norde« der
Provinz Kiangf« erlitte » die feindliche» Trup¬
pe» eine schwere Niederlage. Hier wurbe der
Hanptteil der 8». Tsch«»gki »g-Armee geschla¬
gen . Wie «ns de» japamsche « Berichte» her»
norgeht, legte» bei diese» Kämpfen viele
Tstm»»gki «g » Trnppe » freiwillig die
Waffe » nieder »der gaben wegen völliger
Erschöpf»»» de« Widerstand auf.

In der Provinz Auennan wird dt« Lage der
tschungking - chinestschen Streitkräste immer be .
drohlicher. Wie das Hauptquartter Tschiang -
kaischekS meldet, gehen die Japaner nach Osten
gegen den Dalween-Fluß vor. Als Ziel dieser
Aktion , bezeichnet das Tschungking -Kommuni-
quS die östlich des FlusseS gelegen « Stadt Pao -
hfan. Die japanische » Angriffe werben zugleich
in Richtung der Manien -PaffeS vovgetraaen,
wobei eS . wie Tfchungking meldet, auf dem
Westufer der Salween zu heftigen Kämpfen
kam.

Di« japanischen Operationen auf dem »en-
tralchinestschen Kriegsschauplatz werden — so
heißt e» in einer Domei-Berlautbarung —
durch die japanischen Fliegerverbände trotz
schlechter Dicht fühlbar erleichtert.

Oberst Pahagi , der Leiter der Presseabtei¬
lung de» kaiserlichen Hauptquartters , unter -
strich in einem Bortrag in Osaka , daß Japan
den Kampf um di« Neuordnung GroßostasienS
nicht nur rein militärisch führe, sondern auch
seine landwirtschaftliche und industrielle Pro -
duktionSkraft voll einsetze , die einzige absolute
Bedingung sei , erklärte Aahagi . den Feind zu
bezwingen. Um diese Bedingung zu erfüllen,
müßten sämtliche Völker Ostasiens an der Seite
Japans mitkämpfen. Neben Mandschukuo ,
Thailand und National -China, di« bereits im
Krieg ständen , werde bald Burma folgen .
Auch Indien werde eines Tages aufstehen .
Oberst Aahagi wies zum Schluß auf die enge

Das deutsche Volk ist stark und gesund
Mehrleistung ohne Schädigung der Lolksgesundheit — Eine Reichsardeit»-

gemeinfchaft für Arbeit»- «ud Leistungsmedizin
* Berlin » 22 . Febr . Mit Beginn des Kriege»

hat der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, Ge¬
bankengänge des Hauptamtes für BolkSgesund -
heit der NSDAP , aufgreifend, den Auftrag
gegeben , den betriebsärztlichen Dienst in der
Rüstungswirtschaft mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu verstärken. Der
harte Zwang des Kriege» verlangt eine schnel¬
lere Entwicklung, denn die Sorge um die Er¬
haltung der Gesundheit und damit der Ar¬
beitsleistung unserer in der Rüstungsfertigung
schaffenden Menschen wurbe zu einem Pro¬
blem , an dem Partei , Staat , Wehrmacht und
Wirtschaft gleichermaßen starkes Interesse be¬
sitzen . Es entstand in der medizinischen Wissen¬
schaft ein neuer Zweig, für den daS Amt
„Gesundheit und VolkSschutz " der DAF . den
Sammelbegriff „ArbeitS - und Lei -
stungSmebizin " prägte . Zahlreiche medi¬
zinische Wissenschaftler und Institute konnte «
inzwischen zur Forschungsarbeit auf diesem
Sondergebiet angeregt werden.

ReichSgesunbheitSführer Dr . Conti und
ReichsorgantsattonSleiter Dr . Ley faßten
nunmehr auf einer Zusammenkunft führender
Aerzte und Vertreter von Partei , Staat , Wehr¬
macht und Wirtschaft in der Frtedrich-Wilhelm-
Untversität zu Berlin diese Wissenschafter und
Institute zu einer Reichsarbeitsgemeinschaft
für Arbeits - und Leistungsmedizin zusammen,
deren Gründung im Rahmen einer Ueberein-
kunft zwischen dem Reichsleiter der Deutschen
Arbeitsfront und dem ReichSgesundheitSführer
vollzogen wurde.

Der Letter de » Amtes „Gesundheit und
BolkSschutz" der DAF ., Dr . Med. B o ck h a k »
k e r , wteS darauf hin, daß sich auS der Praxis
der Betriebsärzte mannigfache Probleme und
eine ständig wachsende Zahl von Anfragen er¬
geben hätten, die einer exakten medizinischen
wissenschaftlichen Ueberarbeitung bedurften.

Gesundheitsführer Dr . Conti betont« , daß
auch auf die ärztliche Beratung die Härte un¬
serer Zeit Anwendung finden müsse. Gepflo¬
genheit des Friedens könnten heute nicht Gel¬
tung haben. Wir müßten alle Kräfte der Pra¬
xis und Wissenschaft anspannen, um den fleißig
schaffenden Volksgenossen ihre zur erfolgrei¬
chen Kriegführung notwendigen Leistungen zu
ermöglichen . Die ärztliche Betreuung des deut¬
schen Volkes entspreche insgesamt auch noch
den Anforderungen, die im Kriege btlligerweise
gestellt werben können . Im Betriebsleben
müsse der Arzt neben seinen klinischen Erfah¬
rungen Kenntnisse über die Beanspruchung des
Menschen bet der Arbett «nd «eist»«« ücHtzen.

Leitspruch müsse werden : Vom Arzt des In -
divibiumS zum Arzt der Natton .

ReichSorganisationSletter Dr . Ley dankte
allen Wissenschaftlern und Aerzten, die schon
bisher dazu beigetragen hatten, neue Erkennt¬
nisse auf dem Gebiete der Arbeit» - und Lei¬
stungsmedizin zu gewinnen und die sich für
weitere Forschungen auf diesem Gebiete zur
Verfügung stellen. ES komme darauf an , die
grundsätzliche Frage zu klären, ob die mannig-
faltigen Beanspruchungen der schaffenden Men¬
schen durch das ArbeitSleben im harmonischen
Einklang mit der geförderten -Leistung ständen .Es habe sich bereits herausgestellt, daß das
deutsche Volk die starken Leistungsanforberun -
gen ohne Schädigungen» ja auch nur vorüber¬
gehende Leistungsminderung vertrage . Zu den
wertvollsten der Forschungsergebnisse gehöre ,
baß die großen Anforderungen in körperlicher,
geistiger und seelischer Hinsicht von unserem
Volke in seinem heutigen biologischen Zu¬
stande getragen werde » können . Die wissen¬
schaftliche Erkenntnis lasse das deutscheVolk in seiner Gesamtleistung als
stark und gesund erscheinen . Wir müssen
dafür sorgen , daß die biologische Ueberlegen-
heit unserer Kraft gegenüber der de » Feindes
erhalten bleibe .

Verbundenheit Japans . Deutschlands und Ita¬
liens hi» , die bis zur Erreichung ihre» End¬
zieles zusammen marschieren würden.

Japanische Truppen in Kwangtschan
einmarschiert

* Tokio , 22. Febr . Das Kaiserliche Haupt¬
quartier gab am Montag bekannt: „Einheiten
des japanischen Heeres und der japanischen
Marine marschierte » am 21. Februar im Ein¬
verständnis mit der französischen Regierung
in di« französische Niederlassung Kwangtschan
ein ."

Kwangtschan ist ein kleines Pachtgebiet von
860 Quadratkilometer auf der Ostseite der
Halbinsel Leitschan. ds 1898 von China aus 99
Jahr « an Frankreich abgetreten Erde .

Zum japanischen Einmarsch in Kwangtschan
wird weiter gemeldet : Da Absicht «» T s ch u n g-
kingS auf die französische Pachtzone in
Kwangtschan fvstgestellt wurden, führten japa¬
nische HeereS - und Marineeinheiten im vol¬
len Einverständnis mit derfranzö -
sifchrn Regierung am 16. Februar , früh,
bei der Stadt und auf der Halbinsel Leitschau
Uoberraschunasangriffe durch und besetzten noch
am gleichen Tag« di« Stadt . Der Einmarsch
der Truppen in Kwangtschan erfolgt« am 21 .
Februar . 14 Uhr.

„Churchill zu krank, nm Gandhi
zu retten . . ."

H . W . Stockholm , 22. Febr. Gandhis Zustand
ist seit Sonntag anscheinend ziemlich unverän¬
dert . Er hatte, wie nachträglich aus Reu -Delht
gemeldet wird , Sonntagnachmittag eine
Krise , die er jedoch überstand. Nach einer
ruhigen Nacht mit 5K Stunden Schlaf ging
eS ihm am Montag nach englischen Meldungen
etwas besser, doch ist das Herz noch schwächer
geworben .

Die englischen Machthaber in Indien haben
ein großes Pamphlet gegen Gandhi her-
auSgebracht , worin sie ihm die Verantwortung
für alle Unruhe des letzten Halbjahres auf-
bürden . Diese Kampfschrift ist offenbar entstan¬
den , nachdem Gandhi sein Protestfasten be¬
gonnen hatte.

AuS London meldet der dortige Vertreter
der „Nya Dagligt Allehanda" z-ü dem tele¬
graphischen Appell indischer Politiker an Chur¬
chill um Freilassung Gandhis . eS fei nicht stcher ,
ob Churchill — von dem amtlich mitgeteilt
wird, er habe „eine komfortable Nacht ge¬
habt" — ausreichend stark sei, um sich dieser
Angelegenheit gerade jetzt anzunehmen. Die
schwedische Zettung versteht diese Meldung mit
der Ueberschrift „Churchill zu krank, um den
sterbenden Gandhi zu retten ".

Erpress » ngsversuch de« Vertreter,
Roosevelt»

O Rom, 22. Febr . Der Sonderbeauftragte
Roosevelts in Indien , Sir William Philip » ,
hat in Neu-Delhi den Chef der indischen Libe¬
ralen , Tey Bahadur S a p r u , und den be¬
kannten Premierminister von Madras , Raja
Gopalfchari , empfangen. Im Laufe einer
langen Aussprache über den Gesundheitszu¬
stand Gandhis und eines norbamerikanifchen
Schritts zu Gunsten des Mahatmas trat — wie
man au» Bangkok erfährt — der nordamerika¬
nische Botschafter mit einem Erpressung s-
versuch hervor. Philips versprach ein Ein¬
schreiten der Washingtoner Regierung in Lon¬
don und beim Bizekünig in Indien . Wenn
Dapru und Raja Gopalfchari eine aktive Teil¬
nahme Indiens am Kampf gegen die Drerer -
paktmächte »usicherten .

Diesen Erpreffungsversuch wiesen die beiden
Vertreter Indiens mit Empörung zurück.Wenn Gandhi wüßte, so antwortete Sapru »
daß sein Leben durch solch schmutzigen Handel
gerettet werben solle, würbe er gewiß sei «
Ende zu beschleunigen suchen . Niemals würde
er verzeihen, baß man fein Leben um den
Preis von Millionen Indern retten und da»
Land in einen Krieg verwickeln wolle.

vis zum Siege au der Seite Deutschlands
Der rumänische Verteidigungsminister an die Armee

• Ankerest, 22. Febr . Zum 26. Jahrestagdes Bestandes der Sowjetarmee wandte sich
der rumänische LanbesverteidigungSminister
General Pantazi über den rumänischen Rund¬
funk an die rumänische Armee. .Heute ", so er¬
klärte der Minister , „begehe» unsere Feinde
die 25jährige Wiederkehr der Gründung der
Roten Armee, jener Armee, gegen die unsere
Truppen gekämpft haben und mit überliefer¬
ter Tapferkeit kämpfen und die stch augenblick¬
lich in höchster Kraftanspanung befindet. Der
Wohlstand der Bevölkerung und jeder soziale
Fortschritt wurden der Bildung und Aus¬
rüstung der Rotyn Armee geopfert. Die euro¬
päischen Völker kämpfen für die Ausbreitungder Zivilisation , die Bolschewisten kämpfen für
ihre Zerstörung. Hier offenbart stch der Ge¬
gensatz zwischen dem schöpferischen Geist de»
Abendlandes und dem Nihilismus der Steppe.Die Sowjetarmee ist nicht ei« Instrument der
Aufrechterhaltung deS Staates , sondern ei«
2nstrume«t, das di« bolschewistische Partei an

!x Macht erhalte» lall. Sie hat jede enra-

vätsche Tradition völlig »erlasse«. Wohin diese
Armee kam, da hat sie alles zerstört, was ir¬
gendwie Ordnung oder Qualität bedeutet. Nur
die Armeen, die heute gegen das kommuni¬
stische Rußland kämpfen , können eine zweite
große Invasion auS dem Osten «indämmen.
Trotz des militärischen Apparat » deS Bolsche¬
wismus bleibt unser Herz ungebrochen
in dem Glauben an den Endsieg der
Gerechtigkeit ."

„Wir sind", so betonte General Pantazi am
Schluß seiner Ausführungen , „die Verbün¬
deten des großen deutschen Volkes ,
dessen Ziele der Ordnung des nationalen Le¬
bens und der Verteidigung der Zivilisation
restlos mit unseren eigenen übereinstimmen.
Wir werben ohne Vorbehalt bis zum letzten
Funken von Kraft an der Seite des deutschen
Volkes im Kampf gegen den Bolschewismus
stehen. Niemand wird u«S von dieser heiligen
Verpflichtung der Nation und unserer Ehre
abhalten."

»le nMisfe Rate
rd. Berlin , 22. Febr . Die Forderungen der

„Prawda " auf die ehemalige » balttsche» Staa¬
ten und Beffarabieu waren unlängst al» „erste
Rate " Moskaus bezeichnet worden, denn über
die weitergehenden territorialen Forderungen
deS bolschewistischen Imperialismus konnte
nach früheren unvorstchtigen Verlautbarungen
der Briten wie der Sowjet » kein Zweifel be¬
stehen. Der Moskauer Diktatfrteben von 1940
gegen Finnland hatte bas tapfere Volk im
Norden Europas fast an den Rand de» Ab¬
grundes geworfen. Die Rumäne», aber auch
die anderen Staaten des SübostenS hatten die
unterirdische Wühlarbeit deS Kreml gefpürt»
als die Sowjets für kurze Zeit ihr Schreckens¬
regiment in Beffarabieu und der Bukowina
auSübten und von dort die Fühler nach Bel¬
grad ausstreckten . Deshalb bildete sich in der
europäischen Oeffentlichkeit so rasch eine Pha¬
lanx, als die „Prawda " die erste Rat « an¬
meldete .

In Washington und London versnchte man
dagegen , die Sowjet » alS harmlos und bieder
hinzustellen , man empfahl den osteuropäischen
Ländern, lämmerbrav sich dem guten Stalin z»
Nähexn, alle anderslautenden Warnungen seien
böswillig und wären lediglich von den Deut¬
schen wider besseres Wissen verbreitet .

Unerwartet schnell hat jedoch der Londoner
„Observer" die Befürchtungen bestätigt, die
Europa gegen den Bolschewismus hegen muß.
Wenn der sowjetische Vormarsch weitergehe, so
meint dieses seit Jahrzehnten einflußreiche
Blatt , würde» Bulgarien , Kroatien
und Ungar » beseitigt werden. Die
zweite Rate der moskowitischen Fordernngen
ist schon da !

Niemand wird von dieser Bescheinigung
überrascht sei », nur daß ausgerechnet London
postwendend da» Beweismaterial liefert , mutz
man als höchst amüsante» Beitrag in der sonst
wahrlich bitterernsten Auseinandersetzung be¬
zeichnen. In Bulgarien hat sicher niemand
Zweifel darüber gehabt, daß gerade dieses
Land zum ersten Opfer des sowjetischen Ex-
pansionsdrangeS werden wird . — Aber auch
die Moskauer Pläne , über da» Balkangebirge
weiter bi» zur Adria vorzudringen , bliebe»
nicht unbekannt, so daß der vom „Observer
angekündigte Griff nach Kroatien keineswegs
unwahrscheinlich anmutet . Das Erstaunen de»
Londoner BlatteS darf im übrigen al» schlecht
geheuchelt charakterisiert werben, denn London
hat selbst daS größte Interesse , den Jmpertai -
liSmus der Sowjet » etwa» von den Darda¬
nellen ab - und dafür stärker zur Adria hinzu-
lenken . Auf dem Wege zur blauen Küste liegt
schließlich Ungarn , daS schon einmal in den
SchreckenStagen de» Bela Khun die blutige
Bekanntschaft mit dem Bolschewismus machte.

Für die Nord- wie die Sübstaate« Ost¬
europas mußte es wie die Befreiung von
einem atemberaubenden Druck gewesen sein ,
alS Deutschland den Kampf gegen die Hydra
begann, der nun schon anderthalb Jahre
währt. In einmütiger Entschloffenhett wirb
dieser Kampf gemeinsam mit unseren Ver¬
bündeten und Gesinnungsgenossen wetterge¬
führt , und tödliche Illusion wäre e» , de»
sowjetischen Haß gegen Europa auch nur eine
Weile zu unterschätze» oder in der Abwehr der
bolschewistischen Massen auch nur eine klein «
Zeitspanne zu erlahmen. Untergang wäre das
sofortige LoS, — wie «nS der „Ohferver"
zynisch bestätigt.

Reichsminister Dr . Goebbels über¬
reichte im Beisein des japanischen Botschafter¬
in Berlin , Hirota Oshima, der japanischen Gei¬
gerin Nejiko Suwa eine Stradivari -Geige. Die
junge Künstlerin hatte seit ihrem ersten Auf¬
treten in Berlin bei ihren Konzerten vor deut¬
schen Verwundeten überall eine » aufsehen¬
erregenden Erfolg.

Im Verlauf der Säuvernngsak -
t i o n e «, die gegen bolschewistische Bande» in
Bosnien durchgeführt werden, besetzte» deut¬
sche Truppen jetzt den Ort Petrovae im Da«
Krbava und Psat , dessen Hauptstadt vihae be¬
reits vor wenigen Tagen genommen wurbe.
Nach einer Schreckensherrschaft » in deren Ver¬
lauf die Bolschewisten daS Land verwüstete»,
sämtliche Gebäude vernichteten, die Schule» ab¬
brannten und die Kirchen sprengten, wurde«
die Banden jetzt tiefer in die gebirgSretche «
Gebiete Westbosniens abgedrängt.

General Marchand , der Nachfolger des
Generals LeclercS , dessen Truppen stch der
britischen 8. Armee anschlossen, wurbe zu« Be¬
fehlshaber der de Gaulle-Truppen in Franzö -
stsch-Äequatorialafrika und Kamerun ernannt .

Die Lebensmittelknappheit in
Algier soll nach ZeitungSmelbunge» noch
größer als in Marokko sein . Für Eier , Kar¬
toffeln, Tomaten und andere wichtige Produkte
sind die Preise seit Oktober um daS Zehnfache
gestiegen . Die Präfektur in Algier droht de»
Bauern schwere Strafen an , falls sie nicht drei
Viertel der Ernte an die Stadt abltefern.

Da » Washingtoner Kriegs mint -
st e r i u m gibt laut Reuter bekannt, daß 1fAngehörige der norbamerikanifchen Luftwaffe
und 13 britische Flieger vermißt werben, bi«
mit einem HeerestranSportflugzeug über de»
Sübatlanttk »erschollen find.

Drei Hurrican - Maschinen , die am
Sonntag Äracan (Burma ) nördlich von Akyab
anzugretfeu versuchten , wurden von japani¬
schen Jägern abgeschoffen.

Die Tschungkinger Milttärmis -
s t o n ist nach ihrem erfolglosen Besuch in de«
UAS . jetzt in Großbritannien etngetroffe«.

Die brasilianische Handelsflotte
und sämtliche Handelshäfen wurde« der
Kriegsmarine unterstellt, kamen also praktisch
unter USA .-Befehl.

Der Vulkan Eoltma in Mexiko , der
längere Zeit ruhte , ist wieder in Tätigkeit g« '
treten . Der Colima ist 3899 Meter hoch un»
hat bereits im Jahre 1869 eine große Kata¬
strophe verursacht.

Eine schwere Bombenexplosioü
ereignete sich im Hauptbahnhof von Delhi-
Einzelheiten über den entstandenen Schade»
werben von der britische» Zensur unterdrückt-
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Arabische Bilder
Begegnungen mit Bauern , Händlern , Frauen und einem Scheich

Von Kriegsberichter Martin Gläser

. Hinter unserem Lagerplatz steht ein
Fisches Gehöft. Tags sehen wir rotbemützte
Anstalten innerhalb der mannshohen Kaktus¬
se mit einem Kamel den Boden umpflügen,

&ören wir in unseren Zelten mit selt-
M röhrenden und stöhnenden Lauten die Esel
Lykien. Sonst vollzieht sich das Leben der
«redlung unsichtbar und schweigend im Jn -
Ern - es Hofes. Der Hof , bas ist ein weißes

Würfelförmiges Luftziegelhaus, darumherum ,
A .Halbkreis angeordnet, ein Dutzend kleiner
>Me für das Vieh , aus Olivengestrüpp und
. »rren Palmenzweigen geflochten und von

Mit Häcksel und Erde ausgepolstert,
^was abseits muffeln ein Paar Karnickel in
»i?,!1 offenen Grube und gackern in einem alt¬
schlachten Käfig die Hühner. Nichts von dem
""chäftigen Treiben auf einem europäischen

&

Araberkinder an der klassischen Stitte der Welt -
j**cht ihrer Ahnen , auf den zum Teil ausgegrabenen

Karthagos. PK.-Kriegsberichter Pirath (Sch .)

kein Kindergeschrei , kein Eimerklappern,
lautes Wort. Frauen scheinen zu sehlen ,
die Männer , wenn sie nicht ackern, hocken

^ d«r warmen Sonne und warten ergeben
**<

*

*ut , daß Allah die Mandeln , die Oliven
den Weizen wachsen läßt.

*

stumm , wie die arabischen Völker nach
großen kulturellen Blüte durch die Jahr -

^
“Uderte gegangen sind , so lautlos geht der

»Albische Mensch durchs Leben , heute wie einst.
M der gleichen stoischen Würbe, mit der der
^ telnde Wüstennomade seine Armut trägt ,

^ obt sich der tunesische Bauer über seinen
Wohlstand. Zwei bis drei Ernten im Jahr
Achsen ihm mühelos zu. Er wohnt nur selten
M in Erdhöhlen oder Zelten . Sein Haus ist
Mch ober sieht aus wie ein paar nebenein-

? «d«rgestellte Backöfen aus Niederbayern . In
Städten , oft ein anmutiges Labyrinth

Überwölbter Marktgänge , findet man neben
»arten auch noch die grellen und bunten

^b»e. In den Soukhs , das find die Basare,
? rteu Silberschmiede und Gewürzkrämer,
^>wser und Teppichweber ihre Ware feil. Aber

Schlangenbeschwörer, Märchenerzähler
*5® marokkanische Gaukler trifft man an, und

tragen ausnahmslos die verwegen aus¬
übende Kapuze ober das rote Käppi auf dem
jJW . Mit den ihrer Sprache eigenen kehligen
§brgellauten preisen sie ihre Erzeugnisse ober
Darbietungen an ; sie sprechen dabei stoßweise
, ad überaus laut,' man glaubt , sie wollen ein¬
ander ans Leben und sagen doch nur : gib mir
(£•8 oder nimm von mir jenes . . . Dem
Aropäer gegenüber sind selbst die gewiegten
Wandler zurückhaltend und äußerst vorsichtig :
»anche von ihnen lehnen es sogar ab , mit
^rrmden Geschäfte zu machen.

*
Mißtrauisch und abweisend waren zunächst

die Bauern hinter unserem Lager. Als
^7 »b«r merkten, daß man ihnen die Aecker
Mt zertrampelte , keine Hühner stahl , ja sie
s^ udrein nicht mit Neugier belästigte , son-

völlig in Ruhe ließ , änderte sich ihr Ver¬

halten über Nacht. Es konnte geschehen , daß
einer der ihren vor unserem Zelt erschien,
einen guten Abend wünschte, einem von uns
ein paar Eier in die Hand drückte und auf lei¬
sen Sohlen wieder verschwand . Das führte da¬
zu, daß die Kameraden ihre Bonbonration un¬
ter die kleinen rotznäsigen arabischen Kinder
verteilten . Jetzt kommen die Alten täglich und
wollen wissen, wie die politische und militä¬
rische Lage ist und wann ihnen der große
Führer in Berlin , den sie noch mehr ver¬
ehren als den Bey von Tunis , die Befreiung
von der jüdischen Plage bringen wird.

Darüber mußten wir auch dem Scheich be¬
richten , der uns nach vielen feierlichen Be¬
schwörungen und „Allah wünscht dir dies" und
„Allah wünscht dir jenes" in sein Haus lud.
Es war ein festliches Ereignis . Wir mutzten
Kouskous essen , ein scharf gewürztes Gemisch
aus Fleischstücken und Gemüse , das wie Feuer
im Leib und in der Kehle brannte , und wir
mutzten Kaffee trinken — oh , es war ein Kaf¬
fee — zäh wie Leder , berauschend wie Haischisch
und süß wie ein ganz junges Kätzchen , und als
Gastgeschenk erhielten wir Datteln und Esels¬
milch. *

Schärfer noch als auf die Unberührtheit sei¬
ner Religion und die Abgeschlossenheit seines
Hauses wacht der Araber üher die Frau . Wie
scheu und zierlich sind sie, diese arabischen

Frauen , sie verkriechen sich, als ob sie frören,
in die Falten ihres weiten weißen Burnus
aus grobem Leinen, der alle ihre Reize sorg¬
sam umhüllt und verbirgt . Um ein übriges zu
tun , hat der Prophet den strenggläubigen
Frauen Arabiens für das Gesicht eine Maske
verschrieben , eine Maske aus schwarzer Seide,
die nur einen schmalen Schlitz für die Augen
freilätzt. Oh strenges Gesetz , oh freudenloses
Leben ! Aber auch hierzulande sind die Frauen ,
wie überall in der Welt, mehr neugierig als
strenggläubig, und so ward schon mancher
fremde Mann für Sekundenschnelle mit einem
unvergitterten Blick aus schwarzen Glutaugen
beschenkt oder er hat, wenn die Maske fiel , be¬
troffen ein Antlitz von ebenmäßiger Schönheit
geschaut.

Im allgemeinen führt die Araberin ein Le¬
ben des Dienens und der Entsagung. Sie wird
vom Vater oder Bruder an ihren zukünftigen
Mann verkauft und ist oft nicht die einzige
Gattin ihres Mannes : sie ist ein Ding , eine
Sache , ein Handelsobjekt. Wir sahen sie, die
arabischen Frauen , wie sie sich kichernd und be¬
gehrlich um die Soukhs der Parfümeure
drängten , um Rosenöl und Amber einzuhan-
deln, und Hennapulver , um sich in aller Heim¬
lichkeit die Zehen und die Fingernägel rot zu
färben. Wir sahen , als sie sich unbeobachtet
glaubten, die Frauen unserer Bauern am
Brunnen eifrig schwatzen und klatschen, um
gleich darauf , den schweren Wasserkrug auf dem
Kopf balancierend , voll Würde ins Haus zu
schweben. *

Man kann die arabische Seele nur sehr lang¬
sam und ganz allmählich und gar nicht behut¬
sam genug ergründen . Manchmal erscheint sie

Leudifendes Vorbild für die Heimat
Besuch bei Ritterkreuzträger Edwin Stolz in Bühlertal

Leutnant Edwin Stolz , der während der
Kämpfe Mitte Januar südwestlich von Toro-
pez an einem Tage mit seiner beschädigten Pak
in unerschütterlicher Kaltblütigkeit innerhalb
kurzer Zeit acht schwere Sowjetpanzer vernich¬
tete und wegen dieser Leistung das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz erhielt , weilt seit eini¬
gen Tagen in seiner Heimatgemeinde Büh¬
lertal . Wir hatten Gelegenheit, den Weg
von Bühl über, Bühlertal , bis hinauf zur Bü¬
chelbach , wo das romantisch gelegene väter¬
liche Haus hinter einigen Bäumen hervor¬
schaut, mit dem Ritterkreuzträger gemeinsam
zurückzulegen . So war uns eine Möglichkeit
geboten , etwas über den heldenhaften Einsatz
von Edwin Stolz , dem ersten Politischen
Leiter des Gaues Baden , der mit dem Rit¬
terkreuz ausgezeichnet wurde, zu erfahren . Er
ist , wie eben die Bühlertäler sind, einfach und
schlicht , zuverlässig und tapfer.

„Plötzlich" , so erzählte er uns in einer Art,
die seinen Hörer vom ersten Wort an restlos
in seinen Bann zieht , „sah ich 13 schwere Sow-
jetpanzer in einem deckungslosen Gelände
gegen mich vorstoßen . Nur noch ein Wun¬
der konnte mich retten . In aller Ruhe und mit
vernichtender Wirkung schoß ich , was aus dem

Rohr herausging . Acht Panzer blieben liegen,
die anderen sieben drehten ab !"

Seine weiteren Erzählungen griffen tief in
bas Erleben der Gegenwart . Er schilderte pak-
kende Fronterlebnisie , würdigte die Leistun¬
gen und den Opfermut des deutschen Soldaten
und sprach auch von der Zuversicht auf eine
schönere Zukunft.

„Jeder draußen"
, so fuhr Ritterkreuzträger

Stolz fort, „weiß , daß es um Deutschland geht.
Es ist der Glaube an den Führer , der Glaube
an den Sieg , der uns alle erfüllt und zu Höchst¬
leistungen befähigt." *

Auf dem Bühler Rathaus , wo Edwin Stolz
offiziell begrüßt und Herzlich empfangen wurde,
während draußen die sehr zahlreich versam¬
melte Bevölkerung und Jugend ihm immer
wieder zujubeltc, richtete er an den Vertreter
des Kreisleiters sowie an den Bürgermeister
schlichte , von Herzen kommende , zu Herzen
gehende Dankesmorte. In einer Art , die den
deutschen Soldaten kenn- und auszeichnet, wies
er darauf hin , daß all die ihm zuteil gewor¬
denen Ehrungen nicht nur ihm allein gelten,
sondern seinen Kameraden, deren täglicher hel¬
denhafter Einsatz oft nicht an die Oefsentlich-
feit . gelange. Opferbereit und pflichtbewußt

Voll Freude empfing Bühlertal seinen Ritterkreuzträger
(Aufnahmen : , ,Führer" , Geschwindner .)

H
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«Sek . ?

„Sie kommen “
Dieser Alarmruf geht durch den ganzen Frontabschnitt, und im Sturmlaut eilt jeder auf seinen Posten . Eben

springt der letzte Mann der MG .-Bedienung in das Erd loch und wenige Sekunden später empfängt ein vernich¬

tender Feuerhagel die angreifenden Bolschewisten . -PK .-Kriegsberichter Büschel (Sch .)

voller Tiefen und Geheimnisse , manchmal zärt¬
lich und verspielt wie eine Arabeske. Seine
beste Kraft , so sagte uns der Scheich , schöpft
der Araber aus der Stille , in der er lebt. Die
Bauern hinter unserem Lager scheinen diese
These zu bestätige, '

Ritterkreuzträger Leutnant Stotz
mit Vater und Mutter

will er an die Front zurückkehren , um an der
Erringung des Endsieges weiter mitzuhelfen.

*
Nach dem ersten Kontakt mit seiner Heimat¬

gemeinde und der Bühlertäler Bevölkerung
gings rauf nach der Büchelbach, die Stolz seine
Heimat nennt . Unendlich weit geht von hier
aus der Blick über Wiesen , Felder und wilde
Hecken . Feststimmung herrschte in diesem
Winkel des Schwarzwaldes, und sogar die
Sonne freute sich mit uns ! Riesengroß war
auch die Freude des braven Mütterleins des
Ritterkreuzträgers , das schon lange Stunden
am Hauseingang weinend auf seinen Sohn —
den großen Sohn des Dorfes — wartete . Sie
brachte vor Aufregung kein Wort heraus . Spä¬
ter wollte die Mutter selbstverständlich auch
von den Fronterlebnissen ihres Sohnes hören.
Er sagte ihr bestimmt nicht alles , um das Mut¬
terherz nicht zu erschweren . Aus seinen Wor¬
ten klangen aber, was jeder Soldat fühlt und
denkt und was das wichtigste für unser ganzes
Volk ist , auch für Edwins Mutter : das Gefühl
der Ueberlegenheit und des Sieges .

Wir begleiteten Mutter und Sohn in Nts
reizend geschmückte Haus . Der erste Blick des
Ritterkreuzträgers galt dem Bild seiner drei
Brüder , die im Weltkrieg den Heldentod fan¬
den. Sie werden wie die Leistung ihres Bru¬
ders Edwin bis in die fernsten Zeiten fort¬
leben . Faul Fischer .

Innerpolitisdie Differenzen
in den USA.

H . W . Stockholm , 22 . Feb r . E e amerika¬
nische Agentur , die aus London Gerüchte über
eine in Washington geplante Konferenz Roo-
sevelt - Stalin verbreitet , führt zur Begründung
Befürchtungen mancher englisch-amerikanischen
Kreise an , der „Bolschewistcnschreck" könne Eu¬
ropas Völker zur Unterstützung Deutschlands
aufpeitschen . Ferner sei Sowjet - Rußland , wenn
nicht ein festes gemeinsames Aktionsprogramm
der Alliierten vorliege, womöglich geradezu
„genötigt" auf eigene Faust vorzugehen, Grsnz-
regulicrungen vorzunchmen, kommunistische
Pufferstaaten zu errichten und auf jeden Fall
als Ausgleichszentrum für die kleineren euro¬
päischen Länder zu wirken. Gemäß einer star¬
ten Gegenrichtung in England und den USA.
müßten bei Aufrechterhaltung der Zusammen¬
arbeit mit der Sowjetunion konkrete Frie -
dcnszicle gemäß der Atlantik- Erklärung be¬
schlossen und veröffentlicht werden.

Obwohl diese amerikanische Darstellung von
London ausgeht und wohl vorwiegend von ge¬
wissen englischen Befürchtungen inspiriert ist,
machen sich auch in den USA . kleine Schwan¬
kungen bemerkbar. Ein Londoner Telegramm
des „Dvcnska Dogbladct" , überschrieben :
„Engstirniger Nationalismus gewinnt in den
USA . Boden"

, sucht die Entwicklung auf fol¬
gende Formel zu bringen : „Während England
sich nach links bewegt , scheinen die Ver¬
einigten Staaten sich in sehr schnel¬
lem Tempo nach rechts zu entwik -
k e l n .

" Die Frage der 'Nachkriegspolitik drohe
ein ernstes Stre ' tthema zu werden. Worte wie
Realismus , erstrangige Jnteressenwahrnch -
mung für Amerika selbst usw . höre man in
Kongreßkreisen immer häufiger. Biel Auf¬
sehen habe die Forderung erregt , die Regie¬
rung müsse den Frontsoldaten so viel Schutz
gewähren wie den . .Gcwerkschaftserpreffern" .
Viele Angehörige von Eingezogenen seien ver¬
ärgert über die Gewcrkichaftsforderungen,
über das Fernbleiben von Arbeitern aus den
Fabriken usw. Die „?^ w Aork Sun " meint,
wenn erst Geiallcnei! Listen vorlägcn , werde
das jetzige Geranne ein lauter Schrei werden.

Ebenso wachse die Unzufriedenheit über die
Behandlung der Farmersrage durch ahnungs¬
lose Bürokraten . Roosevelt werde alle Ge¬
schicklichkeit aufbictcn müssen, um die An¬
griffe auf seine Verwaltung zu stop¬
pen . Bezeichnend sei bereits die Ablehnung
des Haushalts für den besonderen Günstling
des Präsidenten in der New Dael - Verwal¬
tung , die nationale Planungsstelle , ferner der
Widerstand des Kongresses gegen die Lohn -
begrcnzung und die Ausdehnung der Tätigkeit
des berüchtigten Dics - Komitees, das im Kon¬
greß wegen der Angriffe auf die Bürokraten
sehr populär sei . Obwohl die Gesinnungs¬
freunde .Rooievelts im Senat noch eine sichere
Mehrheit hätten , habe ihm eine Clique von
Konservativen, Demokraten und Republikanern
die Kontrolle im Repräsentanten¬
haus entzogen . In London liegen Nach¬
richten aus Washington vor , gewisse demo¬
kratische Kreise gingen mit denk Plan um , eine
neue Partei zu bilden, falls Roosevelt sich
1944 erneut als Präsidentschaftskandidat auf- ,
stellen lasse .

Verzauberte

an von Herbert Ad
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»ortsetznna)
funkelnder Blick antwortete ihm . Er

^/ßte ihre Hand und holte tief Atem , wie
Kraft zu finden, eine schwere Last ab -

"“ichütteln.
könnte ein Leben lang warten"

, 7agte
Holm und richtete sich ein wenig auf .

M habe gewußt, daß du wieder zu mir
' "rückkehren würdest ."

preßte sein Gesicht an ihre Brust . Wie -
zl*. spürte er das Pochen ihres Herzens durch

dünne Kleid . Dann sank sie wieder zurück,
91 iiooh tdiTaffaH firft rVftfP ht <* ( IAugen schloffen sich . Ihre Hand, die

a? 01 *! noch hielt, wurde schlaff . Mit großer
2,Zunderung stellte er fest , daß sie einge -
^ lasen war .

». Aotnberg saß noch lange regungslos auf dem
ff», and und blickte in ihr stillgewordenes Ge -
Ifüt Um ihren Mund blühte immer noch das
jrJ * . srohe Lächeln . Er wunderte sich , wie rein
»jries Gesicht noch war . wie saltenlos , obwohl

doch nur wenig jünger als er selbst
ÜjL* und sie Toilettenkünste nur in beschei -

Maße angewandt hatte.
« Ähr leichter , unbeschwerter Schlaf verschönte
^ . Unwillkürlich stellte sich Bömberg vor, mit

klaren , jungen Augen sie daraus er-
isTg würde. Er begann sich auf dieses Er -

äu freuen. Lange saß er so auf dem
toen - streichelte zuweilen Normas dunkles,

^Utges Haar und blickte auf ihre weiße Haut,

die sich beim tiefen Einatmen im Ausschnitt des
einfachen dunklen Seidenkleides wölbte.

Dann schrillte eine Klingel im Ruderhaus .
Vomberg stand langsam ans . um Normas
Schlaf nicht zu stören . Er deckte ihren leichten ,
weiten Mantel über sie und ging leise zur
Tür . Hier sann er darüber nach , wie er Norma
wor Störungen bewahren könnte . Schließlich
zog er behutsam den Schlüffel aus der Kam¬
mertür , setzte ihn außen wieder an und zog
ihn dann ab . Durch das geöffnete Fenster , vor
dem die gelben Vorhänge wehten , ließ er dann
den Schlüffel auf den Tisch fallen, der unter
dem Fenster stand . Die vielen Papiere dämpf¬
ten den Fall . Vomberg lauschte dennoch , ob sich
drinnen etwas regte. Dann ging er langsam
zum Ruderhaus . Die Lichter der Stadt schim¬
merten fern herüber, Vomberg beachtete sie
nicht. Es schien ihm , als befinde sich alles , was
zu seinem Leben notwendig sei , im Bannkreis
dieses Schiffes . ☆

Irene PeterS hatte sich nicht entschließen
können , in ein Haus zu gehen , in dem sich

Helmut Clären und das fremde blonde Mäd¬
chen aufhielten . Sie war zum Strom hinunter -
gegangen und stand jetzt dort, auf ein kühles ,
gußeisernes Geländer gestützt, in unsrohen
Gedanken . Unweit von ihr lag ein kurzer, ge¬
drungener Dampfer mit niedrigen Aufbauten,
einer jener Frachter, die zwischen den Nord¬
seehäfen oder mit den Handelsplätzen der Ost¬
see verkehren. Aus dem buntberingten Schlot
stieg dünner , abgerissener Rauch . Die Bild¬
hauerin schaute gebannt auf dieses Schiff , auf
dem eine seltsame Unruhe herrschte . Eine
Taschenlampe blitzte an Land aus und strich
an den Flanken des Schiffes entlang . Irene
Peters folgte diesem Licht mit den Augen und
las die großen Buchstaben ab , die am Bug des
Schiffes aufleuchteten . „Berbrand " buchstabierte
Irene den Namen des Schiffes und lauschte
dann den seinen Stimmen , die sich jetzt auf
Deck erhoben:

„Sind Sie der Arzt ?" fragte es drüben . Ein
„Ja !" wurde zurückgerufen , .^kommen Sie
schnell !"

Irene Peters wandte sich traurig ab . Ein
Kranker lag auf diesem Schiff , vielleicht seinem
Ende nahe . Ein Arzt sollte helfen und das ent¬
fliehende Leben zurückzuhalten versuchen . . .
Ein bitteres Gefühl stteg in ihr auf. Das Le¬
ben war überall voll Unglück und Trauer und
endlosem Kampf .

„Ich will nach Hause "
, sagte sie laut vor sich

hin . „Was mir auch passieren mag — und in
einer Stunde ist der Morgen da —"

Sie wandte sich entschloffen zum Gehen . Der
Regen sprühte lauwarm in ihr heißes Gesicht .
Sie ging in müder Gelassenheit dagegen an,
zuckte aber zusammen, als sie dann einen ha¬
stigen , lauten Schritt hinter sich hörte . Be¬
unruhigt wandte sie sich um , aber der Regen¬
schleier war zu dicht , als bas sie etwas hätte
erkennen können . Sie trat rasch zur Seite
und wartete im Schutz einer tiefen Türnische .
Unweit davon brannte eine Laterne an einem
aus der Hauswanb herausragenden Arm. Die
Bildhauerin sah den fremden Schatten näher¬
kommen . Als er den Lichtkreis der Laterne
erreicht hatte, begann das Herz der einsalnen

Frau schnell und laut zu schlagen.
„Clären !" rief sie erstickt .
Der Hochgewachsene wandte sich rasch um . Er

trug einen langen, dunkelblauen Mantel mit
schimmernden Knöpfen . Seine Augen unter
dem Schirm der Bordmütze entdeckten die
bebende kleine Frau . Mit einem raschen Schritt
stand er vor ihr und ließ das Licht einer
Taschenlampe in ihr verstörtes Gesicht fallen .

„Die brauchen nicht zu erschrecken !" sagte er
sanft. „Was wollen Sie von mir ?"

Die Bildhauerin atmete schwer , während sie
das ruhige Gesicht vor sich mit Schrecken und
Beschämung betrachtete . „Verzeihen Sie — eine
Verwechslung . Ich glaubte einen Bekannten zu
sehen , . . Eine täuschende Aehnlichkeit —"

„Sie meinen Helmut Clären , den Arzt ?"

fragte der Fremde langsam und verwirrte
Irene damit noch mehr. Ein Gedanke schien
ihn zu beschäftigen. „Auch ich suche Dr . Clären" ,
sagte er etwas schwerfällig . „Ich habe ihm eine
wichtige Nachricht zu überbringen ."

„Ich habe ihn gesehen"
, antwortete Irene ,

immet noch wie im Traum .
„Sie wissen, wo er sich jetzt befindet ? " fragte

Vomberg stockend . In großer Spannung war¬
tete er auf ihre Antwort .

Sie nickte scheu und preßte sich flach an die
kalte, ' kupserbeschlagene Tür . „Er ist in das
Hotel ,Grüne Wand' gegangen "

, antwortete sie
leise.

Vombergs Stimme klang wie zersprungen.
„Ich danke Ihnen . War er allein?"
„Nein."
„Ich habe es nicht anders erwartet"

, sagte
Vomberg abwesend . Der Regen stach in sein
Gesicht , er merkte es nicht mehr. Dann erhob
er sich wieder aus seiner tiefen Versunkenheit.
„Kann ich etwas für Sie tun ? " kragte er un¬
vermittelt . „Wo wohnen Sie ? Ich könnte Sie
nach Hause bringen .

"
Sie wehrte ab . „Ich wohne sehr weit "

, sagte
sie leise , von seiner formlosen Art betroffen.
,:Draußen in Uhlenhorst .

" Sie beobachtete ver¬
wundert , daß er bei diesem Wort zusammen
zuckte .

„Uhlenhorst ?" wiederholte er schleppend.
„Sie waren in dieser Nacht mit Clären dort?"

Ihre Furcht vor diesem seltsamen Menschen,
der Clären so unheimlich ähnlich sah, verstärkte
sich. Sie hatte keine Kraft , seine ihr aufdring¬
lich erscheinenden Fragen zurückzuweisen . Das
spöttische Lächeln, das jetzt sein starres Gesicht
belebte , verstärkte ihre Abneigung.

,Za !" antwortete sie ängstlich. „Aber nun —
bttte, lassen Sie mich gehen ."

Er schien sie nicht gehört zu haben . „Im
Wohnraum stehen nackte weiße Statuen an den
Wänden . . . Es sieht dort ein wenig griechisch
aus . . . Ja , ich kenne dieses Haus recht genau."

Er wechselte plötzlich den Ton . „Wenn Sie

sich jemals vor Ihrem eigenen Haus gefürch¬
tet haben — gehen Sie jetzt beruhigt heim ",
sagte er freundlich . „Es gibt dort jetzt keine Ge¬
spenster mehr."

Er strich ihr , die viel kleiner war als er, wie
einem Kinde leicht Wer die Schulter , dann
ging er rasch davon. Die Bildhauerin blieb , an
die feuchte Wand gelehnt, stehen und starrte ihm
mit leerem Blick nach .

„Ich werde noch verrückt !" sagte sie laut . Sie
schaute lange in das Licht der Laterne, in dessen
Bannkreis der Regen in tausend winzigen,
hellen Kugeln herabsprühte. Ihr mWes Ge¬
hirn brauchte lange Zeit , um zu erkennen, daß
dieser Fremde das „Gespenst" gewesen war , das
Clären in dem dunklen Atelierhaus in Uhlen¬
horst erschreckt hatte.

* * * i

Vor dem mattbeleuchteten Eingang des klei¬
nen Hotels blieb Albrecht Vomberg stehen und
überlegte. Etwas wie Ernüchterung kam über
ihn . Er versuchte sich klar zu machen, daß sein
Unternehmen völlig sinnlos war , wenn Clären
tatsächlich mit Ann hier hineingegangen sein
sollte. Er lächelte bitter vor sich hin.

Seine Gedanken wanderten zurück auf das
Schiff . Norma hatte noch geschlafen, als er sie
verließ , um noch einmal an Land zu gehen
und sein tobendes Blut zu beruhigen. Er sah
sie deutli.ch vor sich : auch jetzt noch leuchtete ihr
schönes,

' entspanntes Gesicht aus dem flim¬
mernden Dunkel der Regennacht , und es packte
ihn plötzlich die Sehnsucht , wieder zu ihr . an
Bord zu gehen und dieses wahnsinnige Aben¬
teuer in der „Grünen Wand" abzubrechen .

In diesem Augenblick öffnete sich die Glas¬
tür des Hotels : aus den rauschenden blauen
Vorhängen trat der Nachtportier heraus und
hob die Hand über die Augen.

„Sie sind schon zurück, Herr Doktor?" fragte
er gemessen. Dann stutzte er und machte eine
Bewegung des Schreckens . „Wer sind Sie ?"
fragte er ängstlich (Foresetzuna folgt)
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BruKsaler StMimchMten
(Morgenkonzert im Reservelaza¬

rett . ) Eine musikalische Sonntagsfrenüc be¬
reiteten am vergangenen Sonntagvormittag
Frl . Isolde B a l i k und Walter Merkt mit
einem Akkorüionkonzert in einem hiesigen Re -
servelazarctt , zu welchem ein verwundeter
Soldat in humoristischer Form die Ansage
übernommen hatte . Zu Beginn begrüßte der
Beauftragte für Lazarettbetreuung Pg . Weiß -
b r o d t die beiden Künstler , deren Darbietun¬
gen mit großem Beifall ausgenommen wurden .

(Anmelbezeitcn der Arbe -itsäm «
t e r . ) Die Arbeitsamtnebenstellen Bruchsal .
Philippsburg und Bretten sind in der Zeit
vom 22. Februar bis 81 . Mürz 1948 zur Ent¬
gegennahme der Meldung der zum Arbeits¬
einsatz aufgerufenen Männer und Frauen an
den Werktagen von 8—21 Uhr , an den Sonn¬
tagen von 9— 15 Uhr geöffnet .

( V. M e i st e r k o n z e r t . ) Dar v . Meister¬
konzert der Konzertgemeinde Bruchsal findet
nicht heute , sondern am Dienstag , den 2.
M ä r a , um 19.30 Uhr in der Aula der Hans -
Schemm - Schule statt . Ab heute beginnt der
Borverkauf auf der Kreisdienftstelle , Wilderich
straße 34.

(Beerdigung . ) Der 7 '/,jahrige Sohn Karl
Josef des von hier gebürtigen Oberingenieurs
Karl Keller und dessen Frau Maria geb.
Sprenger , wohnhaft in Frankfurt , wurde hier
zur letzten Ruhe gebettet .

Auch während des Krieges wichtig
Durch die Einordnung aller » och außerhalb

des Arbeitsprozesses stehenden Männer und
Frauen ist den Betrieben die Möglichkeit ge¬
geben , noch viele Männer für die Front freizu¬
machen. Diese Maßnahmen zur Führung des
totalen Krieges werden sich auch für den Sport
bemerkbar machen. Gerade deshalb wurde in
vielen Vereinen die Frage akut , ob es in die¬
ser Zeit überhaupt notwendig ist , noch Sport¬
vereine zu unterhalten und es nicht doch bester
wäre , die mit der Führung der Vereine be¬
trauten Männer für andere Aufgaben zu ver¬
wenden .

Demgegenüber ist zu sagen , daß gerade wäh¬rend des Krieges die Sportarbett sehr wichtig
ist . Biele Sportvereine haben gerade in unsc -
rem Kreise den Sportbctrieb vollkommen ein¬
gestellt, da die älteren Sportler nicht mehr zur
Verfügung stehen und deshalb die Möglichkeit
angeblich nicht vorhanden ist , an Wettspielenund Wettkämpfen sich zu beteiligen . Diese Ein¬
stellung ist aber sehr zu verwerfen , obwohl
manchmal der Umstand darin zu suchen ist,daß die Vereinsführung ebenfalls nicht zurVerfügung steht und deshalb auch der Kopf des
Ganzen fehlt . Aber in jedem Vereine findet
lich noch jemand , der den Vereinsführer oder
Sportwart vertreten kann und durch dieses
Mithelfcn die Möglichkeit bietet , daß der Sport
nicht ganz zum Erliegen kommt.Kann stch aber ein Verein wirklich nicht anden Wettkämpfen mehr beteiligen , so liegt da¬rin noch lange kein Grund , die Arbeit aufzu¬geben . Tie alljährlich durchgeführtcn HI .-Rundenkämpse im Fußball , Handball und
Kraftsport , öie auch während des Krieges
pünktlich durchgcführt werden , zeigen , daß ge¬rade bei der Jugend von manchen Vereinen
viel geleistet wird . Andererseits gibt es aber
Vereine , die für die Jugendertüchtigung über¬
haupt nichts unternehmen . Wenn es in Orten
unseres Kreises Vereine gibt , die eS bei einer
Einwohnerzahl von 2—3 000 Einwohnern mög¬
lich machen, l , 2 oder gar 3 Mannschaften zu
unterhalten , so muß es in einem größeren Ort
erst recht möglich sein , wenn es nur nicht am
guten Willen fehlt . Gerade die sportliche Ju -
gcnöbetreuung ist von großer Wichtigkeit . Aber
auch die Sportler , die aus den Jugendmann¬
schaften heraus sind , sollen ihren UebungS - und
Leistungsstand nicht vernachlässigen . Wenn esbei Sen Aelteren zu einer Mannschaft nicht
reicht, so besteht immer noch die Möglichkeit , inkleinen Sportgruppen ober Sportgemeinschaf¬ten allgemeine Körperübungen und Körper¬
schulungen zu machen. In einem Ort , in dem
von zwei Vereinen keiner mehr spiel - oder
kampffähig ist , sollte man sich nicht scheuen ,beide während des Krieges zusammenzulegenund die Sportübungen gemeinsam durchzu¬
führen . Auf keinen Fall sollte die Sportarbcit
ganz ruhen , wenn auch die Trainingmöglich¬keiten und der Leistungsstand nicht wie im
Frieden gehalten werden können .

Tie wichtige Sportarbeit darf auch bei unse¬
ren Kleinsten nicht vernachlässigt werben , denn
gerade hier zeigt sich ztclvewußtc und genaueArbeit am allerdcutlichstcn . Die Pimpsenbe -
trcuung soll mit im Vordergrund der Vereins -
arbeit stehen. Diese Richtlinien und Ziele
sollen alle Aufgaben erfüllen , die der totale
Krieg an uns stellt , deshalb muß die LetbeS»
Übung ihm ganz unterstellt werden .

Orto Roth .

Flaschen und Gläser zurlickbringen !
Tunken , Säfte , Tomatenmark und vieler

andere , was die Hausfrau zur Speisenberei¬
tung gern verwendet , wird in Flaschen ver¬
kauft . Diese Flaschen dürfen aber ebensowenig
wie Milch - , Wein - und Bierflaschen oder
Blumentöpfe nach Gebrauch den Weg allen
Glases gehen , sie sollen vielmehr dem Einzel¬
händler zurückgebracht werden . Nicht, weil sie
einen groben finanziellen Wert üarstellen , son¬
dern weil das Flaschenmatcrial knapp ist und
die Hausfrau noch öfter mit diesen Waren be¬
liefert werden will und soll . Es handelt sich
um vielgestaltige kleine Flaschen von 100 , 300
und 400 Gramm Inhalt . Auö Kreisen der Le¬
bensmittelindustrie wird daraus bingewiesen ,
daß die Rückklieferung auch solcher kleiner
Flaschen genau wie die der Marmeladengläser
sehr wichtig ist , wenn die Versorgung der
Zivilbevölkerung keine Stockungen erleiden
soll .

Rheinwasserstände vom 22 . Februar
Konstanz 203 (— 1 ) , Rheinfelden 196 ( + 2 ) ,

Breisach 141 (—11 ) . Kehl 212 (—5) . Straßburg
202 f—5 ) , Karlsruhe -Maxau 878 (—4) , Mann -
heim 254 (- 8 ) , Laub 198 (—12) .

Was bringt dar Rundfunk ?
IHcidWfrugramm :

13 .39—18 .00 Nrmeimchi Soliftemnitfll
17 .15—18 .30 Froher SltlcWfittelfleit
1L30 —19 .00 Der ZeMptezel

i 19 .20 — 20 .00 gronlbertchte uh * polttifth « renimng
20.13— 21 .00 Musik deutscher Juzend
21 .00—22.00 Ein « Lchubertiade

Tcutschlandsender :
17 .15—18 .30 Klassisches Sinfonlcfwuett
30 . 15— 21 .00 » singende Grütze von der Waterkant
21 .99 —22.00 . .Line Stunde für Dich".

(

Seine Sorgen wegen den Kindern
Ehemalige Pflegerin meldet sich als Arbeiterin für einen Rüstungsbetrieb

«cd . Bruchsal . Der kommende Großeinsatz
für die totale Kriegsführung hat , wie wir be¬
reits berichteten , in Bruchsal erfreulicherweise
schon eine größere Anzahl von freiwilligen
Meldungen nichtpflichtiger Frauen auS dem
Kreise im Gefolge gehabt . So meldete sich u . a.
die Frau eines an der Ostfront kämpfenden
Soldaten , die Mutter von drei Kindern im
Alter von 2—9 Jahren ist und vor ihrer Ver¬
heiratung als Pflegerin in einer Heil - und
Pslegeanstalt mttgewirkt hat . Diese tapfere
Frau wollte ihre Kraft nicht als Pflegerin ,
sondern in einem Rüstungsbetricb dem Va¬
terland zur Verfügung stellen . Ihre einzige
Sorge bildete die Unterbringung ihrer Kin¬
der , während der Arbeitszeit . Diese Frage be¬
deutet für viele Mütter und Frauen oft einen
Hinderungsgrund , ihre Kraft für den Kriegs¬
einsatz zur Verfügung zu stellen.

RSB . wird alle » Müttersorge » gerecht
Wir haben uns davon überzeugt , daß gerade

dir Frage der Unterbringung der Kinder in
den Einrichtungen der NSV . unserer Stadt
eine ideale Lösung gefunden hat , die der Frau

Stärkungsmittel mit reichem Vitamingehalt
ausgegeben . Sollte der kommende Großeinsatz
eS erforderlich machen, so sind auch diese Kin¬
dergärten in der Lage , volle Verpflegung zu
verabreichen . NSV .-Borschülerinnen holen die
Kinder in den Wohnungen der Eltern ab und
bringen sie, falls die Mutter durch die Arbeits¬
zeit daran verhindert ist , wieder in die Woh¬
nung zurück.

Kiuderhort für schulpflichtige Kinder
Ter Kinderhort dient der Aufnahme von

Kindern im schulpflichtigen Alter . Gewährt
wird hier volle Verpflegung . Durch geeignete
Aufsichtspersonen werden die Kinder bei der
Fertigung ihrer Schulaufgaben überwacht und
auch rechtzeitig zu den Schulzeiten entlaffen .
Damit ist den Müttern in vielen Fällen eine
wesentliche Sorge abgenommen .

Die Koste» sind sehr gering
Die Kosten für die Verpflegung der Kinder

in den Einrichtungen der NSV . sind außeror¬
dentlich gering und betragen pro Kind und pro
Tag nur 30 Pfg . Dieser Beitrag erfährt in je-
nen Fällen , in welchen mehrere Kinder auS ein

Großkundgebung
Morgen Mittwoch , den 24 . Februar 1943 , abends 20 Uhr , findet im Bürger -

Hof hier eine Erogkundgebung statt , zu der die Parteigenoffen » Parteigenof -

finnen , die Gliederungen und angeschlossenen Verbände der NSDAP , sowie
die Bevölkerung der Kreisstadt herzlich eingeladen find .

NSDAP . , Kreisleitung Bruchsal .

und Mutter jegliche Sorge um die Kinder ab¬
nimmt . Do stehen für die Stadt Bruchsal vier
Kindergärten und zwar : in der Turlacher
Straße 138 ( ehemaliges Jugendheim ) , am En¬
tenfluß 4 , Stadtgrabenstr . 41 und Unteröwis -
heimer Straße 9 zur Verfügung und außer¬
dem ein Kinderhort im ehemaligen Jugend -
Hein^ Die Eröffnung einer Kinderkrippe im
Hause Alte Straße 3 ist in Vorbereitung .
Für Säuglinge von 8 Woche « bis zu 2 Jahren

In der Kinderkrippe werden Säuglinge im
Alter von 6 Wochen bis zu zwei Jahren unter¬
gebracht und zwar wird der Säugling vor dem
Arbeitsbeginn von der Mutter gebracht und
bleibt bis abends , d . h . bis zur Beendigung der
Arbeitszeit in der Obhut der Kinderkrippe .
Hier werden die Kinder in NSV -Kletdung und
- Betten gesteckt und voll verpflegt . Die Mutter
hat sich also weder um die Reinigung der

Wäsche für ihr Kleines , noch um die Beschaf¬
fung der Nahrung zu kümmern . Die Pflege
der Kinder erfolgt von staatl . geprüften Säug -
lingsschniestcrn mit aller nur erdenklichen
Sorgfalt .

Kindergärten für 2 - bis 8jährige
In den Kindergärten erfolgt die Unterbrin -

ung aller Kinder im Alter von 2—6 Jahren ,
avon in einem der Kindergärten mit voller

Verpflegung . Tie Aufnahmezeit richtet sich
nach der Arbeitszeit der Mutter und ist durch¬
gehend . Bisher werden z . B . im Kindergarten
der Turlacher Straße 138 täglich 35—40 Kin¬
der zur vollen Verpflegung und Beaufsichti¬
gung untergebracht . Der Kindergarten verfügt
außerdem über neuzeitliche Wasch - und Bade¬
einrichtung . In den anderen Kindergärten neh¬
men die Kinder die Mahlzeiten im Elternhaus
ein , jedoch verabreicht die NSV . auch in diesen
Fällen zusätzliche Speisung , wie Knäckebrot
mit Marmelade : über den Winter werden

und derselben Familie in Verpflegung der
NSV . gegeben werden , noch eine beträchtliche
Ermäßigung .. Ter Elternbeitrag für Betreu¬
ung ist pro Kind und pro Woche auf nur 40
Pfg . bemessen und erfährt bei mehreren Ge -
schwistern eine Staffelung nach unten . Die Ab¬
gabe von Lebensmittelkarten für Kinder , die
in volle Verpflegung der NSV . anvertraut
werden , ist außerordentlich gering , da durch
die verabreichte Gemeinschaftsverpflegung vom
Wirtschaftsamt Zusätze gewährt werden . Au¬
ßerdem verfügt unsere NSV . über eine eigene
Gcmlisegartenanlage , so daß der Küchenzettel
sehr abwechslungsreich gestaltet ist .

Aerztliche Betreuung umsonst
Für den Fall , daß Fliegeralarm gegeben

wird , werden die Kinder in vorschriftsmäßige
Luftschutzkeller verbracht , die in jeder Unter¬
kunft der NSV . - Cinrichtungen vorhanden
sind . Ein Arzt wird laufend alle Kinder auf
ihren Gesundheitszustand überwachen .

Die unübertrefflichen Möglichkeiten für Un¬
terbringung von Kindern arbeitswilliger
Frauen werden noch dadurch ergänzt , daß
Frauen , die in hiesigen Rüstungsbetrieben in
den Arbeitsprozeß eingegliedert werden , für
sich selbst die von der , DAF . eingerichteten
WerkSküchen zur Verpflegung in Anspruch
nehmen können .

Wir ersehen daraus , daß es eigentlich für
keine Frau , ob pflichtig oder nicht, einen trif¬
tigen Grund gibt , der sie davon abhalten kann ,
sich jetzt in dieser großen Stunde mit ihrer Ar¬
beitskraft dem Vaterland zur Verfügung zu
stellen , um so dazu beizutragen , den endgül¬
tigen Tieg zu erringen . Wer noch weiteren
Aufschluß wegen Unterbringung der Kinder
haben möchte , wende sich vertrauensvoll an die
Kreisamtsleitung der hiesigen NSV . , Adolf -
Hitler - Platz 10.
— . . . 1 .

Oer Kraichgausport vom Sonntag
Jugend Hambrnckeu — Jugend Wieseutal 0 :10

R . Bruchsal . Die Hambrücker Jugendmann -
schast hatte die Kameraden aus Wiesental zu
Gast , um sich über ihren Leistungsstand auch
mit einem stärkeren Gegner zu messen . Wie¬
sental konnte das Spiel hoch für sich verbuchen ,
trotzdem die Hambrücker jungen Spieler alles
aufboten , das Resultat in einen achtbaren Rah¬
men zu halten . Vom Anspiel an konnte Metz¬
ger Wiesental gleich in Führung bringen ,
doch wehrte sich Hambrücken heftig gegen die
ständig angreifenden Stürmer und erst gegen
Ende der ersten Halbzeit fielen dann in kur¬
zen Abständen die Tore . Bis zur Pause
konnte Wiesental 8 Tore vorlcgen . Nach der
Pause konnte Hambrücken seine Abwehr ver¬
stärken und mußte nur noch zwei Tore zulas¬
sen. Metzger , Wiesental , der in prächtiger
Schußlaune war , hatte den Löwenanteil an
dieser Torzahl zu verzeichnen .

Schüler Hambrücken — Schüler
Heidelsheim 2 :1

Die beiden Pimpfenmannfchaften der Ver¬
eine Hambrücken und Heidelsheim lieferten
sich ein schönes Spiel , bei dem die immer eifri¬
gen Hambrücker mit 1 : 2 Toren Sieger blei¬
ben konnten . Nach ihrem letzten Spiel gegen
die Jungen aus Wiesental , bei dem sie mit 1 :2
Toren unterlagen , konnten sie diesmal ge¬
winnen .

Bann 172 ( Pforzheim — Bann 406
(Bruchsal ) 7 : 1 ( «3 : 1 )

Tie in die Bann - Auswahl gesetzten Hosf-
nungen , durch einen Sieg über Pforzheim eine
Runde weiterzukommen , ließen sich infolge
widriger Umstände leider nicht erfüllen . Durch
unerwartete Ausfälle konnte die Mannschaft
nur mit 10 Spielern antreten und war da¬
mit auf fremdem Platz schon im Nachteil , der
auch nicht durch den vorbildlichen Einsatz eines
jeden Spielers wettgemacht werden konnte .
Pforzheim dagegen hatte eine an Härte , Spiel¬
erfahrung und Zusammenspiel gute Mann¬
schaft aufgeboten , deren Sieg unter den beding¬
ten Verhältnisien zwar verdient , aber in die¬
ser Höhe den Leistungen unserer Mannschaft
nicht grecht wird .

Vor einer stattlichen Zuschauermenge gelang
es Pforzheim erst nach 20 Minuten den Füh¬
rungstreffer zu erzielen . Kurz darauf konnte
durch den Halblinken der Ausgleich erzielt
werben , wobei es dann eher nach einer Füh¬
rung Bruchsals , als einer solchen von Pforz¬
heim aussah . Doch in der Aufregung wurden
die sich ergebenden Möglichkeiten nicht aus¬
genützt . Pforzheim dagegen gelang es , nach
schönem Zusammenspiel . bis zur Halbzeit noch
2 Tore vorzulegen .

Kurz nach Anstoß hatte der Linksaußen die
Gelegenheit , das 2. Tor zu erzielen , aber der
nur schwach gefchosiene Ball wurde gehalten .
Vielleicht hätte dies eine Wendung mit sich
bringen können . Anschließend drückte nun
Pforzheim stark und konnte auch , da sich teil¬
weise Ermüdungserscheinungen bei unseren
Spielern bemerkbar machten , das Torergebnts
auf 7 : 1 erhöhen .
Entscheidnngsspiel um die Baunmeisterschaft
Das ursprünglich für den 14 . Februar vor¬

gesehene und dann verlegte Entscheidungsspiel
um d-ic Meisterschaft der Gruppe 2 zwischen
Kirrlach und Wiesental findet nach Mitteilung
des Gebietsfachwartes nicht statt , da inzwischen
fcstgestellt wurde , daß die infolge Zurückzie¬
hung der Mannschaft von Oestringen erst an¬
nullierten Spiele , nach Beginn der Rückrunüe
mit dem tatsächlichen Ergebnis bzw . die nicht
ausgetragenen Spiele dem Gegner jeweils mit
0 :0 als gewonnen gewertet werden . Aber auch
das Torverhältnis hätte bei Punktgleichheit
zugunsten von Kirrlach entschieden. Dadurch
wird Kirrlach bei 18 :2 Punkten und 69 :4 Toren
vor Wiesental mit 18 :4 Punkten und 46 : 9 To¬
ren Gruppensieger .

Das mit Interesse erwartete Entscheidungs¬
spiel um die Bannmeisterschaft zwischen Karls¬
dorf und Kirrlach findet nunmehr am 28. Fe¬
bruar in Forst ( um 14 .30 Uhr ) statt . I». G .

Das Land i
m. Untergrombach . (Aus der Arbeit

der HI . ) Am Samstag und Sonntag fand
in Gondelsheim eine Führerschulung des
Stammes 11/406 statt , die vom Stammsührer
Bttsch durchgeführt wurde . Bei der Eröffnung
der Schulung wies der Stammführer auf die
kommenden Aufgaben der Hitlerjugend hin
und forderte die Teilnehmer auf , sich in Zu¬
kunft noch mehr für die Erfüllung der au die
Hitlerjugend gestellten Aufgaben einzusctzcn .
Ein Geländespiel beendigte den ersten Schu -
lungStag . Der zweite Schulungstag wurde mit
einer Morgenfeier eingeleitet . Anschließend
fanden weitere Schulungen und Geländcdicnst
statt . Ein Schießwettkamps , an dem alle Teil¬
nehmer beteiligt waren , beendigte die
Schulung .

V . Nendorf . (Heldentod .) AuS dem Osten
traf die Nachricht ein , daß Gefreiter Heinrich
Decker , Blumenstraße , im Alter von nahezu
36 Jahren im Kampfe für Deutschlands Frei¬
heit den Heldentod erlitt .

Kirrlach berichtet
R . Kirrlach . (Todesfall . ) Nach mehr¬

wöchigem Krankenlager verstarb im Alter von
62 Jahren Volksgenosie Max W i r t h , Müh -
lenstratze : er war Kriegsteilnehmer von
1914/18 .

( Elternabend . ) Die hiesige Jundmädel -
gruppe veranstaltete unter der Leitung ihrer
Führerin Ursula Simon am Samstag im
Saale der „Linde " einen vor allem von den
Erwachsenen gut besuchten Elternabend , der ,
auf eine gründliche Vorbereitung gestützt,einen recht guten Eindruck hintcrlicß : heitere
Szenen und lustige Scharaden , ein hübsches
MLrchensptcl und klangschön vorgetragcne Lie¬
der wechselten in bunter Folge und bereiteten
den Anwesenden zwei unterhaltsame Stunden .
Allen Mitwirkenden , an ihrer Spitze der Füh¬
rerin der Jungmädelgruppe , darf an dieser
Stelle für die aufgewandte Mühe und das
treffliche Gelingen des Abends Anerkennung
und herzlicher Dank gespendet werben .

( F i l m s ch a u .) Das Dienstag - Mittwoch -
programm bringt unter dem Titel „Gefährliche
Frauen " einen Lebensausschnitt aus dem
Training und den sportlichen Kämpfen eines
jungen Boxers , der als begehrtes Streitobjekt
schöner Frauen seine Lust und Liebe zum
Sport zu verlieren droht , aber schließlich doch
noch zur Einsicht kommt und voll innerer
Fröhlichkeit wieder das ernste Training für
den vorstehenden Mcisterschaftskampf auf¬
nimmt .

m Bruchsal
K . Oberhausen . (Geburtstag .) Am Sonn¬

tag konnte August Sch eurer , Robert - Wag¬
ner - Straße 22, bei bester Gesundheit auf 81 Le¬
bensjahre zurückblicken.

Last. Huttenheim . (Aus der NS . - Fraüen -
s ch a f t . ) Am Donnerstagabend fand sich die
NS . - Frauenschaft mit ihrer Jugenbgruppe im
Gasthaus „zum grünen Baum " zu einem
Heimabend zusammen . Ortsfrauenschafts¬
leiterin Pgn . N o t h e i s begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Frauen und Mädchen . DaS
gemeinsam gesungene Lied „Deutschland hei¬
liges Wort " cröffnete den Abend . Sodann
sprach Krciösachbearbeiterin für Volks - und
Hauswirtschaft Frau Veit über Haushalt ,
Küche , hauptsächlich über die Ernährungsfrage
im Kriege . An Hand vieler praktischer Bei¬
spiele zeigte sie, wie unsere Ernährung auch
auf dem Lande unser « großen Ringen ange¬
paßt sein muß . Frau Beit ermahnte dann vor
allem die Frauen , jetzt bei der Einteilung der
Gärten , noch mehr Gemüse zu pflanzen , äu¬
ßerst sparsam mit dem Samen umzugehen und
womöglich Samenbedars dieses Jahres selbst
zu ziehen . Dabei gab sie manche praktische
Winke . Am Abend dursten wir noch Kreis -
frauenschaftSleiterin Pgn . D ö t h e r in unserer
Versammlung begrüßen . Tie richtete an alle
ernste , mahnende Worte , mitzuhelfen zum
groben Sieg . Jede Frau muß auf ihrem
Posten treu und fest zu Führer , Volk und Va¬
terland stehen. Wir sind gewiß , daß die Aus¬
führungen der Krcisfrauenschaftsleiterin Frl .
Döther und die der Kreissachbcarbeiterin für
Hauswirtschaft Frau Veit auf fruchtbaren Bo¬
den gefallen sind und den Worten die Tat
folgen wird . Ein Film zeigte uns , wie man
seine Wohnung auch mit einfachen , schönen
Möbeln doch behaglich cinrichten kann . Mit
dem Gedenken an den Führer und dem ge¬
meinsam gesungenen Lied „Nichts kann uns
rauben Liebe und Glauben " nahm der Heim¬
abend einen würdigen Abschluß.

Sch. Rheiuhause » . (Gutes Sammel -
e r g e b n i S . ) Nachdem das Ergebnis der ersten
Ttraßensammlung im Februar 80 Prozent
höher ausfiel als diejenige des Vorjahres ,
konnte auch das Ergebnis des darauffolgenden
OpfersonntagS als befriedigend bezeichnet
werden .

(NS . - Frauenschaft im Kriegsei n -
s a tz .) Kürzlich fand in der hiesigen Gastwirt¬
schaft „zur alten Post " ein Heimabend der NS .-
Frauenschaft statt . DaS Versammlungslokal
war btS auf den letzten Platz besetzt . Das legte
beredtes Zeugnis dafür ab , welches Interesse
die weibliche Bevölkerung von Rheinhausen

gerade in dieser harten -Zeit derartigen Veran¬
staltungen entgegenbringt . Als Refierentin war
Pgn . Fräulein M a t t m ü l l e r vom Kultur -
amt aus Bruchsal erschienen , deren Ausfüh¬
rungen mit größtem Interesse verfolgt wurden .
Die Reünerin befaßte sich zur Hauptsache mit
der Treue und Eharakterfestigkeit der deutschen
Frau , die trotz der gegenwärtigen Krise nicht
nur im Altreich , sondern auch bei den Aus¬
ländsdeutschen über jedes Lob erhaben ist. Pgn .
Fräulein Ni ü l l e r dankte im Namen der Er¬
schienenen der Rednerin für ihre Ausfüh¬
rungen und schloß die Versammlung pnt einem
Sieg Heil auf unseren Führer .

8 . Ubstadt . (Heldentod .) Für Führer ,
Volk und Vaterland starb den Heldentod im
Osten der 21jährige Gefreite Leo Keller ,
Sohn des Glasermeisters Äonrad Keller .

Sp . Sinsheim . (Für Deutschland ge¬
fallen .) Bei den schweren Kämpfen im Osten
fand der Pionier Edmund Zuber , Sohn der
Witwe Josefine geb . Schmalz , den Heldentod .
Der Gefallene stand im 19 . Lebensjahr und
war/von Beruf Zimmermann . — Ebenfalls im
Osten starb der Obergefrette Heinrich M a n z ,
Sohn von Martin Mauz , im Alter von 28
Jahren , den Heldentod . Beide Söhne gaben
treu ihrem Fahneneide und in äußerster
Pflichterfüllung ihr Leben für Führer , Volk
und Vaterland . Die Heimat wird auch diesen
Helden ein ehrendes Andenken bewahren .

fctuoQism bpetd
S 'A . -Lturm 3/109 : Alle dieiijttreicn Kameraden haben

an der Ävotzlundaobuna am Mittwoch . 24. Februar ,teilzunehmen . Auuetcn : 19.40 Uhr bei » er Ettgnt -
Halle. Dtenstanzug mit Mantel .Fithnletn 3/400 Bruchsal -Llt . Der Jllhierdienst de«
Fadiiteius 3/408 . der auf TicnSwg . den 23. 2 . 43. an -
gesetzt war . füllt ans .

IM . gtrtippc 3/408 Bruchsal -Ost. Die gesanUe IM .<tritt am Mittwoch den 24. Fcbr . . pünktlich um 15 Uhr,mit tadeUasein Svortieu « aus dein .voocncggerptatz an .
7. NSDAP . Hitler -Jugend , Stamm 1/406 . Sämtlich «
GejoigschattS , und Uiuersüftrer treten an , Mittwoch, ,» eit 24 . 2. 43 . um 19.45 Uhr . vor Bern Bürgerhos zur« undgebuiU der Partei an . Ter Dienst au diesem Tagwiw nicht du-rchgessthri.

Jungmüdetring 1 .408 . LämMchc J -unginädel des
ÄM . .Ringe - 1 treten am Mittwoch , den 24 2 43,pünktlich um 15 .00 Uhr in tadelloser Dienstlleidung
aus dem Hoheneggerplotz an . Die Junamädel der JM .»Gruppc 3 baden noch da« Lportzeug mitzulbringr » . Der
FA .-Dlenst am Mittwoch fällt ai » . Die ÄM .-Führer -
ainvärterinnen treten am Freilao . den 26. 2., um 17.30
Uhr vor der Dienststelle des Banner >u Tienstchrieiduna
an
DRK . Bereitschaft Bruchsal <W > 1. Die DRK -Bereit -
Ichast Bruchsal !W > 1 nimmt an der am 24. Februar1943. adendS 20 Uhr , tm Bürgerhos stattstndeuden
Großkundgebung teil . Vollzühttger Erscheinen in Dienst »
kleidu»« 19.45 Uhr vor dem Bürgerhos ist Pflicht
/ NSDAP . Ortsgruppe Ubstavt . Mittwoch , den 24 Fe¬bruar . abends 8 Ubr . sinder im Nebenzimmer

'
znm

. .Ritter " eine Versammlung aller Politischen Leiter ,
Walter und Wart « statt. Ter Lrtsgvuppenleit «r.

Umlckau am Sberrhein
Karlsruhe . (Zum LandgerichtSdirek

tor ernannt .) Ter Führer hat den Amts
gerlchtsrat Otto AI b i e z in Karlsruhe zur»
Landgerichtsöirektor in Heidelberg ernannt .

Maxau . (G olbenesTreudienstehren
zeichen .) Das goldene Treubienstehrenzeiche »
wurde dem Schiffer Karl Klöffer , Wörth : dev
Wasserbauwerker Albert Wetzbecher, Au a»
Rhein : dem Schiffer Leo Laveuve , Leimers¬
heim , und dem Feuerschmied Rudolf Schwab
Rheinzabern , alle beim Wasserstraßenanü
Mannheim , für 40jährtge treue Dienste ver¬
liehen .

Heidelberg . (DieältesteBürgeringe -
st o r b e n .) Im . Alter von 99 Jahren ist dic
älteste Heidelbergerin , Fräulein Maria Katha¬
rina Frisch , gestorben . Als 29-Jährige war
sie aus ihrem Geburtsort Bauerbach nach Hei¬
delberg gekommen und hatte hier bis zum 93.
Lebensjahr den Beruf als Hausschneiderin
ausgeübt . Die Verstorbene , die zuletzt in einem
Altersheim wohnte , erfreute sich noch vor kur¬
zem großer Rüstigkeit .

Rastatt . (Unterführerlehrgang der
SA . - St and arte 111 . ) Die Führer und
Unterführer sämtlicher Stürme der SA .- Ttan -
darte 111 waren am Sonntag nach Rastatt be¬
fohlen worden , um in einem Lehrgang die
Richtlinien für den Dienst und b »e Aufgaben
für die nächsten Monate zu erhalten . Grnppeü -
führer Damian , Führer der Gruppe Ober -
rhcin , gab im Rahmen des Lehrganges den it>
der Hanns -Ludin - Schule versammelten SA --
Führern ein ausführliches Bild der nächsten
Aufgaben , die es jedem SA .- Mann zur Pflicht
machen, Glaubensbringer und GlaubenSträgcr
zu sein . Kreisleiter Dieffenbacher schilderte die
derzeitige Lage und die im Gang befindlichen
Maßnahmen .

Konstanz . ( Todesfall .) Nach kurzer schw ^
rer Krankheit ist der Ratsherr Erwin Friedrich
Hildenbrand im Alter von 37 Jahren ge¬
storben . Pg . Hildenbrand wurde 1933 durch das
Vertrauen der Partei in den Stadtrat berufe «
In einer Trauersitzung der Ratsherren wid¬
mete Bürgermeister Mager dem toten Rats¬
herrn einen ehrenvollen Nachruf .

Brogginge « bet Kenzinge « . (Unglücks «
fall . ) Auf der Fahrt zur Arbeitsstätte lies
dem Maurer Gustav Scherer in dem Augen¬
blick , als er ein Fuhrwerk überholen wollte ,
von der Seite ein älterer Mann in baS Mo¬
torrad . Dadurch kam der Motorradfahrer ju
Fall und zog sich einen schweren Lchädelbruch
zu . Er wurde in das Krankenhaus Hervolz -
heim eingcliefcrt .

Beringenstadt , Kr . Sigmaringen . (Ruine »
der Veringburg freigelegt . ) Einer »
jahrelangen Wunsch entsprechend hat die
Forstverwaltung sich nun entschlossen, den ge-
famten Schloßberg abzuholzen und damit die
Ruinen der alten Beringburg freizulegen .
Dic Holzfällerarbeiten sind bereits in Angrrfl
genommen und gehen ihrem Ende entgege »-
Die Ringmauern der alten Burg und die
Ueberreste des Burgfrieds sind von der Land¬
straße aus nun gut zu sehen. Sie erheben sich
in ihrer trutzigen Kühnheit und zeugen vo »
der großen Vergangenheit des Veringer
Schloßberges , der bereits um die Jahrtau¬
sendwende eine Burg trug .

Tagung der Bruchsaler Landwirte
8eh . Bruchsal . Am Sonntagnachmittag ver¬

sammelten sich im Gasthaus zum Engel die
Mitglieder der hiesigen Ortsbauernschaft . IM
Rahmen dieser Tagung wurde der Tätigkeits¬
bericht für das abgelaufene Geschäftsjahr des
Ortsviehversichernngsvereins bekanntgegebc »
und von dem Rechner Schleicher der Kassen¬
bericht erstattet . Anschließend sprach der Orts -
bauernsührer Pg . Wolf über - den Flachs '
anbau , der Heuer außerordentlich wichtig ist-
denn nicht nur die Gewinnung von Flachs ist
hierbei . ausschlaggebend , sondern auch der
Flachssamen bedeutet als Futtermittel eine
Steigerung der Milchleistung . Die Versamm¬
lungsteilnehmer meldeten bei dieser Gelegen¬
heit ihren Bedarf sür die Anbaufläche an .
bei wurde fcstgestellt. daß erfreulicherweise siw
der Umfang des Flachsanbaues um das Dop¬
pelte steigern wird .

Einen weiten Raum in der Besprechung
nahm die Frage des Tabakbaues ein . Für das
laufende Jahr ist durch eine Vermehrung der
Frühbeetfenster zur Letzlingszucht wieder einr
frühere Anpflanzung sichergestellt. Das Saat¬
gut ist auf Keimfähigkeit geprüft und kann a»
die Tabakbauvereine zur Ausgabe gelangen -
Pro Quadratmeter genügt ei »
Gramm Samen . Dies ist wichtig für die
Anmeldung des Lamenbebarfs . denn was dar¬
über hinaus angcfordert wird , ist ungerecht¬
fertigt . Für das Bruhraingebiet wird d >e
Geudertheimer - Sorte zur Ausgabe gelangen -
Die Tabakpslanzer werden darauf hingewiese »-

»-nnter allen Umständen auch in diesem Jahr
die bisherige Tabakanbauflächc nicht zu ver¬
ringern , damit später keine Benachteiligunge »
auf diesem Gebiet erfolgen .

Einen weiteren Punkt der Aussprache bildet
das Thema „ Mänsebekämpfung "

. Hierzu ist ä»
sagen , daß die Bekämpfung der Mäuse rum
jetzigen Zeitpunkt dic besten Erfolgsaussichtr »
bietet . Das Mausgift für die BekämpfuuS
wird unentgeltlich von der städtischen Güter¬
verwaltung abgegeben .

Wertvolle praktische Winke gab ber Drts -
bauernführer noch sür - ie Behandlun «
von R a p S und weist darauf hin , daß für
Rapsanbau ein zusätzliches Kontin¬
gent Kun st dünger zur Verfügung gestsUt
wird . Die Anbaufläche für Raps ist hier in die¬
sem Jahr um das Dreifache gestiegen.

Zur Sicherstellung der sür die Volksernäh¬
rung wichtigen landwirtschaftlichen Arbeiten ri¬
es unerläßlich , daß sich die Pscrdebesitzer f 1}1
ihren Pferden wiederum in den Gemeinschastk '
bienst stellen und ihre Gespanne jederzeit
reitwilligst jenen Landwirten zur Versügu " s
halten , die fremder Gespanne dringend bedür¬
fen . Weiterhin wurden die Bersammlungste " '
nehmer angehalten , alle jene Arbeitskräfte ,
namentlich die Frauen , zu melden , welche W°!
im vergangenen Jahre sich bei landwirtsch »^
lichen Arbeiten betätigt haben oder Kenntnlste
auf dem Gebiet der Landwirtschaft besitzen ,
mit diese Hilfskräfte auf dem Weg über das
Arbeitsamt angefordert werben können .
einem Hinweis auf die unbedingte Einhaltuvo
der Ablieferungspslicht bei Milch . ®ettejp e
und Kartoffeln schloß Ortsbauernführcr
Wolf mit einem Gruß an den Führer die T «
gung .
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Ein billiger Leckerbissen ^
Auf einem Streifzug Lurch die Umgegend

don Potsdam kam Friedrich Wilhelm I . an eine
Mustergültig angelegte Gärtnerei . Er ging hin¬
ein , um sie genauer in Augenschein zu nehmen ,
und betrat schließlich auch das niedliche Wohn¬
haus . Aus der Küche , deren Türe von der
Hausfrau gerade geöffnet wurde, schlug ihm ein

■köstlicher Duft entgegen .
„Was gibt es denn heute Feines ?" fragte

er wohlgelaunt.
„Hammelkaldaunen, Euer Majestät", knickste

die Frau .
„Hammelkaldaunen?" wunderte sich der

König . „Davon habe jch noch nie gehört. Kann
man die denn essen ?"
. Der Gärtner und seine Frau überboten sich
in Lobesworten über den Leckerbissen , so daß
dem König, der ohnehin hungrig geworden
war , das Waffer rat Munde zusammenlief.
Er tat den Leuten die Ehre an und setzte
sich mit ihnen zu Tische . Tatsächlich, die Ham¬
melkaldaunen schmeckten vorzüglich ! Wieviel
eine solche Mahlzeit wohl koste ? fragte er bei¬
läufig. Und als er vernahm, daß sie für zwei
und einen halben Groschen zu machen sei , war
auch sein Sinn für sparsame Wirtschaft hoch¬
befriedigt.

Ein paar Tage danach bestellte sich Friedrich
Wilhelm bei seinem Koch Hammelkaldaunen.
Sie wurden ausgetragen und mundeten wie¬
derum trefflich . Wie erstatlnte der König aber ,
als er später auf der Küchenabrechnung die
Hammelkaldaunen mit zwei Talern vermerkt
sah ! Ter Koch wurde befohlen .

„Hammelkaldaunen für zwei Taler ? " schrie
ihm der König entgegen . „Das weiß ich besser .

Bo»
J . M . Ritter

Zweieinhalb Groschen kostet das Gericht . Ein
Taler und siebenundzwanzigeinhalb Groschen
sind also gestohlen ! Halunken, die ihr seid !"

Dann blieben der König , der Koch und der
Knotenstock des Königs allein.

Kleine Geschichten
Bon ChristophWalterDrcy

Das Siegel des Kaisers
In alten Zeiten durfte niemand, keine Stadt ,

keine Behörde, kein Fürst anders als mit wei¬
ßem Wachse siegeln . Nur der Kaiser hatte bas
Recht, farbiges Wachs zu benutzen . Das erste
farbige Siegel , das einer Stadt verliehen
wurde, besitzt die Stadt K o n st a n z am Boden¬
see. Sie war immer wieder bei den Majestäten
vorstellig geworden , weil mancher Unfug mit
weißem Wachs getrieben und manche Urkunde
gefälscht wurde. Darum verlieh Kaiser Sigis¬
mund der Stadt Konstanz im Jahre 1417 das
Recht, mit rotem Wachse zu siegeln.

Bajaderen und Proscfforen
Auf dem im Schlosse König Friedrich Wil¬

helms III . von Preußen fand ein einzigcömal
eine Vorstellung von echten Bajaderen statt , die
von einer „hohen Persönlichkeit " während einer
Orientreise zu einem Berliner Gastspiel ver¬
pflichtet worden waren. Die königliche Majestät
hatte den begreiflichen Wunsch, den schönen
Orientalinnen nach der Vorstellung Dank aus-
sprcchen zu lassen. Zu diesem Behufe hatte
Friedrich Wilhelm III . sämtliche sprachkundigen

Professoren auffordern lassen, in der Vorstel¬
lung anwesend zu sein . Die gelehrten Herren
waren denn auch vollzählig und zu allem
Uebersluß mit dickleibigen Wörterbüchern aller
ihnen bekannten morgenländischen Sprachen
erschienen. Jedoch sie erlitten kläglich Schiff-
bruch mit ihrer Weisheit. Die schönen Tänze¬
rinnen sprachen weder Sanskrit noch Pakrit
noch eine andere schwarz auf weiß ausgezeich¬
nete Sprache .

Verärgert verließ der König seine Loge. Den
beklommen seinem Abgang beiwohnenden Pro¬
fessoren schleuderte er die Worte entgegen : „Da
gebe ich alle Jahre elftausend Taler zur För¬
derung orientalischer Sprachstudien , und nun
mal einer sprechen soll, so kann er 's nicht!
Da herrscht doch in meiner Armee ein besserer
Zug !"

Der „Citymann"
Eine Londoner Börsengröße fuhr noch jüngst

in einer Kutsche täglich zur Börse. Seit vielen
Jahren diente dem „Ehrenwerten" ein treuer
Kutscher. Erstaunt war der Börsenmann , als
eines schönen Tages sein Kutscher den Dienst
auskündigte .

„Warum denn ? Bekommst du zu wenig
Lohn ?" fragte der Spekulant . „Nein" . „Ist die
Behandlung schlecht ?" „Nein, Sir .

" „Aber war¬
um willst du denn Weggehen? " Darauf blieb
ihm der Kutscher die Antwort nicht schuldig:
„Das ist so . Sir — immer, wenn ich Sie fahre,
bleiben die Leute aus der Straße stehen und
zeigen mit Fingern auf die Kutsche : ,Scht den
Spitzbuben! ' Und da weiß mancher der Umhcr-
stehenden dann nicht, ob das mir oder Ihnen
gilt. Und deshalb suche ich mir einen anderen
Posten ."

Kulturarbeit im totalen Krieg
Eine Kundgebung in Heidelberg

Am Sonntag fand im großen Saal der
Stadthalle Heidelberg im Gedenken an den
60 . Todestag Richard Wagners eine eindrucks¬
volle Kulturkundgebung der NSDAP , statt .
Umrahmt von Darbietungen des Städt . Orche¬
sters , das unter der Leitung des Musikdirek¬
tors Bernhard Conz Werke des unsterblichen
Meisters vermittelte, sprach der Kulturamts¬
leiter in der Reichspropagandaleitung, Pg .
Karl Cerff , über „Kunst im Kriege " .

Er führte etwa folgendes aus : Wenn wir
uns heute anläßlich des 60. Todestages des
großen deutschen Meisters Richard Wagner zn-
sammengefunden haben , so soll dies mehr sein
als ein Gedenken , es soll zugleich ein Bekennt¬
nis zur Kunst in dieser großen und harten Zeit
werden . Es mag manchem als unpassend er¬
scheinen, heute über Kunst und Kultur zn spre¬
chen . Und dennoch tun wir es, denn wir wis¬
sen , daß unsere Gegner das deutsche Volk vor
allen Dingen auch seelisch niederzwingen wol¬
len . Wie Reichsmtnistcr Dr . Goebbels schon
auöführtc , wird die Partei - und Staatsfnh -
rung nichts unterlassen, um die seelischen und
geistigen Kräfte unseres Volkes zu stärken . Es
ist selbstverständlich , daß unsere Kulturarbeit
jetzt nicht die Formen und Ausmaße der Frie -
denszcit haben kann . Es geht nicht um ein ge¬
sellschaftliches Ereignis , sondern um ein see¬
lisches Erlebnis . Ich rufe daher als Leiter des
Hauptkultnramtes der Partei und als Front¬
soldat alle der Knnst verpflichteten Kräfte ans,
sich für Front und Heimat zur Verfügung zu
stellen . Jch habe der Partei in diesen Tagen
kulturelle Arbeitsparolen gegeben , die ich auch
hier bekanntgcbe .

1. Kulturelle Betreuung unserer Soldaten und
Verwundeten.

2 . Ehrung unserer Gefallenen und Betreuung
ihrer Angehörigen.

3 . Die seelische Betreuung der Bevölkerung,
insbesondere jener der bombenbcschädigten
Gebiete .

4 . Die Förderung aller volkskulturellen Kräfte.
Es ist ein Irrtum zu glauben, daß die Kul¬

tur eines Volkes sich nur in seinen Spitzen¬
leistungen offenbare . Das Volkslied, die Volks¬
musik und das Laienspiel sind ebenso Ausdruck
unserer Kultur7 Jch habe daher mitten im
Kriege das „Nationalsozialistische Volkskul¬
turwerk" geschaffen, um allen volkskulturelleu
Kräften die Möglichkeit eines wirksamen Ein¬
satzes zu geben .

Kulturamtsleiter Cerff betonte in diesem
Zusammenhang die besondere Bedeutung, die
dem Lied in Zeiten der Erholung des Volkes
zukommcn und verlangte seine besondere
Pflege.

Die musikalische Folge brachte die „Tann -
häuser" - Ouvertüre , die Vorspiele zum „Hol¬
länder" und „Meistersinger" . Erna Balasus
vom Städt . Theater in Nürnberg sang mit
ihrer gepflegten Stimme die „Hallenarie" aus
„Tannhäuscr " und „Isoldes Liebestod " . Das
Städt . Orchester spielte unter der mitreißen¬
den Stabführung von Musikdirektor Conz
außerordentlich klangschön. A . M.

Der « cneratintendant de » Ttieatcrs der « ladt Etratz -

burg , Jirqalt ftimfee . hat Cektr 511ein beauftragt , als

Waft das Mitivenblld und die gesamte Ausstattung für
Vtlucl« „ Orpdeirr - zu entwerfen und gart Heinz Mar¬
tin für die Inszenierung dieser Lper verhslichtet .

krricdrich Schnacks „ vtatdgräber in Franken " ist unter
den , Titel „Clicrchcur dwr en stranconte - in der stan -

zöstschen Tauchniv -Ausgabc erschienen .

Familien - Anzeigen
Geburten
Y üiuer vieler , ein Sonntigsjimjtt, ist

*ng«kommen. ln drnikb . rer Freude:
Kurt Weber, z . Z . Kriegs- lng ., i . F . ,
Kvkruhe , Kornblumeustr . 6 , u . Freu
Liese! geb . Huber , 7 . Z . Privalklinik
Dr . Ihm . Hlndelstr . 18. 21 . Febr .

•Y 16. 2. 43 . Dietmar Jürgen . Uns. Helg«,
Oerlinde u. Christa haben ein Brüder¬
chen bekommen. In großer Freude : Tru¬
del Holl geb . . Seiner, z . Z . Landea-
Irauenklinik Prof . Dr . Lirzenmeier ,
Wilhelm Holl, Reichsbahnoberinspeklor,
Karlsruhe . OeHertstraße 36 .

Y Statt Karlen. 21 . 2. 43 . Hans, Jürgen ,
Otto Die glückl . Oehurt une. Stamm¬
halters zeigen in dankbarer Freude an :
Klara Falk geb . Laux z . Z . Privallelinik
Dr . Ph . Schmidt, südi. Hildapromenade,
Ernst Falk, Bäckerrastr. , LeopoMshafen.

Y Christa hfagdslena . Die Geburt ' ihres
I . Kindes zeigen in dankb. Freude an :
Frau Anna Vögele geb . Schneider, z . Z.
Privaiklinik Dr . Stahl, Oefr. MernradVö¬
gele, z . Z . im Felde, Karlsruhe , Got-
tesauerslr . 14, 21. Februar >643 .

Y c r l o b u n f e n
Wir haben uns verlobt : Hedwig Gross¬

mann , Achern. Kapenslr. 15, Helmut
Hu* , I . Z . bei de r Wehrmacht .

Qanksagung en _ ■
für die uns anläßlich uns. Verdtähking

übermittelt . Glückwünsche, Blumen und
Geschenke danken wir herzlich. Willried
Brenner, Gretel Brenner geb . Bruder .
Gaggenau, 22 . Februar 1043.

Für die uns anläßlich uns. silb. Hochzeit
übermittelt . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir uns. herzt . Dank.
Franz Müller und Frau , Ottenburg , J .-
Oottwald-Straße 9 .

• Unerwartet , schwer und hart
trat uns die Nachricht, daß
mein über alles geliebter , un-

vergeßi . Mann, der treusorg . Vater
seiner Kinder, unser geliebt . Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg. Adolf Mitros
Rittm« i*ter , susgez . mit dem EK . I .
der Spange zum EK . II 14/18 , der
»ilb . IUI . Tapferk .-Med . , dem Pan-
zerk.-Abz . u . and . Aufzeichnungen,
am 30 . Januar 1943 in Afrika im
46 . 1 ebeoajihr den Heldentod für j
»einer gdiebten Führer und Groß-
deutschland starb .
Karlsruhe , MoWkettr. 131, 22. 2. 43 .

In stolzer Trauer : Frau Charlotte
Mitro» geb. Sinn u . Kinder Sieg¬
fried i». Brigitte ; die Mutter Anna
Mitro» Witwe geb . Roslan , Lyck
(Ostpreußen) mit allen Angehör. ;
Familie Sinn , Heidelberg, mit all.
Angehörigen.

Wir bitten von Beileidsbe». tbzuseh .
Wir trauern mit den Angeh. um un¬
teren lebensfroh., treuen u . aufricht.
Berufekameraden. Wir werden ihm
stet» ein ehrende» Andenken bewahr .

Der OberfinanzprMaident Baden
in Karlsruhe.

• ln tiefem Glauben an »ein
Vaterland i»t mein einziger,
lieber , guter Sohn. Enkel ,

Neffe und Vetter , Gefreiter
Walter Fries

un 31 . Jan . 1943 im Alt . von 21V« J .
an der Ostfront für Führer und
Großdeirtechtand gefallen. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof.
Khe .-Rüppurr . 22 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Die Mutter : Sofie
Frie» Wwe., z . Zt . in Michelbach;
Frau Karoline Frie» Wwe. und
Tochter Kktcken , Rüppurr ; Familie
Wilhelm Frie», Karlsruhe ; Familie
Albert Spörri , Rüppurr ; Familien
Schukralt in Ettlingen ; Familie
Joaef Heber!« in Michelbach.

Au» einem Leben de» Glückes
in seiner Familie u . der Er¬
füllung in »einem soldatischen

Beruf entriß uns der Tod am 13. 2.
1943 in einem Res .-L&z ., wo er Er-
hotung suchte , meinen geliebten
treuen Lebenskameraden. den gütig¬
sten Vater seiner beiden Kmder,
unseru Ib . Sohn, Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager (3495

Major Fritz Rahner
Inh . des EK . I u. II des Weltkrieges
1914/18 u . der Spangen zum EK . I
U. II , Triger de» Verwund.-Abz. in
Bronze, im Alter von 46 Jahren.

In tiefer Trauer : Käthe Rahner

S* . Anfold n. Söhne Egbert und
tlo. Schiermtz , z . Z . Heidelberg.

Bleicher . 13 ; Friedr . Rahner und
Frau Franziska geb . Lieb; Sofie
Wehrle geb. Rahner und Emil
Wehrle, Meister der Oend. ; Sieg¬
fried Rahner, Hauptlehrer : u . Frau
Minni. Elsach; Maria Berberieh

feb . Rahaer und Han » Berberieh,
tudjenmt, Rastatt; Farn . Valentin

Arnold , He :delberg.
Die Beisetzung fand am 19. 2 . 43 auf
d . Ehrenfriedhof in Heidelberg statt .

Mein lieber Mann
Friedrich Wllh . Weih

pber -Justiz-lnspelctor, ist am 6. Fe¬
bruar in Koostanz von »einem Leiden
erlöst worden . (27730)
Konstanz, 21. Februar 1043.

Die Oattin : Maria Weih,
geb. Kelhnatm.

Bit Beerdigung hat ln Korwtaoc
•^ gefunden.

, Unerwartet hart und schwer
traf un» die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigstgelieb¬

ter» herzensguter Mann, der treu¬
sorgende Vater »einer beiden Kinder,
mein Ib. Sohn, unser lb ., unvergeßl.
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Knobloch
Uffz . bei einer Feldgend .-Einheit in
Frankreich , im Dienste für Führer ,
Volk u . Vaterland im blüh . Alter
von 35 J . am 18. Febr . 1043 ge¬
storben ist . Er wurde am 22 . Febr.
1043 auf einem Heldenfriedhof in
Südfrankreich mit allen militärischen
Ehren begesetzt.
Khe .-Knielingen, 22 . Februar 1943.
Rheinbergsfr. 9 .

In tiefem Leid : Frau Erika Knob¬
loch geb . Scheidt mit Kindern
Hannelore u. Sonja; Die Mutter :
Frau Johanna Knobloch Witwe;
Schwester Johanna Hauk; Familie
Friedrich Knobloch u . Kinder; Fa¬
milie Rudi Weber, z . Z . i . Osten ;
u . Frau Frida geb . Knobloch mit
Kindern; Adolf Knobloch u . Frau
Herta geb . Schleif , z . Z . Barth
an der Ostsee.

Mit den Angeh. betrauern auch wir
ein n lb . u . pflichttreuen Arbeits¬
kameraden. dem wir ein ehrend. Ge¬
denken bewahren.

Frdr . Schaaf , Möbelschreiaerei,
und Gefolgschaft.

. Schmerzerfüllt geben wir Ver-
I wandten u . Freunden bekannt,
1 daB am 20 . Januar m? in lb.
i unser Sohn und Bruder

August Spohrer
Obergefr ., an den Folgen einer
Krankheit im Osten gestorben ist.
Weingarten/Bd., 22 . Februar 1043.

In tiefer Trauer : Helene Spohrer
geb. Schmidt; Herbert Frank,
Pflegesohn; die Litern : Karl Spoh¬
rer , Philippine Spohrer geb . Boh¬
rer ; Viktor Spohrer ; Luiae Spohrer
geb. Sebold ; Ludwig Spohrer,
Kaplan, z . Z . i . Osten ; Mathilde
Spohrer ; Alois Spohrer, z . Z . bei
der Wehrmacht.

Unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht, daß
unser innigstgeliebter . einziger
mein gt . Bruder , Elektronwtr.

Fritz Walz
Ob .-Oefr. in einem Artl .-Rgt., am
2Ö. 1. 43 bei den schweren Abwehr¬
kämpfen am Don für Führer u . Va¬
terland im Alter von 33 Jahre« den
Heldentod erlitten hat.
B.-Baden , Merkurstr . 6 . 22 . 2 . 43.

In stiller Trauer : Friedrich Walz
und Frau Liesel Walz»

Seelenamt: Mittwoch, 24 . 2. 43 , 8.30
Uhr , in der Stiftskirche B .-Baden .

Wir erhielten vom Osten die
traurige Nachricht, daß mein
lb . einz. Sohn, Neffe u. Vetter

Franz Kraft
Gelr ., bei StaHnfrrtd »m 3 . 12. 1042
im Alter von 211 i Jahren den Hel¬
dentod für «ei « geliebte Heimat ge -
atorben ist-
Gagg.-Ottenau. 22 . Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Valentin Kraft, Vater, nebst allen
Anverwandten.

, Ueberratchend . hart u . unfaßb.
I traf uns die schmerzt. Nach -
1 rieht, daB mein überaus gelieb-
ohn . unser gut . Bruder , Schwa-
Onkel und Neffe (27755
Edmund Zuber

Soldat in einem Piomer -Rgt. , kurz *
vor Vollendung seines 20 . Lebens¬
jahres bei den schweren Abwebr-
kimpfen im Kaukasus am 3. Jan . in
treuer Pflichterfüllung für ein schön .
Großdeufochiand sein jg . Leben gab.
Sinzheim b . Bühl , 24 . Februar 1943.
Adolf-Hitler-Str . 144.

In tiefer Trauer : Josephine Zuber
geb . Schmalz u . Angehörige.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß unser einziger,
Itz. Sohn, mein Verlobter
Lothar Berger

Wachtmeister in einem Aril .-Rgf-,
kurz vor uns. Hochzeit als Führer
bei einem Spähtrupp im Osten am
19. 1. 43 »ein jung . Leben für seine
Heimat gab.
Breslau, Lohesfr. 18,
Rastatt, Heydrichstr . 1.

In tiefem Leid: Max Berger und
Frau Hedwig; Lilo Schirmer ; Fa¬
milie Hans Schirmer; Familie
Karl Ludwig.

Statt Karten ! Für die in so zahlreich.
Maße erwies, herzl. Anteilnahme b.
allzufrühen Heimgang meiner innigst-
geliebten , unvergeßf . nun in der
Heimaterde ruhenden Gattin , unserer
herzensguten, treubesorgten

* Mutti
Frau Tuea Veser, geb. Posch, sagen
wir uns. tiefgefühlten, herzl . Dank.
Besond. Dank für die schönen Kranz¬
spenden. Die mit so viel Liebe und
Freundschaft bekundete Wertsch&tzg.
unserer teuren Heimgegangenen ist
uns Trost in unserem Leid.

In tiefer Trauer :
Verlagsdirektor Wilhelm Veser mit
Töchter» Elfriede und Hannelore.

BUU/Baden, 19. Februar 1943.

Nach langem, schwerem Leiden ver-
schied heute morgen 10 Uhr meine
lb . treue Frau , unsere Schwägerin
und Tante (Z7754

Paula Lenz
geb . Müller , im Alter v. 66 Jahren.
Karlsruhe , Fasanenstr . 47 , 22 . 2. 43 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Wilhelm Lenz .

Beerdigung : Mittwoch, 24 . Februar ,
12.30 Uhr , Hauptfriedhol.

Statt Kaf*en ! Mein innigstgeliebter
Mann u. treuer Lebenskamerad, uns.
guter Vater, Schwager und Onkel

Justus Schwlndt
Stadtamtmann i . R .. ist am Abend
des 18. ds . Mts . rasch u . unerwartet
von uns genommen worden . Wir ha¬
ben ihn auf sein. Wunsch in aller
Stille bestattet. Für die dem Ent¬
schlafenen erwies , letzten Ehren ’ u .
für alle Beileidsbezeugungen danken
wir herzlich«!. (2740b )
Karlsruhe , Jollystr . 20 , 23 . Febr . 43 .

In tiefer Trauert Namens der Hin¬
terbliebenen : Elisabeth Schwindt,
geb. Lacher u. Tochter Ella.

Bitte keine Beileidsbesuche.

Am Sonntag abend ViQ Uhr ent¬
schlief unsrer lb . . guter Vater, Ur¬
großvater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (27757

Robert Becker
im Alter von nahezu 77 Jahren.
Karfsruhe, Wilhelmstr. 42 , 22. 2. 43.

In tiefer Trauer : August Becker
. u . Frau Gertrud geb . WUthrich ;

Robert Becker, z . Z . im Felde u .
Frau Lieael geb . Kraft ; Alois
Krotz u. Frau Luise geb. Becker;
Ferd . Huber u . Frau Maria geb.
Becker; Fritz Nagel, z . Z . i . F . , u .
Frau Elsa geb. Becker; Willi Wur¬
ster , z . Z . i . Felde , u . Frau Bert|

feb . Becker, u . Enkelkinder Liabeth,
idmund, Edgar . Hannelore Wil¬

fried , Siegliude u. Erika ; Urenkel
Inge und Rita .

Beerdigung : Mittwoch, 24 . Februar ,
13.30 Uhr, Hauptfriedhof.

Statt Karten. Heute früh verschied
nach lang, schwer. Leiden mein Ib .
Gatte, der treusorgende Vater seines
Sohnes, mein guter Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Otto Spies
im Alter von 51 Jahren.
Karlsruhe , 22 . Februar 1943.
Ettlinger Stf . 20.

In tiefem Leid : Frau Else Spie*
geb . Bratmgardt und Angehörige.

Einäscherung: 25 . 2 . 43, 11.30 Uhr.

Plötzlich und unerwartet verschied
am 21 . Februar unser lb. Bruder,
Schwager u . Onktfl (27801

Adolf Winkler
Reg.-Insp.. langjihr . Amtswalter der
NSDAP., im AKer ^von 08 Jahren .
Karlsruhe , Trauerhaus Kriegsstr . 25.

In tief . Leid : die Hinterbliebenen.
Feuerbestatt . : Mittwoch, 24 . 2.» 13 U .
Mit Regierungsinsp. AdoH Winkler
verliert das Landratsamt Khe . einen
pflichttreuen, lb. Arbeitskameraden,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. Der Landrat.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am 20. Febr . mein lieber
Mann , unser guter Vater, Großvater ,
Bruder , Schwager, Schwiegervater
und Onkel *

Anton Kutterer
im Alter von fast 69 Jahren.
Karlsruhe-Daxlanden, 22. Febr . 1943.
Zollstraße 3 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Kutterer und Angehörige.

Beerdigung : Dienstag, 23. Februar ,
16 Uhr vom Trauerhaus aus.

Heute früh entschlief schnell und
unerwartet mein lb . Mann, unser
guter Vater, Sohn, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

JoMph Henrich
im Atter von 63 Jahren .
Odenheim, 22 . Februar 1043.

In tiefem Leid: Frau Maria Hen¬
rich geb . Schrittner ; Oefr. Otto
Henrich m>t Frau u. Kind; Hilda
Henrich; Olga Kehrer geb . Hen¬
rich mit Gatte und Kmd, USA . ;
Hauptfeldw. Joseph Henrich und
Frau ; Obergefr . Erwin Henrich;
der Va4er Franz Vetter ; Fam . Pius
Scheuring u . Angehörige.

Beerdig. : Mittwoch, 24. 2., 17 Uhr.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufr. Teilnahme anläßl. des Hfttschei -
dens m . lb . Mannes, unseres guten
Vater* Friedr . Wilhelm Westenfelder,
Schlosser, sagen wir allen herzlich.
Dank. Bes . Dank H . Pfr . Haaf von
Leopoldshafen, Schwester Lenchen ,
den Aerzten u . Schwestern des Städt.
Krankenhauses, dem Reichsbahnaus*
bessenmgswerk Khe ., den Werk¬
kameraden, dem Krieger- u . Radfah¬
rer-Verein Eggenstein, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumenspenden
u. all denen, die den lb . Verst. zu
se:ir. letzten Ruhestätte begleiteten.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Westenfelder geb. Roth.

Eggeaateia, Bahohofstr. 23, 18. 2. 43 .

Unerwartet rasch verschied am Sonn¬
tag mein innigstgeliebter ^ unvergeßl.
Maiin, der lb . Vater seines Kindes,
mein guter Sohn u . Bruder , unser
lb . Schwiegersohn, unser guter Neffe ,
SA .-Mann und Pg . (27915

Otto Schnepf
im schönsten Alter von 29 Jahren.
So folgte er nach ungef. IV* Jahren
m . Ib . Bruder Hans im Tode nach .
Sulzbach i . Mgt ., 22 . Februar 1943.
Hauptstr . 106.

ln großem Herzeleid : die Oattin :
Maria Schnepf geb . Wunsch und
klein Hans-Ludwig ; Vater : Ludwig
Schnepf ; Bruder : Kurt . z . Z . bei
der im Osten , u . Braut : Helene
Mast; Schwiegereltern : W . Wunsch
u . Frau Emma; die Tanten : Anna,
Marie u . Luise Tschan.

Beerdig. : Dienstag. 23 . 2. 43, 16 U .

Nach schwerer Krankheit verstarb
heute mein lb . Mann u . treubesorg¬
ter guter Vater ( 1641

Pg . Or . med . Otto Qerke
Kreisobermedizinalrat , Oberstabsarzt
a . D ., Direktor d . Kreispflegeansfalt
Hub u. Heilstätte Ottersweier , Inh .
d . EK . 1914. d . Gold. Treudienst-
ehrenz. . Ritter v . a . Orden , Inh. d.
Gold. Ehrennadel d . schw. Artill . ,
nach einem von nationaler Pflichter¬
füllung u. an Arbeit reichen Leben,
das er zwischen den ihm anvertrau¬
ten Wirkungskreisen u. »einer Fa¬
milie getreulich teilte .
Hub, Post Ottersweier/B . , 20 . 2 . 43 .

ln tiefster Trauer : Frau Marga¬
rethe Qerke geb . Reuen ; Hans
Georg Qerke, stud. med ., San .-
Feldw ., im Osten.

Durch seine unermüdl. Tätigkeit hat
»ich der Verstorb . ein bleib. Geden¬
ken gesichert.

Der Landrat — Landkreisselbstver¬
waltung — Bühl : Englert .

Heide entschlief nach einem in Glück
u. Leid gesegneten Leben unsere lb .
Mutter , Frau

Ellsabetha Rahm
geb . Beinert. Sie folgte uns. lb. V^ter
aus der ird . in die ewige Heimai .
Kork, ' 21 . Februar 1943.

Domprediger Hermann Rahm und
Familie, Bremen; Pfr . Otto Rahm
u . Familie, Schönau b . Heidelberg.

Beerdigung: Mittwoch, 24. 2 -, V*3
Uhr vom Altersheim Sonnenhaus aus .

Mein bester Mann, der treusorgende
Vater seinfr beiden Söhne, Bruder
Schwager, Schwiegersohn u . Onkel

Karl Berger
Zimmermeister, starb am 15. Febr .
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden im Alter von
nahezu 50 Jahren.
Für die innige Anteilnahme an um .
schwerem Verluste u . die überaus
zahhr . Beteiligung bei seinem letzten
Gange sowie für die schönen Kranz-
u . Blumenspenden danken wir herzl .
Bes . danken wir H . Pfr . Jiger , der
Freiwill . Feuerwehr Kleinsteinbach,
dem Kreisführer der Frciw . Feuer¬
wehr Khe .-Land Herrn Walter , dem
Gesangv. Eintracht , dem Bürgermei¬
ster der Gemeinde, der Spar- und
Darlehenskasse in Wilferdingen und
seinen lb . treuen Schulkameraden
aus Grünwettersbach für die erheb .
Abschiedsgrüfte. Ein herzl . Vergelt’»
Gott allen denen, die ihm an seinem
Schmerzenslager Liebe erwiesen, bes.
Schwester Luise für ihre aufopfe¬
rungsvolle Pflege.

In stiller Trauer : Luise Berger
geb. Mößner ; Uffz . Karl Berger ;
Oefr. Adolf Berger , z . Z . Wehrm.

Klemsteinbach, 19. Februar 1943.

Allen Freunden und Bekannten die
Mitteilung , daß am 18. Februar

Frl . Johanna Hardung
Hauptlehrerin a . D .» nach langem,
schwer. Leiden verstorben ist.
Die Beisetzung fand ihrem Wunsche
gemiß in aller Stille statt .
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme sagen wir all . innig. Dank.
Wiesbaden, Heidelberg , Karlsruhe.

Otto Hardung, Oberingenieur ; Ida
Katzenberger , Handarb.-Inspekt. ;
Otto Schmitt u . Fam ., Oberl . a . D .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht, u. herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns. lieb ., unvergeßlich.
Tochter Erika Zimmer sprechen wir
allen uns. innigst. Dank au ». Bes .
Dank für die schönen Kranz- und
Blumenspenden u . die Begleitung zur
letzten Ruhestätte,

ln tiefem Schmerz: Alois Zimmer
u. Frau Maria, geb. Oeriach.

Karlsruhe , 22. Februar 1943.
HUbschstraBc 9 . (27499)

%tatt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht. Teilnahme sowie die
schönen Kranz- u . Blucncnspend. b.
Heimgange meines lb . Mannes, Va¬
ters u . Schwiegervaters Karl Pfeiffer
sage ich meinen herzl . Dank. Bes.
Dank den Abordnungen der Partei ,
DAF., Feuerwehr , dem Gesangver¬
ein, der Fa . Lautenbacher L Co.
sowie seinen Arbeitskameraden für
die tröstend . Worte u. Kranznieder¬
legungen u. allen denen, die ihn
zur letzten Ruheetltte begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Walburga Pfeiffer Wwe.

Ettlingenweier, 18. Februar 1943.

Stellen - Angebote
Roforenton der Ernäbrungswirt'sch-att,

Sachbearbeiter d* r Ernährungsw :rt1-
sebaft, Juristen. Verwaltungsange¬
stellte , Schriftgutverwalter , Steno¬
typistinnen , Sekretärinnen , Guts-
Sekretärinnen , Dipl .-Landwirte,Vieh¬
marktleiter für sofort , evM . später
gesucht . Vergütung erfolgt nach
d*n im Generalgouvernement be-
stet*er>d>#n besonderen Bestimmun¬
gen . Bewerber werden gebeten ,
Lebenslauf mit Lkhlbild u . Zeug¬
nisabschriften an .die Regtenun g
d . GeneraJcrouvernemefvts — Haupt¬
abteilung ErrnHwung und Landwirt¬
schaft, Krakau , Danxigerstr. 11, e-in -
ruseryden . Der ftevoHTnhchWgte des
General*gouverne-rs - - 691 — .

Ingenieure , Techniker , Zeichrver so¬
wie Mönoer und Frauen m-it zeich¬
nerisch. u . ma-themat . Kenntnissen
v. Großunternehmen f. d . Le4-
stungstoau gesucht . EinarbeMung
möglich. Angebote unter M. H.
4133 an Ate_ Manobelm.

Achtung , Kriegsversehrte ! Hiesiges
Irxjvtt 'trlewerk sucht: 1. Dipl .-Inge¬
nieur zur Leitung des technischen
Büros u . des Labor . 2. Betriebs¬
ingenieur Nif Arbeitsvorbereitung
u . Überwachung der Serlenfabri-
kafion . Bewandert in der modern.
Arbe itsmebhode. a bge sch-ios&ene
Kenntnisse 1. Refe-System . 3. Ver¬
suchs - und Prüfungsingenieur für
Versuche und Hörhrng . 4. Werkmei¬
ster . Gelernter Maschinen - u . Werk¬
zeugschlosser , kaufmönnisch vor-
gebildet , Kenntnisse im Rete-
Syriern , energisch und zielbewußt.
S. Schlossermeister . Gelernter Ma¬
schinen- und Werkzeugschlosser m .
rascher Auffassungsgabe und ab¬
geschlossenen techn. Kenntnissen,
s . Maschinen - und Werkzeugschlos¬
ser , perfekt in Reparaturen u . An¬
fertigung v . Werkzeugen. 7. Tech -
nische Zeichner . I . Laboranten.
9. Kraftfahrzeugmechaniker (Mei¬
ster) , sicherer Fahrer , selbständi¬
ger Reprarateur. Angebote unter
H 27291 an den Fühirer-Verlag Khe_.

2 Werkzeugkonstrukteure (Schnitt-,
Stanz -, Zietvwerkzeuge und Vorrich¬
tungen) , 1 Techn . Zelchner( ln ) zum
möglichst baldig . Eintritt gesucht .
Handschrift! . Bewerbungen m . Le¬
benslauf u . Zeugnis-abschr . unter
K 27349 an den Führer -Verlag Khe.

Geschäftsführer , Für kleiner . Lebens
miftelbetrleb (Fabrikation u . Groß¬
handel) wird tücht ., erfahr, u . zu-
verl . Belriebskaufmann als selb¬
ständiger Geschäftsführer alsbald
gebucht. Angeb . unter D 27S21 an
den Führer -Verla g Karlsruhe .

Steuerberater gesucht . Angeb . unter
41119 ®_n _den_ Führer -Verlag Khe.

Reisender . Für die Bezirke Karte
ruhe , Mannheim , Freiburg wird ge¬
eigneter Reitender gesucht , für
ein geführte Artikel und Neu wer-
bwg von neuzelti . Küchen -HHfs -
mi-tteln . Besucht werden Wehr -
machte . Werks - u . Großverbtau¬
cherküchen, sowie Hotels, Gast¬
stötten und Anstalten. Da es rieh
um einen Dauerposten handelt
gegen fest . Gehalt und Spesen,
wollen sich nur solche Her ren
melden, die hierfür geeignet sind .
Ang . u , 41218 an Führer -Verl . Khe.

Boukauffeute , Lohnverrechner (innen ) ,
Stenotypistinnen , Kontoristinnenu .
sonst . BürohWfskrlfte v . Großunter¬
nehmen f. Leitungsbau gesucht .
Einarbeitung möglich. Ang . unter
M. H. 4132 an Ala Mannheim .

Achtung , Kriegsversehrte ! Hiesiges
Industriewerk sucht rum mbgMchst
baldigen Eintritt selbständigen
Einkäufer. Fachmann, an zielbew .
Arbeiten gewöhnt , mit Energie u .
überdurchschnitlf. Dlspos >lt !on-«!-al .
Ang . u . A 2753? an Führ.-Verl . Khe.

Wender Filmvorführer (nur Jahrgang
1900 u . Älter) sowie Frauen als
Wandervorführerinnen ges . Ueber-
nommen wird kostenlose Ausbil¬
dung , Führerschein Kl. III . erw.
Bewerbungen mk Lebenslauf und
Lichtbild unter N 27504 an den Rih-

Maurerpoller , tLicht., für d . besetzte
Ostgebiet gesucht . Zuschriften u .
27665 a n den Führer -Verhag Khe .

Maschinenschlosser , älterer , f . selb¬
ständige Aufgabe auf Kriegsdauer
Im vorderen Murgtal gesucht . An¬
geb . u . 41196 an Führer -Verl . Khe.

Arbeitskraft , zuver !., mit Kenntn. In
d . Bedienung v . Wäscherelmasch .
ei>ner Niederdruck-K-e-sselanlage
Ueberwachung eines Wäscherei-
betriebes auf sof . od . spät . ges .
Bew . u . 41069 an Führer -Verl . Khe.

PHIchtJahrmädel ge *. Dr. Moersehe ! Fräulein, Ende 30, wünscht keth . Ar.
Karlsruhe HegensHaße 4b . j beiter v . Lande , bi * 45 I .. zw . HeN

Putzfrau , tüchtig* , .ofort gemifht.
Voriurtullen zwi,ch*n 15 und iö l _ .40ZZLlf>- fuhr>r~V* rla ? Karlinj*' * :-
Uhr Aachener und Münchener Sehwarzweldmüdel, 24, 1.70. schlank,
Feuer-Vers .-Ges . Bezirksdirektion] evang ., aus guter Farn ., berufstät ..
Karlsruhe , Karlstraße 47. | wünscht Innige Neigungsehe mit

mm : gebild . Herrn , nicht über 36 ) ahrs ^
C fallmn - fiecnr/ia i Am liebst . Einheirat In Photohand*
oitfffvrr wBaeviii » : ^ Lichtbild erwünscht. Zuschr ,

unter 27433 an Hihrer-VertepKhe .

Arbeitskraft (Mann od . Frau ) f . Gar¬
tenarbeit sof. gesucht . Neues St .
Vincentiuskrankonhaus, Karlsruhe .
Südendstraße 32. (40175j

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printr A.-G ., '
Karlsruhe . Friti -Todt -Shaße 65 67.

Mann, ruverl ., mit Kenntn. für Akku -
Rep -Werkstiä'tte gesucht . Willy
M-ütter , Arnaiteristr . AL Karlsruhe ,

2 Hotetdlener , 2 Zimmermädchen ,
Hausmädchen , 1 Büfettfräulein ,
Servierfräulein von GoH -Hotel B.-
Baden für die kommende Saison
(Eintr. Ende Mörz Anf . April ) ges .
Angebote m . Zeugnisabsehr , und
Lichtbild erbeten unter 27348 an
den Führer -Verl-ag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm ., auf grüß . Bauge -
noseenschaftsbüro ges . Bewerb.
unter 41065 an Führer -Verlag Khe .

Korrenspondent m. Exporterfahrung
sucht verantwortungsvolle Steile
a>l* Sachbearbeiter in Südcteutsch -
lervd . Ang . unter BA 1767 an den
Fütiref *Vertag Baden- Baden . _

Leiter, jg ., kaufm ., sucht neuen ver¬
antwortungsvollen Wirkungskreis.
Zuletzt Fabrilcatiionsunternehmen.
Freigabe gesichert . Angebote ugt .
4124/ an den Führer -Verlag Khe.

Werkkoch, ält ., sucht sich zu verän¬
dern. Angebote unter 41102 an d.
Fühier-Verleg Karlsruhe .

Lehrling, kaufm ., f . Hotehandel nach
Karlsruhe gebucht. Eintritt 1. 4. 43. ,
Ang . u, B 27S4Q an Führer -V. Khe .

Lehrling, kaufm., mit guter Schulbil¬
dung rum 1. April f . Großhandels-
vertrelerbüro gebucht. Angeb. unt .
41175 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrling, kaufm. Für den Dinektions-
b et rieb einer grüß . Versicherungs¬
gesellschaft wird ein Lehrling mit
guter Schulbildung u . guten Schul¬
zeugnissen auf Ostern gesucht
An g . u , 27556 an FÜhrer-Ve-ri . Khe .

Lehrling mit guter Handschrift und
leichter Auffassungsgabe rum bal¬
dig . Eintritt gesucht . Bezlrksdirek - i
Won Herrmann , Karlsruhe , Röntgen- '
strafte Nr ._2a . (27333 )

Anfangs - od . Lehrstelle in KondHo-
rel- Bäckerei zum 1. .April gesucht .
Bin TS 7. alt u . habe 1. April das
Pfllchriahr beendet . Erwünscht ist
die Gegend von Freibürg bis
Mannheim . Angebote unter 27671
an den Führer -Verlaq Karlsruhe . _ |

Lehrling od . Mädchen in gut geführt . !
Lebeo 'smlttelg-esch . f . sof . od . sp

__ges ._ g . Ringle, Khe. , Hê dtstr . 22.
Lehrlinge für Fahrzeugbau gesucht .

Ang . u . L 27491 an Führer -V. Khe .
Lehrlinge für das Kraftfahrzeughand-

werk für unsere Abflg . Blechnerei
u . Lacklererei rum 1. 4. 43 ges .
Meldungen an Betriebsleitung
Autohaus Fritiz Opel GmbH ., Karls¬
ruhe, Ritterrtraße 13/17 .

Schrlftsetxer - sowie Buchdrucker-
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungen» mit gut . Scbulign . wollen
sich bewarb , bei 2.. Lang ' » Buch-
druckerel , Khe ., Waldstraße 13.

Allelnkoch , Küchenchef , guter Süß¬
speiser , per 1. 3. 43 frei . Angebote

_unter 27680 an Führer -Ve rteg_ Khe.
Lehrling sucht Friseurstelle in Bruch¬

sal oder Umgebung. Angebote u .
BR. 725 an Führer -Verlag Bruchsal .

Sekretärin , durchaus perf . in sömtl .
Büroarbeiten, bisher halbtags tat .,
sucht entsprechenden Wirkungskr .,
( Industrie ode ( Wehrmachtstelte) .

_ Ang . o . 41185 an Führer-Verl . Khe.
Kontoristin , jg . , sutet sich ru ver¬

ändern In m>r wichtigen Betrieb.
Ang . u . 41092 an Führer -Verl . Khe.

Bürokraft mit guter AMge -melrvblldg.
u . Handschrift sucht auf 15. 5. 43
halbtäg . Beschäftigunĝ Zuschr . u .
27655 an den Führer -Verlag Khe.

Büroanfängerin sucht Stelle auf 1.
AprM Kenntnisse in Steno und
Schreibm . Angebote unter 41115
an den Führer -Verhag Karlsruhe.

Mädel , 16'/, 3., mit Kenntn . ln Sterte sucht »ich mit Fri. od . Wwe . w
u . Meschirventchreib., sucht Sielte
auf 15. 4. od . 1. 5 . 43 als Anfänge¬
rin auf Büro. Pflicht ] . Ist abgeieisti
Ang . u . 41200 an Führer -Verl . Khe .

Fräulein sucht Halbtagsstelle für
handschriftliche Büroarbeiten. Ang .
u . 4112s an den Führer -Verla g Khe .

Frau sucht Heimarbeit , Ang . u . 41̂ 5
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schrlttl . gesucht . Äng .
unter 271QO an Führer -Verlag Khe .

Hilfe, zahnärztl . , sucht sof . Stelle ,
auch zu prakt .

’ Arrt . Angebote
unter 41276 an Führer -Verl . Khe.

Handelsschüler ^ m. abgeschl . Kurs ,
16 1.. sucht Im Schwarrwaid geho¬
bene Tätigkeit bei Arzt, Apofheke.
Technik od . ähnt . Angebote unter
41190 ^an den Führer -Verlag Khe.

Mädchen , Junges , von 16 Jahren s .
SteMe alt Kinderfräulein, auch Mit¬
hilfe Im Haushalt. Ang . unt . 2465
an den Führer -Verlag Bühl.

Unterricht

Lehrling fü-r Kachelofenbau . gut im
Rechnen u . Zeichnen, kräftig, sof .
od . auf Ostern gesucht . Angebote
unter B 27265 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin, zuvor!., In Dauersteilg .
sof . ges . Schfempp-Groftgaststät-
ten , Colosseum, Karlsruhe .

Kontoristin od . BürobiWskratt mit gt .
Kenntnissen In Schrelbmasch., etw.
Stenografie , sicheres Rechnen, und
»hgem . Büroarbeiten, mit leichter
Auffassungsgabe u . Interesse an
Buchhallurvg in au*baufäh . Dauer¬
stellung gesucht . Angebote unter

- an den Führer -Verlag Khe.
Verkäuferin f . Feinkostgeschäft , evtl ,

etwas Mithilfe Im Haushalt, sofort
ges . Klaosmann , Feinkostgeschäft.
Khe . ,Rheinstrandsiedl . ,Pappelallee .

ÄnlernVerkäuferinnen mit zweijähr .
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung: Pfannkuch & Co ., Per-
sonalabt . Helmholtzstr. Khe^

1 Fotolaborantln sowie Hilfskräfte
zum Einarbeiten für. sof . gesucht .
Ang . unt. 40506 an Führer -V. Khe .

Frau , junge , die jetzt z . Dienst ver-
pflichtet ist u . früh , in Vertrauervs -
rfellung war, sucht dementsprech .
Arbeit für vormittags . Angebote
unter 41379 an Führer -Verlag Khe .

Frau mit Kind sucht1Beschäftigung als
Kindermädchen od . HaushaHshitfe. 'Nachhilfeunterricht für Schüler der
Wohngelegervheit muß vorhanden ! Goetheschule 3 . Kl., hauptsächt ,
sein. Angebote unter 41109 an den ! Latein , sofort gesucht . Ang-eb . unt .
Führe »-Verlag Karlsruhe . ; 41377 an Fuhtef -Verleg Karlsruhe ,

Näherin sucht Arbeit für Uniformen -

rer-Veiteg Karlsruhe . .« . . l - .-
; . . .- ^5- e - — - —— —— Workschwesler , mdgl . Staatsex ., für
Meister oder Vorarbeiter für Me - Sanitütutei :« ein « , nr BeW

schinenbaubetriebe Nähe München
Insbes. für Dreherei u . Fräserei auf
sofort gesucht . Freigabe erford .
Ang . mit Gehaltsansp -r . u . Lichtb .
u . G . D . 2047 ilb . Ann .-Exped. Carl
Gabler G . m . b . H ., München I,
Theatinerstraße 8.

Sanitätsstelle eines g-r. Betriebes
ln Mittelbaden gesucht . Bewerb .
mit Zeu^ nisabschr ., Lichtbild und
Gehaltsenspr . unter 27087 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Hilfsarbeiterinnen afs Halbtagskräfte
zu Abtül 'h u . Verpackungsarbeiten

_ _ in ehern .-pharmaz. Betrieb gesucht .
Schreinermeister , der üb . gute Holz- Ang . u . 27084 an Führer -Verlag Khe

It« rvnIn'ino vnrfüg, , und m^^g^lch . t $ehn . Yd• , i^ fÜ7iCnabVn kl• iÄlrvq
'
ä îo

'

Haut geweht . Angebot* u 41171
dem Holzmarkl boh .enr. cM , njr Ab- Führer -Verfaq Karkruhe .
nähme von Hölzer , evtl , auch Ein- l- v - r- —— - -— - —— —
kauf gesucht . Bewerbungen von/ *' f kÄr,n ^

^ rrenhemden gesucht .
Fachkräften unter C 27541 an «ten Ang . u . 41172 an Führe r-Verl, Khe
Führer -Verleg Karleruhe . .Frau, unabhäng ., od . Fräulein zu

KondKor-Felnbäcker -Melsler od . Ge - Führung frauenlosen kl. Haushalte
hüte zum bald . Eintritt für unsere
Daoerbackwaren -Abteilung ges .
Ebersbarger & Rees GmbH ., Karls¬
ruhe , Ruf 6156/56 .

Gärtner, an selbst . Arbeiten gew .,
gewissentv , zuverl . u . einwindfr .
Führung , ru mögt . sof . Eintritt ges . . .. .. _ _ _ _
Bewerbungen rrvii ausf . Angaben Hausgehilfin, erfahr. , kinderlieb , für

ln Sch'warzwaldstädtchen gesühnt .
Airsführi . Zuschriften mit Bi-id unt
27654 den_ Führer -Verlag Khe,

Fräulein, selbst ., zur Führung mein ,
frauenlos . Haushalt, zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Rieh . Schneider
Karlsruhe, Steinstraße 8

der bish. Tätigkeit sind zu richten
unter 28001 an Führer -Verlag Khe

.. - . - . — »macker (bevorzugt Formen -
Schnitt- oder Vorrichtuogsbauer)
für kriegswicht. Aufträge zu bald-
mögl . Eintritt, gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u . Scnloisermelster v . Mas . !ndu-
striewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . blsh. Tätigkeit unt . F 26350
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

VIMenhaushalt ln Vertrauensstellg .
rum 1. 4. 43 nach Durlach , Turm¬
berg ges . Hausfreu halb! berufst.
Angeb . u . 41280 Füh rer -Verl . Khe

Hausgehilfin in
"
KteinvWa -Ha-usbalFY

bald od . spät . ges . Eisentvardt , B.
Baden, Lichtenteter Allee 34 .

Hausgehilfin In GeschäftshausheU zu
mögifchst baldigem Eintritt In
selbständige Stetig , gesucht . Frau
Heinrich Woemer, Hetibronn » . N.,
Kalserstraße 30.

Fräulein, gebild ., Ende 30er , kath.,
aus gut . Fam ., wünscht bess . ält,
Herrn In gesich. Position, zwecks
Heirat kennenzulernen . Zuschrift .,
wenn mbgHch mit Bild . unt . 274«
an den FührenVerlag Karlsruhe .

Frau , 301ähr., wünscht sich wieder zu
verheiraten . Bildzuschr . unt . 27421
an den Führer -Verlag Karlsruh e .

Witwer, 34 I ., mit 3 Kindern such!
Haushälterin, ungef . im gieicn<*fl
Alter, ohne Anhang, kinderlieb , u«
ln tändt. Ha iiihalt aut bewandert ,
Spät. Heirat nicht autgeschl . Zu«

_schrift._u . _27225 an FÜhr -VeN . Khê
Geschäftsmann in tich v Pos ., 31

1,80 m gr .. angenehmes Aeußer*
wünscht die Bekanntschaft mit
hübsch., groß . Karlsruher Fräulein
od . Witwe zw . spät . Heirat. Bild«
zuschr ._ u . 4CS93_ Führer -Veri . Khe.

Möchten Sie bis Ostern einen lieb ,
Lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldig »!
zum Schwarzwaldzirkel an . Monat !,
Beitrag 3.— ohne Jede Nach«
Zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja . Hirsau , Feraruf
Calw 535. _ _ _ (58249}

Landwirt, tucIM. . m . schön , Anwesen ,
Mitte 50, kath., wünscht mit ält«
Fri . od . Witwe zwecks Heirat iti
Verbindurvg zu treten . Angeb. unt,
OF 2975 an Füh rer-Verl . Offenburg,

Witwer, 52. T . rrvtt Ujährlg . Mädet ,
ieJ

der zu verheiraten , am liebV . v.
Lande . Zuschriften mit Bild unter
27409 an Führer -Verieg Karlsruhe .

Welches Mädel ' wl !l eInV23l
" leichH

kriegsverletzt , jg . Mann liebevoll ,
Lebenskameradin werden ? Etwas
Verm . erw ., auch Einheirat angen
Vertrauliche Bildzuschr . unt . 27233
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäcker u . Konditor , 29 j ., ev ., 1,63 m.
6000 JiH Verm ., sucht, da sonst
Mangel an Gelegenh, , auf diesem
Wege liebes Mädel zw . bald . Hei« ,
rat . Zuschriften mit Bild untel
27233 an den Führer -Verlag Khe.

Mädel, 21J., dklbl ., stKhi , da es an
pass . Gelegenh . fehlt , mit charak«
terv . Herrn , 26—-35 3., in Briefwech *
sei zu treten , zw . spät . Heirat.
Kffegsbe-scttedigt . nicht ausg-eschl,
Bildzuschr . u . 40469 Führ.-V« ri . Khe,

landw ., 33 3., dkl ., 1.68 groß , »pars .,
mit schbn. Anwesen, wünscht mit
tiieht ., erbges . Frhul ., welches Lust
zur Landw ! hat , bekannt ru werd .,
zw . glückl . Herirat. Ernst-ge-m . Zu¬
schrift . u . 27230 an Führ .-Verl . Khe.

oder Konfektion . Angebote unter ' . Verloren Gefunden

_ 4!2®7̂ ?_ .de 'l Füh™'-y ®,.la 9 <h. .. jG . ,dt„ Ch. , Kunstleder , in Baden.
DlätkUchenfachkraff sucht passenden ! /Baden am 18. 2. verloren . Innait!

Wirkungskreis in Karlsruhe . Zuschr i grüß . Geldbetrag , versch . Lebens-
unter D 27280 an Führor-Vorl . Khe . mlttelkerten (Urlauberkarte) und

FrüuUin sucht für nachmittagi Art>ei
"
t *>lb . Dret>bl* ist Abzug « b aegeh

Im Haushalt. Angeb . unter 412U an I Salohn . atrl d . Fundbüro B.-Baden ^
den Führer -Verlag Karlsruhe . Herrenbrlllantring mit zwei Saphiren

t am Sonntag In der Städt . Fes ' hstie
/ mm/th///an • l Karlsruhe verloren . Guter Finder*

^ lohn wgMk (wrti Abzugeben im
Sau^ geg

^
Barzahl^ ges

'
Landhausi Fundbüro Karlsruhe . (41266|

n>H Garten u . Obstbäiimen. Auch !stlb . Brosche am Mittwoch , 17. 2. 43,
mit Einrichtung . Albte !, Heide!- ! a . d . Strecke Kreuzst-r . — Hauptp.
berg , Wildbad. Angebote unter ! verl . Abzug , geg . Belohnung bei
41366 an Führer -Verlag Karlsruhe , j Stiefel , Khe . . Vinzentlusstr. f . ___

Einfam.-Landhaus mit Garten oder Opernglas Samstag verloren . Bitte
■ Land , in der Umgeb. Bruchsal od . j gegen hohe Belohnung abzugeb .

Khe . zu kaufen gesucht . Angeb ., ! beim Fundbüro Karlsruhe .
BR 21717 afl Damenhandschuh, dunkelblauer , ge¬

fütterter , Anker , verloren von Llsi-
serrt-sr . Linie 5 b-ie Albtelbahnhof.
Abzugeb%n gegen Belohn . Karlsr .,
Güntirer -Quandtstraße 7-

Führer -Verlag Bruchsal .
Grundstück, für Baum -anlage geeig¬

net , gesucht . Angebote unt. 40902
en den Führer -Verla -q Khe.

Fabrikationsräume für kriegswichtig . H.-Lederhandschuh , rechter , dklbr .,
Holzbearbeitung »betrieb , 700 bis am 20 . 2. 43 , 2eit : 11—12 Uhr, v,
1000 m , ml-t Kraftanschluß u . groß.
Lagerplatz zu kaufen od . zu miet .
ges . Ang . u . D 27268 Führ.-V. Khe.

Heiraten
Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Blsmarckstr . 95.

Frau , geb ., Mitte 50 . mit 8000 tf)/
Verm ., w , wieder Heirat mit Herrn
In g . Verhältnissen. Zuschrift , unt .
40960 an Führer -Verlag Kerlsruhe.

Schwarxwälder , 29 3., 1,65 m, gottgl .,
dun -kelbl ., wü . Heb ., häusl. Mädel
zw . spät . Heirat kennenzul. Bild-
zuechr . u . 27567 an Führ.-Veri^ Khe.

SekTetärin , zs ) ..
' ksth .. Süddeutsche ,

sucM mangels Gelegenh . Bekannt¬
schaft e'lnes nett ., geb . Herrn zw.
Heirat. Zuschr . u . 41150 Führ .-V.Khe.

d . Friedhof od . Straß -enbahnw . i
verloren . Abzugeb. gegen Beloh¬
nung auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Hutstumpen , brauner , Freitag mittag ,
19. Febr., verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe .

Oelblld , gerahmt , am Montagvorm .
auf der Strecke Autobahn Pforz¬
heim — Karlsruhe von einem Auto -
lastwagen verloren gegang . Ab¬
zug . od . zu melden , a . d . Polizei *
fundbüro Karlsruhe . Gute Belohn ,
wird dem ehr!. Finder rugesichprti

Papiergeld gefunden Samstag aod .
Albtalstraße . Rothwaller, Kaflsr .,
Leibnlzstraße 2. ^4f419j

Der K.-Sportwagen , welcher am Sams¬
tag in d . Kalserstr. b . Sellergesch.
Schönherr entwendet wurde , «st in
Khe ., Degenfeldstr . 10 gegen Bo-
lohnu -ng abzugeben . (41318)

Handwerker, 25jähr ., streb »., 1,66 gr .,
ka>1h., blond , wü . rrvH Mebev tüch¬
tig. Mädel, bis zu 24 3., v . Lande ,
zw . spät . Heirat in Verb , zu trat .
Zuschriften mit B-Ild unter 27430 an
den Führer -Verlag Karlsruhe.

Vermischtes

Dame, 41, ev ., gesch ., aus gl . Fam .,
ste-ttl . hübsch. Erschelog., m . Sohn ,
sucht charakterv . Herrn in sich .
Pos . rw. Heirat kennerzvl . Bild¬
zuschr. m, 27224 an Führ .-Verl . Khe.

Frau mit 2 Mädch . (3 u . 4 3.) sucht
Landautenhali gegen Hausarbeit,
Zuschr . u . 27803 Führer -Verlag Khe.

Automaten -Drohtelle bis zu 12 mm
Durchlaß gegen Gestellung de*
Materials werden ' als Heimarbeit
angenommen . Angebote unt . 27805
an den Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtlich m
Bekanntmachung » !!

Karlsruh « . Bekanntmachung . Die
Diens +fhume des städt . Ernährung »-
amt », Hans -Thoma -Straß « 2. s-ind am
Mittwoch , den 24. Februar 1943, ad
1o Uhr geschlossen . Der Oberbün
germeister der Landeshauptstadt

Karlsruhe , Epnährungsamt - Abt , B.

Verkäufe

rarlirah « . Des Arbeitsamt Karlsruhe
und die NebensteNen in Bretton ,
Bruchsal . Ettlingen und PhlHppsbutg
sind in der 2eH vom 72 2. dir
ZI . Z. 1943 zur Entgegennahme der
Meldung der rum totalen Arbeits¬
einsatz aufgerutenen Männer und
Flauen an den Werktagen von 8
bis 21 Uhr , an den Sonntagen vonP—15 Uhr geöffnet . Karlsruhe , den ,
20. Febr . 1943 Arbeitsamt Kat lsrune .

Bruchsal . Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwend .- Vorarbeit , für
die bevorsteh . 47, Lebensmittei -
kartenausg b+eibt die Kartenaus¬
gabestelle und das Bezugscheinen ^
Mittwoch . 24. und Donnerstag . 25.
2. 45. geschlossen Bruchsal , den
22 . kFebr . 1943. Kartenausgabestelle
und Berugscheinamt . (21719)

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Ang . in ( ) keine
Gewährt Veränderungen : Einträge
v . 8. 2. 43. HRB. 101. Internationales
Transport -Kontor , Ges . mit b . H.,
Kartsruhe , (KaiierstraOe 243) . Kauf¬
mann Hans Reinhard in Mannheim
ist zum zweiten Geschäftsführer be¬
stellt . Er vertritt die Gesellschaft
nur gemeinsam mit dem ersten
Geschäftsführer . Durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung vom
30. Januar 1943 ist der GeseMschafts -
vertreg wie folgt geändert : „ Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gese ! schaff durch min¬
destens zwei Geschäftsführer oder
durch ein &n Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertreten , jedoch
verbleibt dem Geschäftsführer Kauf¬
mann Alois Cantrup in Karlsruhe
auch bei Vorhandensein mehrerer
Geschäftsführer die alleinige Ver -
tretunsmacht " . Die Gesamtprokura
für Hans Reinhard , Mannheim ist
erloschen . Dem Jakob Albiez , Karls¬
ruhe , ist Einzelprokura erteilt mit
der Beschränkung auf den Betrieb
der Hauptniederlassung Karlsruhe .
HRB . 125. Verkaufsgesellschaft deut¬
scher Spankorbfabriken , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , (Kriegsstraße 39) . Durch
Beschluß der Gesellschafters ^
Sammlung vom 29. Januar 1943 Ist
das Stammkapital der Gesellschaft
um 7 300 RM. —siebentausend drei¬
hundert Reichsmark — auf 30000 Wl
— dreißig tausend Reichsmark — er¬
höht und § 6 Buchstabe a . des Ge¬
sellschaftsvertrages entsprechend
geändert worden .

1011 . Handeltregistereintrag zu HRB.
II OZ . 4 — Pfennigsparkasse Büh¬
lertal G m b H. In Bühlertal — : Die
Firma Ist erloschen . Bühl , 16. Febr .
1- 43. — Amtsgeric ht — .

Kehl . Hendelsregister Amtsgericht
Kehl . Kehl , den 1. Februar 1943. —
Transtt -Trensportges . m . b . Haft .,
Zweigniederlassung in Kehl —
H R B. 4, 22 — Das Stammkapital Ist
auf Grund des Beschlusses der Ge -
sei isc hafte rver Sammlung vom 20.
Okt . 1- 42 um 30 000 RM . auf 50 000
RM. erhöht . Die Eintragung im Han¬
delsregister Singen a . H. ist am
12. Januar 1- 43 erfolgt ; sie ist be¬
kannt gemacht in der Nr . 17 des
Deutschen Reichs - und Staatsanz .
vom 22. Januar 1943.

Vereins reg ! ster
Karlsruhe . Vereinsregistereintrag
vom 12. 2. 1943. VR. XVI ./2 . Werk -
gemeinschaft des oberrheinischen
Handwerks , Karlsruhe . Amtsgericht
Karlsruhe . (27150)

Versteigerungen
Karlsruhe . NechlaBversteigerung .

Mittwoch , 24. Febr . , 9 Uh/ Kriegs -
straBe 92 , fII ., Stb ., Küchensachen ,
Hausrat , Vorhänge , Lampen , 2 kpl .
Einzelheiten , Schrank , Schreib¬
tisch , Sofa mit 6 Stühlen , Wasch¬
kommoden , Kommoden , Nacht¬
tische . Flurgarderobe , Wanduhr ,
Küchenmöbel . Linol .-Stück , Gas¬
herd mit Tisch u . a m . Besichtig .
Vj9 Uhr . Thomas Hesch , Vereid .
Versteigerer , Drais Straße 11.

H.-Wintermantel , Gr . 52/54 , Preis 50
XA , Klappzylinder , Weite 37. 5 XA
i vk Siegrist , Khe ., Hirschstr . 78, I.

H.-Manfol , getr ., dunkel , mittl . Gr .,
20 XA , getr . H.-Halbschuhe , schw .,
Gr . 42, 10 XA, 2 H.-Hüte je 5 XA zu
verk . Ang . u . 41310 Führ .-Verl . Khe .

Konflrmenden -Anzug , pass . f. Größe
1.65, einige Male getragen , für
66 XA zu verkaufen . Angebote unt .
41300 an den Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 2ft. , 28 XA zu verk . Roth ,
Khe ., Seufrertstraße 15. (41101)

Kohlenherd , weiß , 3 Loch , gut erh .,
50 XU zu vk Neureut , Hauptstr .239.

Wäschemange 45 Xfl zu vk . Besicht
9—15 Uhr Lueg , Khe ., Maxaustr 18.

550 Wachskegel , wß ., Stück 0.50 XA ,
• afft Dichtung »- 0 Bohnerwachs ver¬

wendbar , zu verk . Wünsch , Mann¬
heim , Wespinstraße 14.

Paddelboot , Zweier , gut erhalten ,
gegen bar gesucht Angebote an
6 . Natter , Khe ., Kaiserallee 125.

Schwimmkork od Korkplatten ges .
Ang , u . 41221 an Führer -Verl . Khe .

Rollschuhe , Schuhgröße 33—36, und
für einen Jungen von 4 J . Spiei -
waren gesucht . Frau Katzorke ,
Karlsruhe , Karlstraße 22,

Kommunion -Kleid f . 25 XA zu verkf .
Khe ., Markgrafenst r. 18, 2. Stock .

Brautschleier , abgepaßt , nicht getr .,
für kl . Figur , zu verk . Pr . 7 XA.
Ang . u . 41183 an Führer -Verl . Khe .

Pelscape , braun gestr . , 250 XA zu
verk . Angebote unter F 27498 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fllxhut , sportl ., dunkelbi . 20 XA zu
verkaufen . Walter , Karlsruhe -Wei -
herfeld , Enzstraße 7. (40972)

Rollschuhe gesucht . Angebote unter
40899 an Führer -Verlag Karlsruhe

Tennisbälle , neue u . gebr ., aus Pri¬
vatbesitz ges . Bälle werden abge -

Mag ' iin -w . g . n . meiere , gebr .. zu - >K>I<- An 9 - u - .40W9
verkaufen . Pfannkuch -Lager , Kar !s- !R-6-Bchecks Ankauf Postfach 640
ruhe . Oberfeldstraße 1f . (27520) j Mannheim . (27647)

Elchenholi , 50 mm st . , altes Hotz , ca .
8 cbm zu verk . oe 5897 oder Ang .
unter 41227 an den Führer -V. Khe .

Lederjacke , schwarze , schw . Stiefel¬
hose , Arb . -Schuhe u . Wasserstiefel
Gr . 42 zu t . geg . D.-Tracht .-Weste ,
S .-Kleider Gr . 42, Schuhe Gr . 33V«,
Lederhose f . 12 Jahre . Angebote u .
27686 an den Führer -Verlag Khe ,

Korb -Klndersportwegen , schwarze !
Lederhandschuhe u . Kinderschuhe
Gr . 20 geboten Suche rot . D.-Ve - j
1pur hui . Angebot « unter 41019 enj
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Plisseereck , braun , u . dto . Da men huf
zu verk od . zu tauschen geg . Da¬
mentasche od . Kleiderstoff . Ang . u .
41260 an den Führer -Verlag Khe .

Zweiradkastenwagen , ält ., wß . WeM- ISchnelderklssen , mehrere , u . Schtvei -
blech , 2.30 lg . . 1,50 breit , zu verk . ! derbügeleisen gesucht . Angebote
15 Xrt . Khe .

’
Kiebitzenweg 13, " Trier 27628 an Führer -Verlag Khe

Rheinstrandsiedlung . (41282) Bratpfanne , eis ., ges . »■» 3905 Khe .

Transparent -Samt , 6 m wein rot , J80
XA, eleg Strohhut 20 XA , D.-Pullo¬
ver 25 XA, H.-Schuhe . Gr 41. 18
XA . H.-Hüte 7 u . 5 XA, aM. gut er¬
hall .. zu verkaufen Angebote u .
41223 an den Führer -Verlag Khe .

KUchentchrank 40 XA u , Tisch 10 HA,
wasserbeschädigt , zu verk . Kreuz -
str . 37. 4 Stock . Karlsruhe , nicht
vor 10 Uhr . _ (41139)

Verratsschrank 30 XA, 1 ObstgesteH
10 Xft zu verk . Anzus . bei Fa . Hein¬
rich Hock , Adlerstr . 19. Khe .

Oval , Tisch 20 XA, Schleiflack -Blu¬
menständer (grün ) 17 XA , dunkel
gebeiztes Blumentischchen 13 XA
zu verk Khe ., Krlegsstr . 187, I. Iks .

Bettstelle , eichen , m . od . ohne Rost
1 zu verkaufen . Preis 35 XA . Rudolf -
i Straße 3, V., bei Roth , Karlsruhe .
2 Betten , gebr , gleiche , mH Rost u .

! Matratzen 150 XA, ält . Bett m . Rost
! 25 XA , 4 Mostfässer von 13—50 Ltr .,

Liter 12 Xd zu verk . Angebote u .
| 41298 an den Führer - Verlag Khe .
Bettstelle , eis ., mit Rost 30 XA zu

vk Ang . u . 41295 an Fiihr .-V. Khe .
Einsets für Terfbettchen , Original

. .Oertel "
, Gr . 120X60 , gebr ., zu vk .

ZXA. Treiber , Yorckstr . 65, I, I. Khe .
Ölgemälde , Porzellan , Uhren , alles

! antik , zu vk . Khe ., Amalienttr .85,lll .
Gemälde (Landschaft ) zu verkaufen

i 100 . XA , Fischer , Rhelnstr 71, Khe .
Zuglampe , 3flammig , Messing , zu vk .

80 - b . Emst , Mar stallst r.11, Durlach .
Hausrat , gebr ., zu verkaufen . Mitt¬

woch von 9—12 Uhr . Karisruhe -
Belerthelm , Breitestraße 18.

Römer , 8 Stück , mit Karaffe 60 XA,
! antike bem . Teller . Stück 3 XA ,
| v > rlc,avf- Klüver , Khe .. Nok kstr . 16.
Bernsteinketten , Armreif u. Breschen

J zu verkaufen Fr. Künstler , Khe .
| WoHartswelererstr . 9 . Besichtigung
I Sonntag ab ? Uhr
Meyers Lex ., 21 Bücher 25 XA . Ange¬

bote u . 41256 Führer -Verl . Khe .
5 Bände „ Der Weltkrieg Im Bild

1914—18" , u . sonst versch . Bücher
zu verk , Groß , Khe ., Karistr , 14Q.

SchleBapparat für Jungen ab 8 3. zu
verk . Preis 70 XA . Jrion , Karlsruhe ,
Schütrensfraße 40. Laden . (41281)

Holländische Heidebesen an Groß
Verbraucher u . Händler In Wag¬
gons , fassend 6—10 000 Stück , zu
festgesetzten Preisen ab holländ .Station , prompte Lieferung GeorgJoh . Hartmarm , Hlldeshefm .Ameken -
slraße 32, s» 4574 .

Kenzertgeige für 200 XA sowie Schü -
iergeige für 85 XA zu verkaufen .
Ang . u . 41295 an den Führ .-V. Khe .

Kinderwagen , gebr .. 25 XA, zu verk .
KneU , Karleruihe , WIHhelmetr . TS.

Kinderwagen ,
'
gebr , 35 XA zu verkf .

Herrenstr . 12, V. St ., Karlsruhe .
H.-Red ohne Bereif . 20 XA, Hotz -
! bettstell « 20 XA, GaAeriestange .i Messung , mH Zub . 5 XA , H.-Halb -

schube , weiß . Gr . 41, 10 XA , kurze
j Hose , Gr . 42, 5 XA , braune Kletter¬

weste , Gr . 46, 15 XA , bl . Skibluse
mit Mütze , Gr . 55 lg . 15 XA ,
Schöpflöftelblech 3 XA, Krtstatt -
Zuckerd . 5 XA, Weinfcnjg u . 2 Glä¬
ser . gemalt , 10 XA, SpH-ituskocher ,2fl. , 8 XA , gr . Teigschüssel 6 XA.
Khe ., Monlngerstr . 24, !.. rechts .

Rennrad 70 XA, Damenrad , oh . Ber .,16 XA, Haush .-Waschmasch 40 XA
Haush .•Wringmasch 8 XA Raucht
fisch , Eichen , 35 XA, Geldkassette
36 72. 20 XA , zu verkaufen Karls -' ruhe , Schi Morst raß « 8. I. (40952)

NShmaschinenfaäriii Karlsruhe Aktiengesellschaft
vorm . HAID & NEU in k« rl »mh * I. B.
Bilanz auf 30 . Juni 194a

. . . . Aktiv « RM .I. Anlagevermögen
I . Bebaut * und unbebaut * Grundstücke , Maschinen umaschmeli * Anlagen . RM 1 761 A42.—i . Werkz . Betrieb, - u . Ge »chSfNau « 1att RM 1 —J . Beteiligungen . RM. 444 001.- 2 426 444 -

II . Umlaufvermögen — — ——
1. Hypothekenforderungen , ■ ■ , . RM S5 968 7*2. Barmittel . . . . . RM 281 *4 *8S Bankguthaben . RM 788.244. Roh - . Hills - u . Betriebsstoffe , halbfertige Erzeugnisse

Fertigerzeugnisse , gele -slele Anzahlungen , Forde¬
rungen aus Warenlieferungen und Leistungen son¬
stige Forderungen . RM. 3 374-557.56 3 499 489.46

III . Posten der Rechnongsabgrenzung . . .
~

. . . . 153 654 21IV. Bürgschaften . RM 602 400 —
T018 787 66

RM.
2 000 000.—

RM^ 200 a » .—
RM . 100 000.—

RM 99 000 —
RM. 354 923 .62

RM . 448 024.09
RM 9 »20.-

300 000.-

463 92-3 62

457 94-4 09

Passiva
I Grundkapital . « ,II. RÜcklagan

1. Gesetzliche Rücklage • « » *2. Delkredere -Rücklage . . . .
III. Wertberichtigungsposten

1. zum Anlage -Vermögen , . .2. rum Umlauf -Vermögen . ,, *
IV. Rückstellungen

1. für ungewisse Schulden , . .7. für Ersatzbeschaffung . . . .
V. Verbindlichkeiten

1. Hypolhekenschulden . RM. 20 22^.!2. Empfangene Anzahlungen , Warenschulden .
Bankschulden . Schuktwechse -I, Gefo 'gsch •
Unterstützungseinrichtungen , sonstige Ver¬
bindlichkeiten . . . . RM

VI. Pasten der Rechnungsebgrenxung . .VII. Reingewinn
Gewinn -Vortrag 1940 41 . . . . . . rm
Gewinn 1941/42 . . . . RM

VIII. Bürgschaften . RM 602 400 —
"

6 018 787.66
Gewinn « und Verlustrechming auf 30 « Juni 1942 .

Soll

2 364 612949 2 404 860 .80
134 659.55

140 7*1.76
127 187.84 267 409.60

1. Zinsenmeh âufwand
2. Reingewinn

Gewinn -Vortrag 1940/41
Gewinn 1941/42

RM.
RM.

140 721.76
1*7 167.84

RM.
87 472.72

267 409.60

Haben
1. Rohüberschuß nach | 132. II 1 Akt -Ge » . , abzüglich Löhne

u . Gehälter , soziale Aufwendungen . Abschreibungen at/f
. Anlagevermögen , Wertberichtigung zum Umlaufvermögen ,

ausweispflichtige Steuern , gesetzliche Barufsbeiträge . .
2. Erträge au » Beteiligungen .
3 . Außerordentliche Ertiäge . . . . . . . .
4. Sonstige Ertrage .
5. Gewinn -Vortrag 1940/41 .

354 832 .52
RM.

78 035 .12
4 952 .—

116 406 39
15 218.05

140 271.76
354 832.32

Karlsruhe , im Januar 1943.
Dar Vorstand : Gebhardt , Stein .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mannheim , Im Januar 1943.

Süddeutsche Revision *- und Trouhand *Aktlen *Gosollschaf1
* Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kappet , Wirtschaftsprüfer ppa . B a I b a c h , Wirtschaftsprüfer ,

Btroh , wagenweise abzugeb . Peter Stutzflügel , steinway od . anderer
ßeuscher KG ., Kerlsruhe -Hafan, , N*arken -Flügei in nur tadelt . Zu -
Nordbecken -straße 9 (27644) j stand von Privat gesucht . Angeb .

mit Preis und Febrikn -r. unter 27658
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Marken -Klavfer gesucht . Angebote u .
Kaufgesuche

Offlxiersuniform für meinen Mann - 41186 an den Führer -Verlag Khe
ges . mit Zvbehbr Mütze , Stief -ei , jKlavier , gut erhalten , gesucht . An -
Säbel . Koppel . Auch Umformteile : ; g eb w 40932 an Führer -Verl . Khe .
fange Hose , Reithose , Feldbluse
und Mantel Angeb unt . 1638 an u - 2—4 gut erh . Wohrvzimm .-

ci ',k, - Tu Ä, i..^ a, .L,, /R: i Stuhle gesucht . Angebote unterden Fuhrer -Vertag Buhl Bjdg ^ - , ^ Eührer -Verlag Khe
Otflxlersuniform , Feldbluse u . lange ' ■■ • — "

,Hose gesucht . Schmidt . Karisruhe , p ‘? no . od - f *Ugel zu leihen oder zu
Boeckhst -raße 11. (41231)

Offltlershose , eig ., neu od . gebr .,
1,70 m , gesucht . Fritz Hohl . Dur¬
lach , Fritz -Kröber -Straße 3. (41013

Pelzmantel , Gr . 42, schwarz . Fohlen ,
Maulwurf usw ., ges . Pr . b . 500 XA .
Ang . u . 41032 an Tührer -Verl . Khe .

Pelzjacke (Bisam -Rücken ) oder Felle
gesucht . Angebote unter 41147 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ziehharmonika gesucht . Angeb . unt .
40991 an den Führer -Verlag Khe .

PlUschmantel , evtl , auch Stoff , ges .
Ang . u . 40956 an Führer -Verl . Khe .

H.-Wintermantel , gestreift , Neuwert ..
D .-Pelzmantel , 42 '44. gesucht . Ang .
unter 41078 an Führer -Verlag Khe .

Herrenmantel , gut erh .. Größe 46,
ge » . Prelsang . u . 41172 Führ .-V. Khe ,

Winter -Damenmantel , gut erh .. Gr
48. gesucht . Angebote unter 41155
an den Führer -Vertoq Kaftsruhe .

Wintermantel für 14jährig . Mädchen
ge ». Ang . u . 40977 an Führ .-V. Khe

Frühjahrsmantel u . komb . Anzug für
17 J .. Größe 1.70. aus gutem Hause
ges , Ang , u , 41158 Führer -Verl . Khe .

kaufen gesucht . Angebote unter
BR 21712 an

Radio dringend gesucht . Angebote
unter 40961 an Führer -Verieg Khe

Radio , Netzempfänger, ‘ges . Angeb .
unter 27823 an Führer -Verlag Khe .

Handharmonika , gut erh ., diat , (8
Bässe ) gesucht . Angebote u . 27665
an den Führer -Verla g Karl sruhe .

Altsaxophon in Es , Neuwert ., ges .
Angeb . u . 41246 Führer -Veri . Khe .

Saxophon (Tenor ) ges . Angeb . an
Schäfer , Khe .,Schhoßbez .11, Eing , 4.

Schallplatten , auch alte , sofort ges .
Ang . u . 41274 an Führer -Verl . Khe .

Fotoapparat 6X9 gesucht . Ang . unt .
41272 an den Führer -Vertag Khe .

Kinderwagen od . Sportwagen , gut
erhalten , gesucht . Fr . Mayer . Khe .,
Hans -Sachs -Straße 1, bei Heise .

Kinderwagen , Korb , gut erh ., scnön .,
ges . Ang . u , 40964 an Führ .-V. Khe .

Sakkoanxug , Gr . 1,70 m, mittl . Fig . ,
ges . Ang . u . 41265 Führer -V. Khe .

H.-Anzug f . schl . Fig ., 1,85 . u . Kon -
firmandemanzug gesucht . Ang . unt .
41170 an den Führer -Verlag Khe

Konfirmanden -Anzug , dunkelte !., gut
erhalt ., für 15—16-Jährig , gesucht .
Ang . u . 40973 an Führ .-Verl . Khe .

Anzug für 4— 5j . Jungen ges . Angeb .
unter 41143 an Führer -Verlag Kho .

Damenkleid , gut erh ., sowie Bluse
gesucht . Angebote unter 41153 an
den Führer -Verieg Karlsruhe .

Brautkleid dringend gesucht , hoch¬
geschlossen , mit I. Arm , große ,
schlanke Figur . , Ang . unter 41151
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sktanxug , Gr .42, dklbl . , ges ., evtl ,
nur Hose . Ang b . 41033 Führ .-V. Khe .

Solldus -D.-Schuhe , Gr . 5V> gesucht .
Ang . u . 41117 an Führer -Veri . Khe .

D.-Bchuhe , schw ., neuw ., n-ied Abs .,
Gr . 36. gesucht . Angebote unter
41244 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Oold . o. Sllborbrokal -Schuh « , Gr .S8>/>
9 « . Ang . u . 2757» HUrr .-Verl . Kh» .

Stoff für Herren « rvzug ges . Zuschr . u.
41146 an den Führer -Verlag Khe .

Damen -StrÜmpfe , zerrissene , nicht
mehr tragfähta in jeder Menge
ge «. Ang . u . 4T020 an Führ .-V. Khe .

Herrenzimmer , gebr .. mod ., gesucht .Ar>gebote u. fl 130 Führer -Veri . Khe .
Wohn - oder Speisezimmer gesucht .

Kb« ., Kriegs « traöe 107, III . (41188)
Schlaf , u. Wohnzimmer , gut erh ., ge¬

sucht . Ar>gebote unter 77804 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. HerrervUnterwäscne
und Anzug gesucht . Angeb . unter
40955 an den Führer -Verlag Khe .

Küche , mod ., gut erhalt . , gesucht .
Ang . u. 40958 an Führer -Veri . Kha .

Küche , Chaiselongue , gebr ., ges .
Angebote unter GA 91 an den
Führer -Verlag Gaggenau .

Küche , gut erh . . best . Büfett , Tisch
u . Stühle für auswärts dringend
gasucht . Ang . u . 27681 Führ .-V. Khe .

Galdschrank mittlerer Größe , neu od .
gebraucht , gesucht . Beckröge &
Renner , Bruchsal . (27664 )

Kühlschrank , Puppanwagan , gut #rh .,5 « »» Kbe . 4929, Schmidt .
Klalderschrank gesucht . Angeb . unt .41106 an den Führer -Verlag Ktie .
Klalderschrank , gut erh ., pol

~
ges .

Preisen « , u . 41248 Führer -Veri . Khe .
Kommode oder Waschtisch gesucht .

Ang . u . 41226 an Führer -Veri . Khe .
Friseureinrichtung , volhständ ., auch

Einzelteile , Haarschneidemaschi¬
nen , Rasiermesser usw . sofort ges
Ang . u . 27629 an Führer -Veri . Khe .

Tische (12 Stück ) , Stühle (100 Stück )zu leihen od . zu kaufen get . Ang .u . BR 21713 an Führ .-Verl Bruchsal .
ia « , votlit ., 1 elnCUr. Kleiderschrlt ,1 gut erh . KUcbarvtcbrank , J BeM-

tapplch » , DamairkMger
’
u Dam .-Schube , Gr . 39/40 , D.-Urvt» rwü »ch *u . Wäsch « u . » In Damen -Uebar -

gengsmantel ges . Zuschrift , unter
27696 an den Führer -Verlag Khe .

Schlafcouch (a*ich rop .-bad .) gs ».Ar>g®bot « mH Pwl » uot . 41174 an
dan FUhrer -Varlag Karlarube

Sofa , gul erb , Leaeiamp « , oa . 1,40 m
hoch , Linoleum geauebt . Aogabotemit Prei » an Haag , ICarlaruba ZSh -
rii*g* T»traße 25. (41157)

I Sanal ev . mH Sofa . Tljcbdecke u.Beservscbraflk gemebt Ang . unter
41111 an d &n Füh 'rer -Verleg (Che

llnoleumlSufar , 2X4 m , od . Linol « um -
tepplch , 3X4 m . gesucht . Aegeb .
Uhler Ruf 2898 Karlwuhe .

Regulator von Brautpaar geäücbf
Ang . u . 41290 an Führer -Veri . khe .

Kindersportwagen , gut erh ., zu kf .
ges . Angebote unter BR 774 an
den Führe *riVerleg Bruchse -l .

Herrenfahrrad , neuwertig , möglichst
nvit Bereifung gesucht . Angeb , u .
27724 an den Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
Hans W . Peter . Achern/B . Postf . 5.

Schreibmaschine zu kauf . od . zu leih ,
gesucht . Angebote unter 41118 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Staubsauger , 110 Volt , neuw ., ges .
Prelsang . u . 41173 Führer -V. Khe .

Staubsaugar gesucht . Ang . unt . 40845
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr ., 220 V., ges . Ang , unt .
41159 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmerofen , kl ., u. gelrag . dunkl .
Männer -Jackett , Gr , 46/48 , gesucht .
Ang . u . 41027 an Führen Verl . Khe .

Volksbadewanno , große , gesucht .
Ang . u . 41204 an Führer -Veri . Khe .

Metzgorelmaschlnon , Blitz und Wolf
(komb .) , zu kaufen gesucht . Ang .
unter 41207 an Führer -Verlag Khe .

Hobelbank , auch reparaturbedürf¬
tig . gesucht . Angebote unt . 41239
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fenster , 2—5 Stück , eis . , 2 m hoch ,
1,5 m breit sucht zu kaufen . Pek¬
tinfabrik , Neuenbürg (Württbg .) .

Baisarslafl -Flascha , gebr ., ges . Ang .
unter 41184 an Führer -Verlag Khe .

Wagen , vterrädr ., 2—3 Ztr . Tragkraft ,
ges . Ang . u . 41181 an FÜhr .-V. Khe .

2—5 Einspännerwag an , gummibereift ,
für LanghO 'l'rabfuhr geeignet , reu
oder bereits gebr ., gesucht . Ang .
erbitten Ferdinand Schervck AG .,
MaocirrrlHornau a . Rhein .

Hea , 2—3 ZV. z . k. ges . Ang . unter
41217 an den Führer -Ver lag Khe .

Kindersportwagen m . Gummibereif .,
sehr gut erh ., sof . ges . Angeb . an
Höhmann . Khe , Westendstr . 66, IM.

Kindersportwagen u . Gasherd , 4t!..
gut erh .f gesucht . Himmighoffen ,

Strickanzug , gut erh . für 1<—2Jdtvr.
Buben geg . gut erh , Damensport¬
schuhe Gr . 38 ru tauschen gesucht .
Ang . u . 41241 an Führer -Verl , Khe .

Fuchspelz , mod . gearb , geboten .
Suche gut erhalt . Kinder -Dreirad .
Angeb u . 41191 Führer -Verl . Khe .

Seide, ^ rün , 3.80 m geg . D. -Pumps ,
Größe 38 zu tauschen gesucht .
Angeb , u . 41167 Führer -Verlag Khe

Reit - oder Schaftstiefel (Gr . 42—43)
ges . Dageg . kann Küchenwaage
m . Schiebgewicht gegeben werd .
Fischer , Karlsruhe , Rheinstraße 71.

Reitstiefel , Gr . 44, gut erhalt . , geg .
Zimmerteopich zu tauschen . Ang

_ unt . 40976 _an Pührer -Verlag Khe .
H.-Reit - od . Marscfcstiefol , Gr 43.

? es , evtl . a . Kauf . Biete Scha 'llpl .
ng . u . 4Q946 an Führer -Ver !. Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .,
Gebot MarschsliefeJ Gr . 42, evtl .
Aufz Ang 27078 Führer -Verl . Khe .

Sportwagen , gut erh ., gebot . Suche
Fahrradbereifung Angebote unter
41093 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , sehr g . erh , 60 XA
od . geg . Chaiselongue ru tausch ,
bei Weiß , Khe ., Sofien -str . 77,

Krankenwagen , Selbstfahrer , gut er¬
halt ., ges ., evtl . Tausch mit Aufz
gegen Krankeri -fahrstuhi . Angebote
an A.Leuschner , Vog esenstr .59, Khe .

H.-Fahrrad , gut bereift , gebot . Ges .
Radio , auch Volksempfänger . An¬
geb . u . 41039 an Führer -Veri . Khe .

H.-Fahrrad u. Fahrradanhänger , in s .
gut . Zust . geb . Suche mod Radio .
Ang . u . 40989 an Führer -Veri . Khe .

Damenrad , gut erh . geboten . Ges .
Piano -Akkordeon , 80 Bässe mi 't
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Angeb , u . L 27488 Führer -Veri , Khe .

Rohrstiefel , ‘Gr . 42 , Gitarre m Noten ,
gr . Ledertasche geg . Herrenarm¬
banduhr zu tauschen gesucht .
Ang e b , u , 41210 Führer -Verlag Khe .

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 42. güte . geg .1 P . gut erh . schw . Da men spo risch ,
od . Pump » Gr . 39 u . schw . Sommer -
mentelstioff geg . Aufzahlung ges .
Ang . u . 41296 an Führer -Veri . Khe .

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 45 , geg . Ski¬
stiefel Gr . 45—-46. wenn auch rep .-
bed ., zu tausch . Angeb . an Karl
Beideck , Hagsfeld , Hens -Schemm -
Str . 93. Ruf 3831. (40953

H.-Sportschuhe , Gr . 41, geg . Kinder -
Sportwagen zu tauschen . Möhrle ,Karl sru he , Hirschstr . 117.

D -Rohrstiefel , 39/40 , gesucht . Biete
einen Klnderspor +wagen , gut erh .,mit Gummireifen , Angebote unter
77662 an den Führer -Verlag Khe .

D.-lederschuhe , blaue , Gr
-

40 gegen
gleichw ., tchwacze , Gr . 38V,—39
zu tauschen . Angebote unter 40923
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . «36, Wlldl .,
-

geg7
~

1
P . braune mit hoh . Abs . ru tausch .Ang . u . 40925 an Führer -Veri . Khe .

D.-Schuhe , hoh . Ab * , schw ., Gr7Z5VÜ
u . 3,5 m schw . Taftseide geboten .
Suche D.-Wintermantel Gr . 42/43 .
Ang . u . 40912 an Führe r-Veri . Khe .

Rumps , sehr gut erh . , eleg .,
Absatz , Gr . 37/38 , geg . ebensolche
Sportschuhe tu tausch . Armbrwter ,Karlsruhe , Hirschstr . 30, 1.

D.-Fahrrad ohne Berelfg . biete M
Tausch geg . Reiseschreibmasch, ,
evti . Kauf , Angebote un-t . RA 4456
an den Führer -Verlag Rastatt

Pumpt , bfaue , mit Blockabsatz , Gr .
39V», gut erh ., geg . Schuhe , Gr . 40,zu tauschen gesucht . Angeb . unt ,2*582 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueberschtfhe , halb !., Gr . 39
’”

gr
”
e7hT,

geg . Straßenschuhe , Gr . 39'/, , z . !.
Ang . u . 27533 an Führer -Veri . Khe .

Mädchenstiefel , braune , Gr . 29, gut
erhalt . , gegen ebensolche , evtl .
Halbschuhe . Gr . 32 ru tauschen .
Frischbier . Khe -, Maxauetraße 41.

Knabensdinürstlefolchen , Gr . 24, neu
repar ., tausche g . eben » . Gr . 25/26 .
Karlsru he . Kriegestr . 187, !., Met.

Kinderstiefel , Gr . 74, K.-Anzügle ] wT,Wolle , f . f —3 J .. geg . große Hand¬
tasche zu tauschen . Angeb . unter
41006 an Pührer -Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer , neu , kompt ., Nußb .,
geboten , geg . neuen Radio , nicht
unt . 6 Röhren , od . neue Zick -Zack -
nähmeschine . Zuschriften unter
27448 an FQhrer -Verfag Karlsruhe .

Kühlschrank , Bosch . 118
"

od . 220 ^ 7,
geg . Damenpeizmanfoi , Orienttep¬
pich zu tauschen gesucht . Angeb .
unt . 41051 a n P0hrer .y « rlag _ Khe .

Bett , kompl ., in gut . Zustand , geg ,cfkl . Schreibtisch , gut erhalt , zu
tausch . Ang . u . 77594 Führ .-V. Khe

Knabenfahrrad mit Bereite , für 6— 10-
jähr , Jungen , geg Ziehharmonika
u . Aufzahlg . zu tausch , ges Ang .
unt . 4Q992 a n Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine gesucht . Biete
Gartenschlauch , 25 m . Angebote
unter 41208 Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine gesucht gegen neuen
Rolladenschrank . Angebote unter
41060 an den Führer -Verlag Khe .

Staubsauger ges . Biete : g -t . H.-Anzug
Gr . 46. Angebote unter 41263 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Badisches Staatstheater . Großes Haus
23. 2., 17.30—20.15 Uhr , geschloss .
Verstell , für KdF ., „ Der Waffen¬
schmied " . Korn. Oper von A. Lort-
zing 24. 2 , 17.30—20.30 Uhr , 14.
Mittwoch -Miete , Wahlmletk . gült .
Gastspiel Kammersänger Fritz Har¬
lan , „ Ein Maskenball " . Oper von
Verdi . In dieser Vorstellung singt
die Ameila : Paula Baumann und
den Richard : Rodolfo Rebers kl
(Grenzlandtheater Tilsit ) a+s Gast .
(Wahlmietk . gültig ) . Kl. Theater .
24. 2.. 17.30—20 Uhr . Gastspiel der
Bad . Bühne , „ Die Nacht In Sie¬
benbürgen " . Lustspiel von Nico¬
laus Asztalos .

Theater der Stadt StraBburg .
23. Februar , 18 Uhr (Maria Stuart :
Staatsschauspielerln Käthe Dorsch )
Erstaufführung „ Maria Stuart " .
Ende 21.30 Uhr . Stamms . B 14.
24. Febr ., 14 Uhr Geschl . Aufführ ..18.30 Uhr „ Wiener Blut " Ende ge¬
gen 21 Uhr . Stamms . D. 13.
75. Febr .. 18 Uhr (Maria Stuart :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
„ Maria Stuart ", Stamms . E. 12.
26. Febr . 18.30 Uhr „ Madame But -
tarfly " . KdF.-Gruppe 1. B.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 ._ _

Filmtheater

/ Ein Fllm . oer l. lem Frnn micnl !

DER
HOCHTOURIST

B
Ein fröhlicher Bavarla-Fllm mH

31oe Stöckel , Alice Treff , Trude
Hesterberg , Charlott Daudert
Regie , Adolf Schlyssleder
Statt auf des Berges freien Höh ’n
tu manaeln , liebt er mit fremden
Damen antubandeln .
Vorher « Neueste Wodienschou
Jugendliche nicht zupelossen .

A Beg . t 2 .45 , 5 .00 , 7,15 Uhr

H > llsa - r»e »> ter

PAU . 2.30, 4.«5, 7.15 Uhr (abencts
| nutri.) der heiter -iro-rvische Tobrt -

film „ Meine Pr«u Tereia " . Jug .nicht zugelessee .

tfaebi . Met ., 130 V. sow . H.-Taech . -
Uhr g . Voütjeevpf . ru tatneh . Osk .
Wentern , Khe .. Schwaoenitr . 71. III .

Elektroherd gewebt . Gaeherd kann
dagegen getaewebt werden . Ang .
unter 77590 an Fütwer -Vertaq Khe .

Gatherd , gebr . , 7 flamm , m . Tlech
geboten . Get . H.-Stiefel , derbe ,od . Skitcbirhe , Gr . 43 . Angebote
u 4454 fUhrer -Verlag RaeteM .

JCAMMERLICHTSPIELE zeigen da ,
große Lu« t«piel „ Wir zwei " , Be-
glnn 2.30. 4,45 , 7.15 Uhr . Jug . verb

Gatherd mit Beeketen , gebr ., atozu -
geb . geg . WüschetfUcke od . Stoff .
Ang . u . 41073 an FUhrer -Verl . IChe.

Eft G„ h« rd m. Backofen geg . efekfr .
Herd od . Heiipl ., 170 V., zu taeach .
ge « rcM . Angebote unter 41285 an
den Führer -Verlag ICâ ienrhe .

Ofen , ei , , geb . geg . klnderdreirad
oder kinderrad . Angebote unter
72657 an den Führer -Ver tag khe .

Zimmereien , put erb . gebot , gegen
Zimmerteppich od , Bettumrandung .
Angeb , u . 27659 FUhrer -Verl . khe .

Zimmerofen „ Cora “ geb . geg . Id.
Lederkoffer od . kofternecewa -lre .
Angeb , u . 77661 FOhrer -Vert . khe .

Waschmaschine , eielofr .. u . Bobner -
maeefvine för wlech «et » from , 770 V.,
gesucht evtl . Tausch . Bleie : Hen -
renennrg , braun , f . Gr . 1,75 , »ehlk .
Ang . ü . 41775 an Führer - \7erl . khe .

WelBrOben gegen Hote zu tauschen
gesucht . Richard Bader , Marlen ,Haus 8. _ (4075)

Mist gebot . Suche D.-Schube , Gr . 38:
Ang . u . 41779 PUhrer -Verlag khe .

Dung geg . 3-4 Ztr . Oehmd z. tausch .
Erhardt , khe ., Stetnbäuaerstr . 8 .

Pferdedung tauecM gegen Heu .
Feli -x Nissler , koMenhardl ., kanls -
ruhe , Augartenstr . 10—16. Ruf 3586.

GIOR1A -RESI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr
(abends num .) der seneat . Ztrkus -
film der Tobis „ Die groBe Num -
mer Tugendliche zugeiaasen .

UFA-THEATER zeigt ab heute Lägt
1.15 Uhr das bekannte Grimmsche
Märchen „ Rumpelstilzchen "

, dazu
„ Der Hase und Igel “ , kInder ab
0.50. Erur . ab 0.50 Äff . Kasoenöff -
nung 1 Stunde vor Beginn .

ATLANTIK zeigt : „ Liebeslied " mH C
Höbn . P. Hörbiger . F. Benkboff , R.
Metten und dem prächtigen Hat .
Tenor A. Ziltani . Eine Ufa -Operette .
Tugend !. zugelaes . Wochenschau
am Schluß , feg , 2.46, 5.00, 7.15 U.

RHEINGOLD . Heute nur bi » Do . zeig ,
wir den schönen Wiener FWtn
„ Der Weg des Herzens ". M.
Schneider , W . Elchberget , H. v .
Stolz u . a . M . Schneider In der
dramatl » chen Rolle ah Wiener
Mädel , da » tapfer das Leben mei¬
stert . Wochenschau . 3 .1S, 5.00 , 7.15.
Jug . nicht zugel . WtederauffUhrg .

RHEINOOLD . Ruf 6283 . Morg . MI ., Do .u . Fr . lew . 13 45 Uhr Märchenvorst .
„ Rotkäppchen und dur Welf . Gu¬
tes Beiprogramm . Vorverkauf an
der Kasse . Num . Plätze .

SCHAUBURG . Heute für BS Do .
„ Jehannlsfeuer ” . Ein großer Terra -
Frtm m . A. Dammann , O . Wemicfc » ,E. v . KHppstetn u . a . Wochenschau
3.15. 5.00 , 7.15, Tugend ntcht zugel .
Wiederaufführung .

BCHAUBURG . Ruf 6284 Am komm .
Sa . 13.45 Uhr Märehenvonrt , „ Rot¬
käppchen und der Welt " . Gute *
Beiprogramm . Vorverkauf an der
Kas *e . Num . Plätze .

Durlach . Skala . Die spritzige Fltm-
komödta „ Meine Freundin Tose¬
fine " , Wochenschau . Beginn 3.15,5.00 , 7.15 Uhr . Tugend nicht zugel .

Couch gegen Matratze mit Federein¬
lage zu tauschen . Angebote unter
41035 an Führ er -Verla g Karlsruhe .

1 * t- ppdeeken,
~

H7
~

od . D.-Schuhe :
Herrenmantel geboten . Gesucht
guter Radio . Angebote unt . 41154 1
an den Führer -Verlag Karlsruhe . <

Kraftfahrzeuge
Automobil « bds 5 LHer ab Baujebr

1934 evtrt . ' uriberelft tMufen gegen
Kasse . Uebemrw -hime dee Fabrüeriflig -
machen » und Abtransport . Jouln -
Automobile . Berlin -Halens ee . Ku-r-
türs 'tendainm 149, ee 97 9052 .

DKW-Relchs - od . Melsterkl . sof . zu
Kaufen gesucht . Angebote unter
BR 21716 an Führer -Ve-ri . Bruchsal .

Tiermarkt

Bettwäsche geboten . Suche Sommer
kleider , 42—44, od . Stoff . Angeb .unt . 40895 an Pührer -Verlag Khe .

Tauach
Offz .-Ledermantel ru Kauf . ges . Auf

Wunsch wird Damenrad u . Herren -
Uebergarvgsmam In Zabl , geg ab .
H. Jochum , Khe ., Betten sfr . 142.

Pelzmantel Gr . 44, schwarz , Seal ,
sehr schöne Ouelltät (XA 850 .—)
gebot . Suche : Pelzmantel , ichwz .,
Größe 46, oder schwarzen Mantel¬
stoff m . Futter . Arxgeb u . L 77497
an den Führer -Verlag . Karlsruhe

D -Pelzmantel , br .. 44—416, Kalb mit
Pelzfutter u. Muff , 800 XA, gebot .
Suche gut . D Mentelst . u . Kleider¬
stoff , gr . Koffer u . Brücken . Ang .
u nt . 41Q48 an Führer -Verlag Khe

Petz | acke alt , Größe 40/42 , geboten
geg kleinen Staubsauger , Strom¬
stärke 110. Angebote unter 27660
an de n Führe r-Verlag Karlsruhe .

Herrenwintermantel (s . gut ) schw .Gr . 46—50 , geg . Damenkostüm Gr .
44 od . Stoff zu tauschen . Angeb .
unt . 4Q924 an Führer -Verla g Khe .

H.-Mantel , gut erh ., Gr . 48/50 , gebT ,
gesucht Neuwert . D .-Sommermantet
G . . 42 ( heit ) . Aue , Ostmarksfr . 19 .

Lodenmantel , Gr . 54, prima Halb¬
schuhe , Gr . 44, Siemens -Lautspr .

?eboten . Gesucht Chaiselongue ,
eewagen od Radiofisch , Herd .

Angeb . u 41M9_ Führer -Verlag Khe .
D.-Wintermantel , schwarz , Gr . 40 ,

gegen gut erh . Sommerkleid Gr .
36—40 zu tauschen . Angeb . unter
40945 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , dunkelgrüner . Sportform ,
Gr . 42, geg . ebensolchen Gr . 44 .
Farbe egal , z . tausch . Mittags 1-2
U. Landmesser , Khe ., Scherrstr . 10a

Smoking , 177, schwarze Pelzkappe ,

Schnellwaage , 15 kg , gebr ., Marke
, ,E»pera " geg . Leica od . Schreib¬
maschine zu tauschen . Näh . Karls¬
ruhe , Steinfräuserstraße 1, II .

Zigarettenetui , all . Nähmaschine i>.
DoppelleH -er geboten , Mädchen -
Schulranzen , Puppenwagen , ver¬
senkbare Nähmaschine gesucht .
Ang . u . 41258 a -n Führer -Veri . Khe

Pelikan -Füllhalter , gut erhalten , /.und
aparte Briefkassette geb . Puppen¬
wagen , gut erhalten , modern , ge¬sucht , evtl . Aufgeld . Angeboteunt , 41126 an Führer -Verlag Khe .

Pistole , 7,65 , gesucht . Biete Herren -
Armbanduhr , Schw . Werk . Emil
Sebasti an , Khe ., Roonstr . 23.

Tischtennisplatte ges
-

Biete Marsch
'
-

stiefel , Gr . 43, u . Herrenhalbschuhe
Gr . 43, neu . Angebote unt . 27651
an de n Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , Zweisitzer , gut erh ., ges .,evtl . Tausch geg . 1 P . gebr . Fuß -
baWstiefel u . Aufzahlung . Angeb .
unt . 41046 an Fü hrer -Verlag Khe .

Zweierfaltboot mit Zubehör , sowie
Koffergrammophon mit Platten ge¬sucht . Reparatur bed . Grammophon
mit echt . Mahagonikasten zu verk .
25 XA od . kann ln Zahl . geg . w .
Angeb - u . 41129 Führer -Veri . Khe .

Puppenwagen oder Sportwagen
ieg . gr . Teddybär u . Puppe zu t .
Lng . u . 40971 an Führer -Veri . Khe .

Alle Briefe u. Briefmarken a . d . Jahr
1740 bis 1940 gesucht . Aog . u . 41215
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkaatervwagen , D.-Armband¬
uhr geg . Bodenteppich u . Schla -
raffiemalr . bei Zuzahl , zu tausch .
Ar>g . u . 41036 an Führer -Veri . Khe .Klassiker (Goethe , Schiller , Shake¬

speare . Hauptmann ) gesucht . Ang .
u . 41283 an Führer -Verlag Khe .

Grimms Märchen oder ein an . Mär¬
chenbuch in gut prh . Zustand ges .
Ang . u . 27667 an Führer -Verlag Khe .

Gesangbuch , evang ., ges . Angeb .
an Bauhölzer , Khe ., Goethestr . 43.

Herren u. Damenarmbanduhr , neu
od . gebr ., gut erh ., gesucht . Ang .
mH Preis unter 41211 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gr . Fig ., grau , gestr ., erst -
kies » . Schneidererb ., gebot . Ges .
D.-Kostüm u . Bluse Gr . 44 od . I.
Uebergangsmantel u . Kleid oder

- Stoff hierzu . Angebote unt . 41010
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Semmeranzug , hell , 48. zu tauschen
ges . geg . Sommeranzug Gr . 50 od .
helle Hosen . Angebote unt . 40962
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionanzug f . 10-17 J Bleyle ,
gipg . Stoff od . Anzug für ISjahrlg .
Jungen zu tausch , gesucht . Ang .
unt . 41016 an Pührer -Verlag Khe .

Brautkl ., eleg .. Gr . 42/44 . Roßhaar -
Blocker , elektr . He !zof ., 110 V..
Waschtisch mit Krug u . Schüssel
zu vkf . od . Tausch geg . Puppenw .
Ang . u . 41077 an Führer -Veri . Khe .

Fernglas gesucht . Angebote unter
41194 an den Führer -Verlag Khe .

1 Föhn , 125 Volt , geg , 220 VoH ru
tauschen gesucht . Angebot « unt .
27824 an Führer -Varlag Karlsruhe .

RelBzeug v . Schlosserlehriing ges .
Otto Ernst , Grabenstr .9 . K.-Mühlb .

Reißbrett , Gr . 1,5X1 m, mit ..Isis "
Zeichenschine . gebr . aber gut er¬
halten , gesucht . Angeb . unt . 27674
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Angorapullovar , d . -btou , &r. « '42,
u braun * D.-Sport »cbuh * , Gr . 40,
geboten . G« . Wolle od . Stoff u .
1 P . eleg . Pumpj od . korksebuhe
Gr . « Ang 40980 Führer -Veri . khe .

Marabulack , u Angora -Pullover , Gr .
42—44, geg . neuen Schlafanzug ,
Nachtt ) . od . Stoff dazu . Schrank -
koff . od Schub « Gr . 39 zu tausch .
Ang . u . 27558 an Führer -Veri . Khe

Zeichenmaschine , neu o . gebr ., ges .
Ang . u . 41189 an Führer -Veri . Khe .

Schultasche für Jungen , gut erhalt .,
gesucht . Angebote unter GA 92 an
den Führer -Verlag Gag -genau .

Rucktack gesucht . Angebote unter
41003 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2& tervier -Aniteckschörzen , weiße
zu verk . od . geg Bettwäsche zu
tauschen . Ebendas werden 7 ein -
feib Steppdecken gesucht . Ange¬
bote u . 2*7675 Führer -Verlag Khe .

Zw * l* r-Faltbeof , guf » rhaH , bis zu
300 M , geweht Angebot » untw
« 990 Mt tf* n Eötww -VWtafl kb* .

Puppenwagen , sehr gut erhalten , g .
Koffer zu tauschen gesucht . An »
geb .̂ jj . 41206 an ^ Führer -Veri . Khe .

Puppe , groß , mit Icieid abzugeberv
Suche Flugzeug od . ahn !, f . 8jähr .
Jungen . Khe ., Ruf 7567 , ab 19 Uhr .

Schaukelpferd , gut erh ., geboten .
Ges . gut erh . Kinderwagen . Ang .
A. Russy , Khe ., Lohfel dstr . 14.

Holländer od . K.-Dreirad zu kf . ges .,
evtl , zu tausch , geg . Sportwagen .
Mä nnie , Khe ., Sc hütze nstr . 38a .

Radio , Gleichstrom , 110/22Ö V. , geg .

f feichw. Wechseistromapparat, . 110/
20 V., zu tauschen . Angebote unt .

41245 an den Führer -Verlag Khe ,
Radio mit 4 Röhren , klein . Format g .

? röß . Radio zu tauschen gesucht .
ngeb . u . 41054 Füh rer -Verlag Khe .

Kofferradio geg . oeuw . H.- od . D.-
fahrrad zu tauschen ges . Sinzheim ,
Erlen Straße 13. (1765

Lautsprecher für Anschluß zur Post
geboten . Suche klein . Radio , evti .
gegen Aufzahlung . Zuschrift , unter
27588 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , Club -Mod . Hl , gebr .,
ges ., evtl , gegen Umtausch einer
solchen Club -Modell l . Weber , K.»
Daxlanden , Holländerstr . 21.

Akku , 2 Volt , gesucht oder zu tau¬
schen gegen 5 Volt . E. Hansen ,
Khe ., Berckmül -Ierstr . 13. I.

Foto , 6X9 . mit Ledertasche , gebot .,
gut erh . Mädchen - od . nied . Äm .-
Fahrrad gesucht . Schönes Strick¬
kleid , Handarb ., für 4—6 J. . gebot .
2V» Mtr . Wollstoff gesucht . Angeb .
unt . L 27477 an Führer -Verlag Khe .

Peddlgrohrkiriderwagen , gut erhalt .,
gegen Damenfabrrad In gutem Zu¬
stand zu tausch , gesucht . Ang . u .
41516 an den Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen (Korb ) , geboten .
Gesucht gut erh . Puppenwagen .
Angeb , u 41182 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht . Geboten
Abendkleid u . Kleider . Angebote
unt . 40970 an Führer -Verlag Khe .

Nutz - « . Fahrkuh , jg ., trächt ., ru vk .
Mutochetbach , Herrn .-Göring - Str . 11.

Milchkuh , gute , Smal gekalbt , zu vk .
Staffort . Welngertensftr . 45.

Kalblnnen , erstkii ., größerer Transp .
elngetroffen u . »fehl zum Verkauf .
WtN'i Epple , Rastatt . Hildastf . 4,
b , d . Ankerbrücke . (4461)

läuferschweln ru kaufen gesucht .
~
E7

Schwan , Erbprinzen str . 36, Khe ,
bei Wenzel . _ (41349)

Ziege , trächt ., zu kaufen gesucht .
E.Berggbfz , Dur !.-Aue,Memelersfr .4.

Truthuhn , weiß , 42er Brut, gegen wß .
Truthahn zu tauschen . A. Morkopf ,
Weingarten/B ., Horsf -Weseelring 5.

Durlach . Skala , Ruf 91 160. Heute
Dienst . 13.45 Uhr Märchenvorstell .
Rotkäppchen und der Wolf " . Voc-käpp
verkauf an der Kasse . Nurp . PWffae.

Durlach . Kammerllchtsplele . Wo . 5.00,7.30 Uhr „ Dl« barmnentge Löge **.
H. Kräht und E. v . ICMpi

Durlech . M.T. Nur wenige liege . 5.00
u . 7.30 Uhr . „ Achtungl Wer kennt
diese Frau ?**

Rastatt . Resl -Llchtsplele . Heute
19.30 Uhr „ UngekUBt soll man nicht
schlafen gehen ".

Rastatt . SchloB -llehtepleje zeigen
bis Donnerstag täglich 19.30 Uhr
„ Einer zuviel an Bord '*. Wochen -
schau zu Beginn . Jug . nicht rüget .

B.-Baden . Aarella -Llchtsptele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ So ein Früchtchen " .
Verlängert bis Donnerstag .

B.-Baden . Ftlm-PelasL 16.30 u . 19.30
Uhr . „ Dr . Crlppen an Bord " . Ver -
tän gert b is Donnerstag .

B.-Baden . Kino dos Westens . 19.30 U.
„ Geheimakte WB 1" .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
b . Donnerst . „ Walzer einer Nacht * .
Mi ! A. Noris u . G . Cervi . Kriegs *
Wochenschau . Jugendverbot .

Zuchthäsinnen H. Gr . Silber , bl . Wie¬
ner mit tätow . Jungen zu verkauf .

5987 Karttruhe . A. Haag , WeK -
zienstraße 17 _ (41338)

Zu vermieten
Zimmer , groß , gut m-öbl ., ev . noch

Herrenzim, , m . Zentralhrg ., fl . W .,
an solid . Herrn zu verm . Angeb .
unt . 41376 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., heirb -, zu vermieten .
Rieger , Khe ., Amaliens tr . 25a .

Zimmer , gut möbl ., an alleinstehend .
Herrn zu vermieten . Angeb . unter
RA 4458 an Führer -Verlag Rastatt .

2 Garagen , schöne , große , Klaup -
rechtstraße zu vermieten . Näheres :
Ruf Durlach 565. (41378)

Mietgesuche

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heule abend

7.30 Uhr das mit großem Erfolg
aufgenommene neue Großvariete -
progr . : „ Rhythmus der Freude " .
Brillante Artistik und viel Humor .
Theaterkasse für den Vorverkauf
geöffnet ab 5 Uhr .

CENTRAl -PALAST. Täglich abds . 19.30
ein „ Bunter Variete -Reigen " mit
Delbary u . Partner , Tempo -Jong¬
leur ; 2 Friemeis , Reckbarren -Akt ;
Maria Kameryt , Schönheit *tänzerin ;
sowie weit 8 Spitzenleistungen .
HdU . Attraktions - Kapelle Willem -
sfyn . Besuchen S'ie nach der Vor -
Stellung auch unsere Weinstuben .

Zimmer , eint , möbl ., mit 3 Betten , v .
Holländer gesucht . Angebote unt .
41414 an Führer -Verlag Karlsruhe .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 20.30 Öhr . Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr . Konzert
des tinf .- und Kurorchesters .

Zimmer , möbl ., m. Küchenben ., sucht
aut sofort berufst . Fräulein . Ang .
unter 41364 an . Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leer , im Albtal od . Umgeb .
gesucht . Angeb . urrt . 41346 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , möbl ., sep , oh . Bett ,
zur Erteilung von Unterricht ges .
Angeb . u . 40942 Führer -Veri . Khe .

Unterkunft od . leeres Zimmer mit
Kochgelegh . sucht Witwe , Rent¬
nerin . in FamMie . Etwas Möbel
vorh . Vergütung nach Vereinbarg .
Ang . u . 41575 an Führer - Veri . Khe .

1 Z.-Wohng . sucht Ehep ., allein steh .
_ Ang . u , 27822 an Führer -Veri , Khe .
2 Zimmer -Wohnung , möbl ., m. Küche ,

von jung . Ehepaar dring , gesucht .
An geb , u . 41278 Führer -Veri . Khe .

2—5 Zimmerwohnung , evtl . 2 Zimm .
u . Man », von alleinsteh . Dame
mittl . Atters gesucht . Angeb . unt .
BA 1773 an Füh rer -V. B.-Bade n . _

Wohnung mit 4-^5 Räumen , auch kl .
Einfamilienhaus von ält . Ehepaar
(Akademiker , pensioniert ) in schö¬
ner Gegend Süddeutsch !ands zu
mieten oder zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4344 an d . Führer -
Geschäftsstelle Lahr . _

Raum rum Unterstellen von Möbeln ,
mögt . Oststadt gesucht . Ang . unt
41174 an den Führer -Verlag Khe .

Gasthof -Saal , groß , trocken , zu eb >
Erde geieg ., als Lagerraum ; evtl ,
auch auswärts zu ml et . ges , An¬
geb . u . 41399 an Führer -Veri . Khe

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , groß , sonnig , gegen

mod . 3—4 Z.-Wohnung mit Bad zu
tauschen . Angebote unter 41368 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , klein ., sonnige , Sb
Stadtmitte , geg . 3—4 Z.-Wohnung
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
41238 an den Führer Verlag Khe .

QtMChäftllch *
Emp fehlun gen

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.
. Wildverkauf : Mittwoch . 24. 2. 43,

nur v . 9—1 Uhr , auf die Nr . 5801
bis 6200, gegen Abgabe von hab .
Fletschmarken . (27903)

Gasth . u. Pension zum König von
ProuBon , Frauonalb . ^ Vegen Abwe¬
senheit bleibt mein Geschäft bis
auf weit , geschlossen . Frdr . BUrkle .

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Osten . K. Weidemann ,
Kapeilenstr . 52, Khe .

Sauerstoff Zahnpulver in 30- ^ -Ver -
kaufsbeutel lautend an Großab¬
nehmer lieferbar . Angeb . unt . S .
K. 3391 dch . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH ., StuMgarf -N., Königs *r . 42

Merkur - Rundschau
Vereinsbank Sinzheim » . G . m. u . H.

Einladung zu uns . ordentl . Gene¬
ralversammlung am Sonntag , 7.
März 1943, 14 Uhr , Im Saale des
Gasthauses z . „ Ochsen “ In Sinz¬
heim . Tagesordnung : 1. Vorlage
d . Jahresabschlusses (Bilanz und
Gewinn - u . Verlutfrechnung ) so¬
wie d . Geschäftsberichtes . 2 . Be¬
richt des Vorstandes u . Auteichts -
rates üb . die Prüfung d , Jahres¬
abschlusses sowie dee Geschäfts¬
berichtes und die Vorschläge zur
Verwendung des Reingewinnes . 3.
Genehmig , d . Jahresabschlusses .
4. Verwend . des Gewinnes . 5. Ent¬
lastung d . Vorstandes u . Aufsichts¬
rates . 6 . Neuwahl bzw . Wieder¬
wahl f. ausgeschied . Vorst an ds -
u . Aufsicht »ratsmifglleder . 7. Fest¬
setz . d . Höchstbetrages d . aufzu¬
nehmenden fremden Gelder . 8 .
Verschiedenes . 9. Auszahlung def
Dividende an dlej . Mitglieder , die
Ihren Geschäftsanteil von 200 XA
voH elnbezaMt haben . Sinzheim ,
19. Febr . 1942. Vereinsbank Sinz¬
heim e .G .m .u .H. Hlliert . R. Walter .

'kotfVM
zur Reichsbahn !
CrisgsvricMoer »nd isbendiger Besäte»

Zugsdraffnerinnen
Aufslditsbeamto
Fahrkarte nverfcouferlnnen
Kräfte für FemmeldedlensJ
Wogenreinigungsoersonal
ßOrokröfte

BerOdbldHlgunoOelner FäWgfctZee «eö
VorMdtms beimEinsatz! Dein» Metdatg
nbnae |ede S*eHe der Oautsdwi»Rekte
bahn entgegen.

Alle Kräfte für die VoIksgBmetnsdwff !

Stenografie
maicninenichpfliüen, Bucmutirung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
stastt . geprüft. Kurzschriftietorsr, Ksrlsruha,
Kalsarstr. 67 (Eing. Waldhomstr.), Ruf 8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen sofort erbeten .

jBei fedec JxtMeüe
dum denkest :

Mit Heilmitteln soll man immerm sparsam sein und heute erst recht . '
Also nicht metzrinehmen unv^ icht
ösrer > ols^e^ d4c1' BorschriftRver ^

>sangtT' Bor allem̂ ober: Wirklich mrr j
dannswennsPhvnbadmgt notrhZt ;
Da- gilt auch -für

SUphasca£ifts
Ja &teUetu*

) Wenn alle die- ernstlich bedenken ,
bekommt jeder Gilpho-eett«,' der eÄ
braucht .

i Car HB QhUr . ^Konstanz , Fabrik
der oharmt Pröparat * Sitphoeealln

and ' Thyllcrt ,

ist settervdaher .doppelt
loeNuotl ^ etnorden-dnim
pflege Out sorgsam !

*
£

*
Ut * tt

O , . entfernt restlo»
'Bft*, Rost -, Ttnten-Klecken

nsw „ ohne öle Wische anM»
aieiftn. Erhältlich tn Fachge¬
schäften.

verfteller : - »»i-IabrUi , Vrätztngen s8a»->

nQY \ \\netKmfix

gleich den Ingenieurenl
Auch heute kann sicRjeder -
mann auf das CRSTECC-
Stabrechnen vorbereiten .
Leicht faßbare Anleitun¬
gen stehen zur Verfügung .

A.W FABER CttSTtCC
Stein bei Nürnberg

TINWEVU ,
^

Hühneraugen,
Hornhaut,

Schwieleak

Deg damit I Zar SeseiNgmig Ist die h«^
toirksamr rfastt -Hühneraugen- Tlnkli»
richtig. Pret« 75 Pfg.

Für müde and überan.
llrengleFüße Sfaflt -Fnß-
bad, Efasil . Crenie und

' Lfaftt -Pilder.

Ja Apocheken̂ DroettLen u. Aachgefchäste»
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